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Neuwahlen schon im Juni ?
Ermächtigung zur Reichstagsauflösung / Eine neue Nationalversammlung?

I
m - Berlin, 3. Juni . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift-ung . ) offizielle Kabinettssitzung der neuen Regie-

8 war am Freitag in den Mittagsstunden noch nicht angesetzt,
slatk bisher nur Besprechungen unter den einzelnen Ministern
Wells,

^ a6ei steht begreiflicherweise im Vordergrund die Frage ,
^ che Stellung das Kabinett dem Reichstag gegenüber einneh-
na^ ^ ier ÖIÖn S t öic Entscheidung sehr , weil zum Samstag
ali fc

'**08 der Aeltestenrat einberufen ist, und der Kanzler1° bis dahin wissen muß, was er will.
sicher ist, bah er vom Reichspräsidenten die ErmächtigungZur Auflösung des Reichstages grundsätzlich bereits erhalten

5s -

Purm x
' ' ° Ieöi

.8li^ cine Frage der Zweckmäßigkeit , in welchem Zeit-
An Regierung dem Reichspräsidenten die Auflösung vorschla -

Bestände irgendwelche Hoffnung für die Ablehnung ser
vrn

^?^ nsvoten , dann wäre es taktisch unklug, die Auflösung zu
beiir

°' lCte " ' ® ' e Haltung des Zentrums scheint aber so ein -
votu Kanzler mit einer Mehrheit für das Mißtrauens-
die ,

einer Niederlage im Reichstag, rechnen muh . Unter '
dafü ^"^ änden spricht im Augenblick die größere Wahrscheinlichkeit
Kar

*'
* -̂

etr Don ^ apen den aussichtslosen Kampf im Reichstag
icheid

" ^ aufnimmt , sondern bis Samstag mittag eine Eni-
9j u . " n 8 des Reichspräsidenten herbeiführt , wodurch die sofortige
[Qmc

0 i u rt ß des Reichstags verfügt wird, daß also das Par -
gar nicht mehr zusammentreten würde.

Als Zeitpunkt für die Neuwahlen wird bereits der 2K . Juni
genannt .

Er ist deswegen in Aussicht genommen, um den Wahlkampf
möglichst zu beschränken , und die Wahlen selbst nicht in die Reise-
zeit oder in die Ernte hineinfallen zu lassen . Das wäre aber nur
ein Spielraum von drei Wochen und es wird zur Zeit noch nachge-
prüft , ob die gesetzlich vorgeschriebene Frist zur Auflegung der
Wählerlisten und zur Einreichung der Kandidatenlisten innerhalb
so kurzer Zeit gewahrt werden kann . Im Zusammenhang damit
gehen Gerüchte um , daß die Regierung die Absicht habe, den neuge-
wählten Reichstag als neue Nationalversammlung zu erklären , so
daß dann der kommende Reichstag die Möglichkeit hätte , eine andere
Verfassung zu schaffen und zwar als Nationalversammlung nur mit
einfacher Mehrheit . Solche Pläne sind schon früher erörtert wor-
den . Sie sind auch im Herrenklub, dem Herr von Papen als eifri -
ges Mitglied angehört , durchgesprochen worden. Wir glauben nicht ,
daß sie jetzt bereits spruchreif sind. Sie würden dagegen greifbare
Gestalt gewinnen können , wenn auch nach den nächsten Wahlen sich
die Arbeitsunfähigkeit des neuen Reichstags herausstellen sollte und
damit der Beweis für die Unzulänglichkeit des parlamentarischen
Systems in seiner heutigen Form endgültig erbracht wäre . Die Kon-
struktion, wie eine solche Nationalversammlung mit der Verfassungvereinbart werden soll, ist allerdings schwer zu finden und der
Reichspräsident hat bisher mit aller Entschiedenheit alles abgelehnt ,was irgendwie mit der Verfassung in Widerspruch stehen könnte .Er wird darin seine Auffassung nicht geändert haben.

Zuchthaus gegen dieSklareks beantragt
Der Staatsanwalt geiselt die Mißstände in der Berliner Stadtverwaltung .

$U. Berlin , 3 . Juni . Der Oberstaatsanwalt beantragte
^ gen die Brüder Willi und Leo Sllaret wegen fortgesetzten
^

ctrug^g zum Schaden der Berliner Stadtbank zum Teil in Tat-'nheit mit schwerer öffentlicher Urkundenfälschung, wegen Betruges"
j Schaden der Dresdner Bank und der Ostbanl, wegen Konkurs-

Drechens in Tateinheit mit Konkursoergehens und wegen fort -« >°tzter aktiver Bestechung
6 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverlust .

, * * ■ Stadtbankdirektor Schmidt beantragte der Ober-
.me0e" ichu>erer passiver Bestechung2 Jahre k Mo-'

.ängnis , gegen den Stadtbankdirektor H o f f in a n n 2 Jahre
Bc 8cn Bürgermeister Schneider 1 Jahr 9 Monate

8t - gegen Stadtrat Gäbel 1 Jahr 8 Monate Gefängnis ,
8' « en ^ argermeifter Kohl ein Jahr sechs Monate Gefängnis ,« iadtamtsrat Sokolowski 10 Monate Gefängnis und
l g Stadtrat Degner 9 Monate Gefängnis . Gegen Aoff -

Schmidt , Schneider , Gabel . Kohl . Soko -
Uixför

' Degner beantragte der Oberstaatsanwalt auch die
5 "inr

"916'* Jut Bekleidung öffentlicher Aemter für die Dauer vonJ" c zu erkennen.
"ittott86" bcn Buchhalter Lehmann wurde vom Oberstaats -
5 > . wegen Beihilfe zum Betrug und zur Urkundenfälschung

Gefängnis , gegen den Buchhalter Tuch wegen Beihilfe
"' » ni, « 2ahr Gefängnis beantragt . Gegen den Diplomkauf-
3 SBj „„ i

ub ' n wurden wegen schwerer , passiver Bestechung l Jahr" o ^ beantragt .
Schluß wurde vom Oberstaatsanwalt Freiherr v . Stein -

faetfnJ ^antragt , gegen die Brüder Sklarek mit sofortiger Voll-
g, erneut Haftbefehl zu erlassen .

I * '
hinein Plädoyer führte Oberstaatsanwalt Frhr . v . Stein -

*>'e QtnV! 5 ' der Schaden von zehn Millionen Reichsmark, den
* i ( (fj „ r glitten habe, weniger ins Gewicht falle als der m o r a-
^klarx ^ 7.

aden , der durch die Sklareks entstanden sei . Durch die
*n ^et Berliner Stadtverwaltung Korruption ge-^ as Gericht habe zwar nicht die Aufgabe, die Mißstände

in der Berliner Stadtverwaltung aufzudecken, es müsse aber zum
Strafmaß etwas über die Politik der Stadt Berlin gesagt
werden. Es sei schon hervorgehoben worden, daß Oberbürgermeister
B ö ß strafrechtlich mit der Sklarek-Affäre nichts zu tun habe. Das
sei vielfach mißverstanden worden dahin , daß Böß keine Schuld
treffe. Dem sei nicht so . Man müsse bedenken , daß der Berliner
Magistrat den Parteien einen unerhörten Einfluß auf die
Stadtverwaltung eingeräumt habe. Ohne Beziehungen sei mit der
Stadt Berlin kein Geschäft zu machen gewesen . In anstößiger
Weise hätten sich Personen der verschiedensten Parteien für die
Sklareks eingesetzt . Das fei nur als ein Tanz um das Goldene
Kalb zu bezeichnen . Oberbürgermeister Böß habe es hier an der
notwendigen Tatkraft fehlen lassen . Seine Aufgabe wäre es ge-
wesen , wenn er ein pflichttreuer Leiter des Magistrats gewesen
wäre , hier durchzugreifen. Oberbürgermeister Böß habe
als ober st er Beamter seinen Beamten ein sehr
schlechtes Beispiel gegeben . Der Oberstaatsanwalt er-
innerte dabei an die berüchtigte Pelzaffäre .

Man müsse also unbedingt berücksichtigen, daß von den Sklareks
auf einem Boden gearbeitet worden fei, der den Korrup -
tionskeim bereits in sich getragen habe . Das Ver-
halten der Beamten gegenüber den Sklareks sei nur als schamlos
zu bezeichnen . Die politischen Beamten seien im Gegensatz zu den
Berussbeamten milder zu bestrafen. Der Mangel ihrer Ausbildung
an Zucht und Dienstauffassung hätte sie leichter über die Hemmun-
gen , die ein Beamter haben müsse, hinwegsetzt . Es sei an sich eine
fragwürdige Angelegenheit, daß hier aus parteipolitischen Erwä-
gungen heraus Männer zu Beamten der Stadlverwaltung gemachtworden seien , die weder nach ihrer Kenntnis noch nach ihrer Moral
das Zeug für derartige Stellungen hatten . Mildernde Umstände
seien den Sklareks zu versagen, denn ihre Straftaten seien zu un-
geheuerlich , zu skrupellos, zu gememgefährlich gewesen .

Der Oberstaatsanwalt appellierte sodann an das Gericht, indem
er erklärte , daß die Staatsanwalt keine scharfmacherischen Anträge
stellen wolle . Das Gericht aber solle sich freihalten von jeder
Humanitätsduselei und mit zielbewußter Energie zur Urteils-
findung schreiten .

^« inziuinistcr Gral Schwerin -Krosigk . Reichaernährungsminister v . Braun . Rcichsjustizniinister Uürtiiei .

Bürgerliche Einigung ?
Ein Versuch für Sie hessischen Landlagswahleu .

Von
L. C . R u d o I f - Darmstadt .

Ueber die Notwendigkeit einer politischen Sammlung des
Bürgertums ist seit Jahren schon außerordentlich viel geredet und
geschrieben worden, ohne daß man der Lösung des tatsächlich bren-
nenden Problems irgendwie näher gekommen wäre . Man war sich
ganz allgemein darüber einig , daß die Unzahl von Parteien und
Parteisplittern, die sich bei jeder Wahl um die Gunst des Wählers
bewarben , nicht nur dem Bürgertum jede politische Stoßkraft nah-
men , sondern daß sie in den bestehenden Formen völlig überlebt
waren . Bitter rächte es sich , daß man 1918 und 1919 sich auf Sie
Aenderung der Firmenschilder beschränkt , es aber vollständig ver -
säumt hatte , das , was von den alten Parteien noch lebensfähig war ,
auf neue geistige Grundlagen zu stellen , die dem Wandel der Zeiten
Rechnung getragen hätten . Die wirklich tragenden Gedanken fehl -
ten , und so wurden die Parteien, in denen das deutsche Bürgertum
bis dahin seine politische Vertretung gefunden hatte , mehr und mehr
zu Interessenvertretungen . Hand in Hand mit dem in -
neren Zersetzungsprozeß ging auch der äußere. Die bürgerlichen
Massen suchten bewußt oder unbewußt nach einer politischen
Idee , die ihnen ihre bisherigen politischen Vertretungen nicht
gaben, und glaubten sie schließlich im Nationalsozialismus zu finden.
Die scharfe Betonung des nationalen Gedankens und der Volks-
gemeinschaft mußte ja selbstverständlich auch im bürgerlichen Lager
ein sympathisches Echo finden. Aber man übersah dabei ganz, daß
der Nationalsozialismus nicht nur eine nationale , sondern auch eine
sozialistische Bewegung ist und sein will . Im übrigen hatten ja
auch die schweren Nöte der Zeit dem politischen Radikalismus die
günstigsten Voraussetzungen geschaffen. So kam es , daß alle Wahlen
seit 1931 nicht nur ein gewaltiges Anschwellen der nationalsozialisti -
schen Bewegung, sondern auch eine völlige Zertrümmerung der bis -
her bestehenden bürgerlichen Parteien brachten. Große Parteien,
die bis dahin das politische Geschehen stark beeinflußt hatten , wurden
zu einflußlosen Splittergruppen, die in verschiedenen Landtagen
nicht einmal mehr Fraktionsstärke erreichten. Bitter rächten sich jetzt
die Versäumnisse der Vergangenheit .

Aber das viel gelästerte deutsche Bürgertum ist noch keines -
wegs tot . Die bürgerliche Gedankenwelt ist trotz der Nöte Zer
Zeit noch so lebendig wie je. Die starke soziale Einstellung unseres
Zeitalters, die geistige Ueberwindung jenes wirtschaftlichen Libera -
lismus eines vergangenen Jahrhunderts, haben an dem unbedingten
Festhalten am Recht der freien Persönlichkeit, insbesondere aus wirt?
schaftlichem Gebiet, grundsätzlich nichts geändert . Der deutsche Büc-
ger , der Handwerker, der Gewerbetreibende, der Bauer , sie lehnen
auch heute noch den Sozialismus aufs Schärfste ab , da er ihnen
wesensfremd ist und ihrer Natur nach bleiben muß . Umso dringlicher
ist die Aufgabe, eine stoßkräftige politische Vertretung des deutschen
Bürgertums zu erhalten , oder richtiger gesagt , neu zu schaffen. Der
Versuch , den man in dieser Richtung jetzt in Hessen unternommen
hat , ist daher von besonderem Interesse, auch über die Grenzen des
kleinen Landes hinaus . Man war sich in Hessen darüber klar, oaß
die alten bürgerlichen Parteien in ihrer bisherigen Form so abge-
wirtschaftet hätten , daß keine von ihnen bei den kommenden , durch
die bekannte Entscheidung des hessischen Staatsgerichtshofes not-
wendig gewordenen Landtagswahlen aller Voraussicht nach auch nur
ein einziges Mandat erhalten hätte . Nicht etwa , daß die Wähler
dieser Parteien, die im November immerhin doch noch mehr als
80 000 Stimmen aufbrachten, inzwischen ihre Auffassung geändert
hätten . Aber mit vollem Recht sagt sich doch jeder Einzelne : „We >tn
ich eine Partei wähle , die bestenfalls einen oder zwei wenn auch
noch so tüchtige Abgeordnete in den Landtag zu schicken vermag,
welche die politischen und wirtschaftlichen Entscheidungen in keiner
Weise zu beeinflussen vermögen, so schalte ich mich damit selbst aus .

"
Daß unter diesen Umständen eine Einigung unerläßlich war , wurde
von keiner Seite bestritten . Aber nun erhob sich die große Frage :
Einigung des Bürgertums oder Einigung der bür -
gerlichen Parteien ? Das Elftere verlangte die Einigung
aller Gruppen und auch aller Parteien auf einen Wahlvorschlag
mit in der Hauptsache neuen Männern und mit einem fest umrissenen
positiven Arbeitsprogramm . Daß eine solche Einigung erreicht wer-
den müßte , war eigentlich die allgemeine Auffassung im Lande.
Aber die praktischen Schwierigkeiten, die sich ja auch schon früher im
Reich bürgerlichen Einigungsbestrebungen entgegengestellt haben,
spielten auch diesmal wieder eine bedauerliche Rolle, und so kam
an Stelle der bürgerlichen Einigung nur eine Einigung der
bürgerlichen Parteien zusammen , die am 19 . Juni mit einer
gemeinsamen „nationalen Einheitsliste " vor die Wähler treten will.
Ob diesem Versuch ein voller Erfolg beschieden sein wird , ist im
Augenblick natürlich noch nicht vorherzusehen. Es ist durchaus
möglich , daß der Wähler sie nur als eine Art von Additionsexempel,eine Firmenänderung etwa wie 1918, ansieht, und daß der von den
Vätern des Gedankens erwartete neue Auftrieb infolgedessen aus -
bleibt . Daß man das weiter gesteckte Ziel nicht erreicht hat , hat
— das muß gerechterweise einmal ganz offen ausgesprochen werden
— zum großen Teil auch mit daran gelegen , daß eine Reihe von im
ganzen Lande bekannten Persönlichkeiten, die dem Versuch an sich
durchaus sympathisch gegenüberstanden und ihrer ganzen politischen
Einstellung nach auch stehen mußten, eine Kandidatur abgelehnt
haben, offenbar weil sie sich scheuten, sich in die politische ..Drecklinie "
zu begeben . Immerhin bedeutet die Nationale Einheitsliste in
Hessen, die den Kainpf für Privateigentum , freie Wirtslbist und
Stärkung bürgerlicher Anschauungen auf ihre Fahnen geschriebenhat , einen wichtigen ersten Schritt . Es handelt sich jetzt ja nicht n >shrum die Interessen dieser oder jener Partei , sondern darum , ob das
deutsche Bürgertum eine neue Front st ell ung fin -
det , die ihm im Staate den Einfluß sichert, der ihm nach seinerBedeutuno für den Staat zukommt . Nur wenn das gelingt , werden
lich die unerträglichen Spannungen lösen lassen , die

'
heute alles zu

zersprengen drohen. Der Zusammenschluß aller bürgerlichen Par -



Seite 2. Nr . 251. Badische Presse / Abend-Ausgabe Freitag , den Z . Juni 1932.

teien in Hessen mit Ausnahme der Deutschnationalen bedeutet den
erst ?? Ansang einer schon so oft angestrebten bürgerlichen Einigung .
Führt dieser erste Schritt zum Erfolg bei den kommenden Wahlen ,
dann wird die praktische Arbeit der Zukunft sicherlich die Möglich -
leiten geben , eine wirkliche politische Einigung des Bürgertums,
wenn auch zunächst nur in Hessen, praktisch durchzuführen.

Schwere Jusammenslöhe
in Breslau .

Zahlreiche Verleyie .
TU . Breslau, 3 . Juni . Zu schweren Ueberfallen von Kommu-

nisten und Mitgliedern der SAP . auf Nationalsozialisten , die sich
in kleinen (Sruppen auf dem Helmweg vom Gauhaus befanden, kam
es auf dem Neumarkt in den frühen Morgenstunden des Freitag.
Hier hatten sich Anhänger der linksgerichteten Parteien in großer
Zahl versammelt und ' war sollen nach den bisher eingelaufenen
Meldungen die SAP .-Leute unter Führung ihres Breslauer Leiters
Dr . Eckstein gestanden haben. Sie hielten eine Gruppe von etwa
fünf NationalsozirlisL̂ n auf dem Neumarkt an . worauf es zu Aus-
einandersetzungen kam . in deren Verlauf die Nationalsozialisten
schließlich mit Stöcken . Schlagringen und Messern bearbeitet wurden .
Hierbei wurde ein Nationalsozialist so schwer verletzt , daß er in ein
Krankenhaus gebracht werden mußte. Vorbeikommende National-
fozialisten holten jetzt aus dem Gauhaus Verstärkungen heran ,
worauf die Gegner die Flucht ergriffen . Als darauf die Straßen-
züge der Gegend am Neumarkt durch Nationalsozialisten abgesucht
wurden , kam es zu neuen Prügeleien , bei denen eine Anzahl von
Personen verletzt wurde.

Bereits am Donnerstag nachmittag hatten sich in der Schweid -
nitzer Straße Zusammenstöße zwischen Nationalsozialisten und Reichs-
bannerleuten ereignet , wobei auch aus Gaspistolen geschossen wurde,
durch die ein Nationalsozialist Brandwunden erlitt . Schließlich gab
es noch gegen 7 Uhr abends vor dem Reichsbannerbüro auf der
Ohlauer Straße Zusammenstöße , bei denen mehrere Schüsse ab -
gegeben wurden . » ■ a . auch von einem Polizeibeamten , der sich von
der Menge bedroht fühlte . Insgesamt sind nach den bisherigen
Meldungen bei den Zusammenstößen am Nachmittag und in der
Nacht 17 Nationalsozialisten und ein Stahlhelmangehöriger verletzt
worden, darunter sechs Personen schwer. Die Polizei konnte den
vermutlichen Haupttäter, der einem Nationalsozialisten zwei Mes -
serstiche in die Brust versetzt hatte , in den Morgenstunden festnehmen .

Breitsckeid über die Kallung der SPD.
TU . Kopenhagen, 2 . Juni . „Berlingske Tidende" veröffentlicht

,n Donnerstag eine Unterredung mit B r e i t s ch e i d . Auf die
Frage , wie lange das Kabinett ' P a p e n dauern werde, antwortete
er, die Herren der neuen Regierung rechneten bereits mit vier
Jahren . Er , Breitscheid , glaube jedoch, das; sie einen falschen Schach-
zug getan hätten , da sie bald einer neuen Lage gegenüberstehen. Er
glaube heute schon sagen zu können , daß die Reichstagsauflösung
beschlossen sei . Man stehe vor dem heftigsten Wablkamps in der
deutschen Geschichte. Das Ergebnis werde « in Anwachsen der
Nationalsozialistischen Partei sein . Er rechne damit , dag die Sozial-
demokraten verlieren würden . Die Sozialdemokraten würden unter
keinen Umständen mit den Kommunisten in den Wahlkampf gehen .
Die Sozialdemokraten ständen parteipolitisch srei und würden diese
Sachlage bis zum äußersten ausnützen. Auf die Frage des Blattes,
ob es nach seiner Ansicht zu einem neuen Kriege kommen werde,
antwortete er , Frankreich habe eine Linksregierung . Eine Zu-
sammenarbeit zwischen der neuen deutschen Regierung und einer
französischen Rechtsregierung wäre leichter gewesen . Auf die Frage
des Blattes, ob diese Regierung zu einer Regierung Hitler führen
würde , antwortete Breitscheid, er glaube nicht daran . Schleicher sei
der Mann, der die Lage beherrsche , der Vertreter der Reichswehr-
Politik, in der die Absicht bestehe , jetzt zu einem entscheidenden poli-
tischen Machtfaktor in Deutschland zu werden. Schleicher wolle
Hitler nicht zur Regierung kommen lassen . Beide hätten wohl mit-
einander verhandelt aber er, Breitscheid, sei sicher , daß sie einander
zum Narren gehabt hätten . Es könne aber leicht zu einer Präsi-
dentenkrise kommen , da Hindenburg verfassungstreu sei und wahr -
scheinlich fordern werde, daß die neue Regierung das Vertrauen des
neugewählten Reichstages besitze . Breitscheid schloß : wie die Dinge
liegen, muß ich als Führer der Sozialdemokratie eine offene Re-
gierung Hitler wünschen .

Aenöerung der Schuhwaffenbestimmungen.
TU . Verlin, 2 . Juni . Der Reichsrat stimmte in einer am Don-

nerstag abend abgehaltenen Vollsitzung einer Verordnung zur Aen -
derung der Ausführungsverordnung zum Gesetz über Schuß -
waffen und Munition zu . Diese Aenderung ist getroffen
worden mit Rücksicht darauf , daß sich die Waffenindustrie und der
Waffenhandel zur Zeit in besonders schwerer Notlage befinden,
und zwar in erster Linie deswegen, weil der Verkehr mit Schuß -
waffen durch das Schußwaffengesetz von 1928 und durch die Notver -
ordnung vom 8 . Dezember 1931 stark eingeengt worden ist . Diese
Notlage nach Möglichkeit zu mildern , werden nunmehr für den
Erwerb ohne Waffenerwerbsscheine diejenigen Waf-
fen freigegeben, die ihrer Natur nach und erfahrungsgemäß bei Ver-
brechen und bei gewaltsamen politischen Auseinandersetzungen keine
Rolle spielen . Es handelt sich dabei um hochwertige Jagdgewehre ,
schwere und unhandliche Scheibenbüchsen .

Schwerer Zugunfall durch Bergrutsch .
* Trier, 3 . Juni . Die Reichbahndirektion Trier teilt mit : Am

Donnerstag morgen kurz nach 7 Uhr fuhr der Personenzug von
Hermeskeil nach Simmern in der Nähe der Station Unzenberg
auf kurz vorher abgestürzte Felsmassen auf. Der Lokomotivführer
hatte das Hindernis bemerkt , konnte aber trotz Schnellbremsung ein
Auffahren nicht mehr vermeiden. Hierbei entgleisten Lokomotive und
Packwagen. Durch den Anprall wurden mehrere Reisende in den
Personenwagen verletzt . Einer von ihnen mußte mit einer Brust-
quetschung in das Krankenhaus in Simmern eingeliefert werden.
Die übrigen trugen nur leichtere Verletzungen davon.

Drohbriefe an Marlene Dietrich.
X Newyork, 3 . Juni . Wie aus Hollywood gemeldet wird , el '

hält die deutsche Filmschauspielerin Marlene Dietrich 1c

Wochen anonyme Drohbriese , in denen 10 000 Dollar gefordert
den , andernfalls die Entführung ihrer vierjährigen Tochter Man
angedroht wird . Die Tochter Maria wird bereits wochenlang von
Detektiven bewacht . Auch ein wohlhabender in Hollywood wohnen»
der deutscher Wäsche -Importeur. Egon Müller , erhielt einen Drov '
brief , in dem SM Dollar gefordert werden. Müller hat einen »t**
jährigen Sohn . Die Polizei sieht die Drohbriefe als eine .

2>e*
schwörung gegen die wohlhabenden Kreise der deutschen Kolonie an-

Ruhigeres Urteil in England.
Die „Times" begrüßt die Ernennung Neuraths zum Außenminister.

S . London, 3 . Juni . (Gig . Drahtbericht der Badischen Presse .)
Die Haltung der englischen öffentlichen Meinung zu der neuen deut-
schen Regierung ist um eine Nuance ruhiger geworden. Zwar
werden noch Versuche gemacht , durch abenteuerliche Berichte aus Ber -
lin die englische Presse , wie wohl auch die Presse anderer Länder im -
mer wieder neu aufzuputschen und so wird heute von vorschiedenen
Blättern aus Berlin gemeldet, daß die neue Regierung innerhalb von
wenigen Monaten den Kronprinzen zum Regenten einsetzen werde,
daß General o . Schleicher eine Diktatur einsetzen werde , die
Deutschland für die nächsten vier Jahre regieren würde und ähnliche
Kombinationen .

Die „Times "
schiedenen Mitgliedern des

|td) in einem neuen Artikel mit den oer-
iabinetts . Der Ton ist nicht mehr ganz

so unfreundlich, wie der des gestrigen Leitartikels . Das Blatt gibt
zu , daß in der R e p a r a t i o n s f r a g e alle deutschen Parteien der -
selben Meinung sind und daß kein Grund bestehe , weshalb die Re-
gierung des Herrn v . Papen nicht in der Lage sein sollte , die deutsche
Sache in Lausanne autoritativ zu vertreten . Die „Times " beginnt
ihre Ueberlegungen mit einer Würdigung der Tatsache, daß Freiherr
v . Neurath das Außenministerium übernommen habe. Die An -
Wesenheit dieses Diplomaten im Kabinett , der seine Fähigkeit in
London und anderen ausländischen Hauptstädten bewiesen hätte , be-
deute ein willkommenes Bindeglied zwischen der Außenwelt und den
„Hinterwäldlern von Preußen "

, zu denen die meisten der neuen Mi »
nister gehörten und sei eine Garantie dasür, daß die Außenpolitik
des Reiches in zuverlässigen und geübten Händen 'ei . Von dem Rest
des „Kabinetts der Barone " bescheinigt die „Times " dem Freiherrn
v . G a y l den Ruf eines sehr energischen und fähigen Landbesitzers ,
ebenso dem Baron v . Braun .

Was zeigt die D.L.G.-Ausstellung?
Unvergebliche Eindrücke bei einem Rundgang - Die Dedeulung der Schau für Baden .

Sladl und Land miteinander !

Von Oberlandwirtschaktsrat Dr. Meisner - Karlsruhe .

Es ist zweifelsohne ein großes Unternehmen , in heutiger bei der Durchführung des Siedlungsgedankens noch eine große Auf-
- • - ~~ " ~ ' ' gäbe zu erfüllen haben.

Mit am meisten darf wohl das Haus :
„Die badische Landwirtschaft"

die Aufmerksamkeit der Besucher erwarten . Nicht nur für den
Landwirt , sondern vor allen Dingen auch für den Städte
zeigt dieses Haus die Mannigfaltigkeit der badisä )J '
Landwirtschaft . Es würde entschieden zu weit führen , die
all die Einzelheiten aufzuzählen, die dort gezeigt werden, denn wo»
in keinem Land Deutschlands ist die Mannigfaltigkeit in der B?"
zeugung landwirtschaftlicher Produkte so groß und vielseitig
gerade bei uns in Baden . Jede Kulturart wird in Baden gepslegr «
angefangen beim Edelobst wie Staufenberger Ananas-Erdbeeren,
Aprikosen , Pfirsiche bis zur Kartoffel , vom Brotgetreide bis zun »
Spargel usw .

Die Leistungen des Gemüsebaues in der badischen Landwirt -
schaft und Gärtnerei müssen besonders hervorgehoben werden.

Daß die Milchwirtschaft , vor allen Dingen die milchwirtschasi -
lichen Erzeugnisse einen großen Teil der Ausstellung beanspruchen ,
darf nicht wunder nehmen, denn die Milcherzeugung spielt gerade
in den klein - und mittelbäuerlichen Betrieben Badens eine beson'
ders große Rolle . Fast ein jeder der rund 260 000 bäuerlichen
triebe erzeugt Milch und zwar in erster Linie für den Verkauf .
Ueber den hohen Stand milchwirtschaftlicher Erzeugnisse in $ od en
legt die Ausstellung des Badischen Molkereiverbandes , der versaue «
denen Milchzentralen beredtes Zeugnis ab . Einen tiefen Eindruck
wird die bildliche Darstellung der „ badischen Grenzlandnot " auf den
Beschauer machen . Die beiden Bilder gleich am Eingang zum Ha » »
der „badischen Landwirtschaft" : „Grenzlandnot " veranschaulichen
treffend die Verhältnisse von einst und jetzt. Es will mir scheinen ,
daß es der Allgemeinheit viel zu wenig bekannt ist, daß Baden
durch den unglücklichen Ausgang des Krieges rund ein Drittel seiner
Absatzgebiete verloren hat . Auch dies ist zu einem Gutteil eine Ur-
fache für die große Arbeitslosigkeit in Baden , ein Problem, von
dessen glücklicher Lösung die Zukunft abhängig sein wird . BesoN '
ders lehrreich ist die Ausstellung über die Förderungsarbeiten
Maßnahmen des badischen Obst - und Gemüsebaues. Das wird au<0
dem Städter ein gewisses Interesse abverlangen , vor allen Dinges
aber denjenigen , die sich mit dem Gedanken tragen : „Zurück aus »
Land !"

Der Tabakbau , der ja gerade in Baden in oen kleinbäuer-
lichen Betrieben besonders gepflegt wird , ist durch eine große Sonder-
ausstellung vertreten . Aber nicht nur aus Baden , sondern auch au»
Bayern , Württemberg . Hessen und Preußen sind Hunderte von Ta -
bakproben aufgelegt und der Wettbewerb um den Siegerpreis der
Reichsregierung bzw . der am Tabakbau interessierten Länd»rreg >e-
rungen war besonders scharf. Da fast alle Tabake eine sehr ßu.

te
Qualität aufwiesen, hatten die Preisrichter keine leichte Arbeu-
Aber die große Rohtabakausstellung läßt überzeugend erkennen, da »
durch die Arbeiten der Tabakbauvereine die Qualität der deutschen
Tabake ganz wesentlich verbessert wurde : denn von den rund I4uu
Proben aus allen Tabakbau treibenden Ländern Deutschlands sta "1'
men 90 Prozent von Pflanzern, die Tabakbauvereinen angehören-

Die Erzeugnishalle , ein Ausstellungsraum von 250 Meter Länge ,
findet besonders bei den städtischen Besuchern große Aufmerksamkell -
denn dort sind Gegenstände des täglichen Bedarfes zur Ausstellung
gebracht, die ebenfalls dem Gedanken der QualitätserzeU '
g u n g gerecht werden . ■>

Die ganze Ausstellung, bestimmt die größte aller Ausstellungen ' '
die in der Nachkriegszeit im Lande Baden abgehalten wurden,
wird bei allen Besuchern einen bleibenden Eindruck hinterlassê
Ihr Besuch kann jedem Badner empfohlen werden, da er dort eine»
tiefen Einlick in das Ringen und Schaffen der badischen und deu '
schen Landwirtschaft, der Industrie und des Gewerbes erhalten
Wohl auf keiner auch nur ähnlichen Ausstellung wird die fch ' ^
salhafte Verbundenheit von Industrie und L a n ^
Wirtschaft , von Stadt und Land so klar und überzeugen
zum Ausdruck kommen , wie auf der 38 . Wanderausstellung de
Deutschen Landwirtschafts -Gefellschaft. Die Schulen , die Jugend , v ">
allem aber auch die städtischen Berussvereinigungen sollten die ®
legenheit nicht vorübergehen lassen und sich die Ausstellung
sehen . Eine erfreuliche Feststellung ist die Tatsache, daß besonder^
die ausländische Landwirtschast mit großem Interesse die 21" '
stellung verfolgt . So kommen aus der Schweiz mehrere lanow^ .
schaftliche Schulen mit ihren Mitgliedern zum Besuch zur äfuel

,l5
lung , ebenso aus Belgien und Holland sowie Oesterreich ; auch flU
der Tschechoslowakei und aus Polen liegen bereits Anmeldungen zu
Besuch der Ausstellung vor . Die Ausstellung gibt ein beredtes Zeus
nis von deutscher Arbeit und deutscher L e i st u n g s l
h ig k eit , vor allem Dingen sieht man ihr den k r a f t v o l l c
Willen Deutschlands zum Kampfe und zum Lebe '

Mit echter deutscher Gründlichkeit und nüchterner SachliÄ' ^
ist diese Ausstellung aufgebaut . Sie will nicht blenden, sie w
nicht Bewunderung auslosen , sie verfolgt einzig und allein .

r
Zweck , dem deutschen Volke und auch dem ausländischen zu ze >

Sj
'

daß unsere Landwirtschaft und die mit ihr verbundene Jndup
und das Gewerbe nichts unversucht lassen , den Lebenskampf Z»
stehen . „Deutsche sein . h« ißt arbeiten ' " und daß in den letzten
gerade auf dem Gebiete der Landwirtschaft und der ihr naheste *i
den übrigen Betriebszweige ernst und aussichtsreich gearbeitet « u •
das bezeugt diese Ausstellung. Schon allein das Vorhandenen
vielen landwirtschaftlichen Maschinen läßt den der Landwinl .w ^
Fernstehenden erkennen, welche innigen Zusammenhänge 3® "^ »
Landwirtschaft und Industrie , zwischen Bauer ,
städtischem Arbeiter bestehen . So möge denn der Zweck dieser 9
stellung erreichen , was uns allen vorschwebt : Sic Erkennt ,
zu vertiefen , das zwischen Stadt und Land uni5 , ^
trennliche Verbindungen bestehen , die nie
gelock er t , geschweig edenngelö st werdendll rfen . w ^
die Ausstellung diesen Zweck erfüllt , dann hat sie allein da
ihre Berechtigung erwiesen.

ein großes unterneymen , m
schwe rer Notzeit eine auf nur 5 Tage berechnete Ausstellung in dem
Ausmaße , wie es die 38. Wanderausstellung der Deutschen Land-
wirtschaslsgesellschast darstellt , abzuhalten . Zum vierten Male seit
Bestehen der Deutschen Lanvwirtschaftsgesellschaft kommt diese weit
über die Grenzen Deutschlands hinaus bekannte Ausstellung nach
dem Ausstellungsgau Baden , zu dem in früheren Ziiten auch noch
Elfaß -Lothringen gehörte. In den Jahren 1890 und 1913 fand die
Wanderausstellung in Straßburg. 1902 letztmals in Mannheim selbst
statt . Wenn sich die Deutsche Landwirtschaftsgesellschaft entschlossen
hat , trotz aller Schwierigkeiten die DLG-Wanderausstellung durch-
zuführen , so geschah dies aus der Ueberlegung heraus, daß solche
Ausstellungen gerade in Notzeiten unentbehrlich sind . Man will
mit dieser Ausstellung den Landwirt im Kampf um die Erhaltung
seiner Scholle nicht nur unterstützen, sondern ihm die Fortschritte und
Neuerungen zeigen , bei deren zweckmäßiger Anwendung er eher in
die Lage kommt , sein Dasein zu behaupten . Darüber hinaus aber
will die Wanderausstellung vor allen Dingen den Besuchern aus
städtischen Kreisen zeigen , daß die deutsche Landwirtschaft schon heute
in der Lage ist, die Versorgung der Bevölkerung mit hochwertigen
Erzeugnissen der heimatlichen Scholle ausreichend zu tätigen. Die
Ausstellung gibt ferner durch ihre Mannigfaltigkeit allen Besuchern
einen überzeugenden Eindruck von der

volkswirtschaftlichen Bedeutung einer kaufkräftigen Landwirt -
schaft für die Belebung und Stärkung des Binnenmarktes .

Ein Gang durch die Ausstellung
läßt erkennen , auf welcher Höhe heute die Landwirtschaft mit ihren
Leistungen steht . Die Schau zeigt jedem unbefangenen Besucher ,
mit welcher Intensität heute in der deutschen Landwirtschaft gear-
beitet wird , um das große Ziel : die Nahrungsfreiheit
Deutschlands , zu erreichen . Die zur Schau gestellten Maschinen
sind unentbehrliche Hilfsmittel in der Erzeugung landwirtschaftlicher
Produkte geworden. Ihre rationelle Anwendung gestattet teilweise
erhebliche Senkung der Erzeugungskosten. Die ausgestellten Tiere
wie Pferde , Milchvieh. Schafe , Schweine und Geflügel legen beredtes
Zeugnis von der hohen Leistungsfähigkeit der deutschen Tierzucht ab.
Das in der großen Tierausstellung gezeigte Zuchtmaterial läßt er-
kennen , daß heute in der deutschen Tierzucht in erster Linie die
L e i st u ng des betreffenden Tieres geweitet wird , und daß diese
Leistung allein den Ausschlag in der neuzeitlichen Zuchtrichtung gibt .
Es ist doch eine bedeutungsvolle Tatsache, daß es gelungen ist , durch
zllchterische Maßnahmen Milchkühe hervorzubringen , die eine Jahres -
leistung von 12—14 000 Liter Milch bei einem Fettgehalt von
3,7—3,9 aufweisen. Auch die anderen ausgestellten Milchkühe zeigen
Leistungen von 5—9000 Liter pro Jahr , und die männlichen Zucht -
tiere entstammen hochwertigen Leistungsfamilien. Ein besonderes
Interesse dürften die ausgestellten Pferde beanspruchen, bei denen
vom edelsten Vollblut bis zum schwersten rheinisch -belgischen Schlag
jede in Deutschland anzutreffende Zuchtrichtung zu sehen ist. Die
ausgestellten Zuchtschweine geben beredtes Zeugnis von dem hohen
Stand der Leistungszüchtung der deutschen Schweinehaltung . Das-
selbe gilt für Schafe , Ziegen und vor allen Dingen auch für Ge-
flügel und Kaninchen. Selbst in der Bienenzucht und Bienenhaltung
hat sich

das Prinzip der Leistung
durchgesetzt . In heutiger schwerer Notzeit muß der Landwirt bei
seiner gesamten Tierhaltung einzig und allein das Ziel der
Leistungsfähigkeit des Einzelindividuums voranstellen , da nur ein
leistungsfähiges Tier das Futter im Stall verdient . Vom Stand-
punkt der Rentabilität aus gesehen , müssen unsere Landwirte nur
Tiere halten , welche durch entsprechende Leistung Wartung, Pflege
und Futter bestens verwerten und dann kraft ihrer Leistung noch
gestatten, eine entsprechnde Rente zu erzielen.

Die Werbung für die Verwendung von Holz und Stahl beim
Bau und bei der Anfertigung landwirtschaftlicher Maschinen und
Einrichtungsgegenstände wie Häuser, Stallungen usw . dürste für
alle Besucher der Ausstellung von größter Bedeutung sein . Neu-
zeitlicher Forschung und Technik ist es gelungen, aus deutschem Holz
und deutschem Stahl Bedarfsgegenstände zu schaffen, die heute in
der Landwirtschast, aber auch in der allgemeinen deutschen Wirt-
schaft unentbehrlich sind. Ueberhaupt wird die Holzbauweise

Die beherrschende Figur in der neuen Regierung sei aiber Zweifel-
los General v . Schleicher . Dieser Offizier hätte die Angelegen-
heiten des Reichswehrministeriums mit großer Ge

'
chicklichkeit und

Klugheit geleitet , wenn auch nicht immer zur Zufriedenheit seines
Ministers . Von ihm würde manchmal als von einem ehrgeizigen
Intriganten gesprochen . Diese Bezeichnung scheine aber eher aus seine
zweifellose Fähigkeit und sein offensichtliches Verständnis für die
Künste der Politik zurückzugehen , als auf irgend eine gewisse Selbst-
sucht . Wenn die deutschnationale Partei , die jetzt so unerwarteter
Weise einen Geschmack von der Macht bekomme , den Wunsch hätte
zu verlängern , was gegenwärtig nur ein Uebergangsministerium
sei, dann würde sicherlich General v . Schleicher der M-ann sein , auf
den sie ihre Hoffnungen setze. Die „Times " untersucht dann diese
Möglichkeiten und kommt zu dem Schluß, daß Fcldmarschall v.
Hindenburg zweifellos wünsche , auf konstitutionellem Kurs zu
regieren . Der gegenwärtige Reichstag aber sei dem neuen Kabinett
nicht günst ' g aesinnt , Das Blatt erwartet daher , daß der Reichstag
sofort aufgelöst wird und daß aus den folgenden Wahlen die Ratio-
nal'ozialisten als die größte Partei hervorgehen.

Der neue Reichskanzler hat gestern abend die
ausländische Presse emp fangen und ihr einige kurze Mit-
teilungen gemacht . Er hat davon gesprochen , daß die großen mora-
tischen Opfer , die dos deutsche Volk zu tragen habe, nur getragen
werden könnte , wenn es möglich sei , alle seelischen Potenzen zusam¬
menzubringen , die sich in Deutschland finden ließen. Die auswärtige
Politik könne nur aufgebaut werden auf einer klaren innerpoliti-
'chen Basis . Das Ausland möge daher verstehen , wer und was hinler
der Regierung stehe .

Wiederaufbau des Stuttgarler Schlosses ^
Md . Stuttgart , 3. Juni . Die Aufräumungsarbeiten am r .^ .

Schloß sind nunmehr ohne den geringsten Unfall beendet w
' ' " für den Wiederaufbau "

Das umfangreiche Baugerüst soll für den Wiederaus « " »
Schlosses stehen bleiben . Nach Ansicht der Fachleute ist e j,
möglich , das Alte Schloß noch einen Winter als Ruine
lassen , da das durch den Brand stark mitgenommene „ .stellt
größter Gefahr ausgesetzt würde . Es lall in Bälde >e >w „8
werden , welche Teile des Schlosses beim Wiederaufbau Verw«
finden können .
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Zeppeline im Kampf / « « -

Talsachenberichle nach dem Kriegstagebuch des Obermafchiniftenmaaks Pitt Klein.

Vvrskoh mit öer Kochfeeslotte .
h, .,Zwanzig Minuten lang bleiben wir über der City . Da wir
zicü/ ^ °^ endeckung haben , können wir uns zeitweise der Sicht ent -
nJ .

*n\ ,3ttft alle Schüsse gehen zu kurz. Die Engländer wissen
daß wir so große Höhen erreichen können : sie sind noch

Hirtin Adrigen Fahrthöhen der früheren Besuche eingestellt . Nur" ge Schüsse g »» en über uns hinweg .
^ . .31 hat die Feuertaufe erhalten ,

der ©rS . Bausen über London hinweg . Noch lange , als wir schon
Nste zustreben , zeigt der blutrote Himmel uns den Weg .

tot « ii1" '
.
1 ^ 0 Nordsee erreichen , werden wir wieder von unzähli -

^ schösse
®trani )6atter ' en , Kriegsschiffen und Vorpostenbooten

wie ll e Haltemannschaften und die Besatzung des Flugplatzes sind,
fttehi« ' menn ein Luftschiff von London zurückkehrt , vor Be -
ßtÜBen ® unb grimmiger Freude außer Rand und Band . Sie be-
ibis f;„

"US mit brausendem Hurra und können es nicht erwarten .He uns im Kasino haben .
mm « !.

1
; Hochseeflotte stößt gegen England vor : wir sind zur Fern -» rung und Sicherung kommandiert ,

wir f, ,
xL

"
jejen bis zum Firth of Förth hinauf . Dauernd stehen

Mnkentelegraphisch mit dem Flottenchef in Verbindung .
% mD*,r5a ^rt ' lt äußerst anstrengend , denn wir liegen mit schärfster^

^ rksamkeit auf der Lauer ,
ftörer

°
v

iC
r
m Firth of Förth stoßen wir auf drei englische Zer -

ten grr '° ' ort ein lebhaftes , aber erfolgloses Feuer auf uns rich-
Dina? weichen nordöstlich aus , denn jetzt haben wir wichtigere
Cr ins . tun oIs mit den Zerstörern einen Kampf auszutragen .

gar zu ungleich . Wir besitzen nur Bomben und
lchwinili '̂ " Gewehre , die Zerstörer aber können außerordentliche Ee -
9e fpitft entwickeln und sind mit neuzeitlichsten Geschützen

Uns 6 »rt
2500 ^ eter Höhe erreichen wir eine Wolkenbank , wie wir sie

der £ " ' cht wünschen könnten . Wir verschwinden in ihr , so daß
m e&t w seinen Anhaltspunkt für unsere ferneren Bewegungen
in her s» Ap ° ter stoßen wir nach unten durch , um festzustellen , was

^ Nordsee vorgeht .
EtiVu © lück ! Auf Backbordseite erblicken wir einen Teil

reich»„ W ' chen Flotte in Stärke von drei Geschwadern und zahl -
' « ffnL rtnen Kreuzern und Zerstörern . Kaum erblicken sie uns . da
schiff. ? .ste ein irrsinnig heftiges Feuer . Sogar die Großkampf-
zu ch' egen uns mit größten Kalibern . Die Schüsse liegen alle
wältig .Einschläge in die See erzeugen Wasserberge und ge-

" iänen . Schuß auf Schuß dröhnt und hämmert ; es ist,
aus ^e man um die Wette , wer am meisten Stahl und Verderben

Di Dohren herausbringe .
^ itlilbk >-

^Uländer würden den Erfolg , ein Zeppelinluftschiff neu -
könne» Bauart herunterzuholen , gern aufs teuerste bezahlen . Wir
schütteln die unheimliche Materialverschwendung nur den Kopf
die Unn ?? Herrschaften da unten hätten es bequemer , wenn sie
nie hat Munition einfach über Bord werfen würden . Noch
lustioun ^ " ^ ^ ine Beschießung Vergnügen gemacht : diese erweckt Be -
schlecht «? ud Schadenfreude . Diese Artillerie ist ja miserabel
naijC5 r j

4u f diese Art zu schießen wird sie uns niemals Geschosse
Alaterins ^ ie Ersetzung dieses ins Meer gepulverten wertvollsten
recht f. -" ? wird eine Riesenstange Geld kosten. Uns kann es nur
^ rt mi~l " Rste über Bord mit dem schönen Zeug ! Was verschleu -

schadet den Kameraden und uns nicht mehr !
"üb „ ^ ^ verständlich erstatten wir dem Geschwaderchef Meldung

° uf seine Anweisung Kurs nach Süden . 18,30 sichten wir
^ weiteres englisches Geschwader , bestehend aus sieben Panzer -
^ oow ' ->ehn kleinen Kreuzern , einer Anzahl Zerstörern und v -
^ orrx Sofort kommen einige kleine Kreuzer und Zerstörer mit

auf uns zu gejagt . In voller Fahrt feuern sie . was die
schiff hergeben . Es ist ein wundervolles Schauspiel , die Kriegs -
Und

^. ^ eransausen zu sehen . Hoch wirbelt der Gischt am Bug : breite
W * rti56 Kielwasserlinien folgen . Sämtliche Schornsteine senden
sich

e
/ iauchfahnen aus . Das Aufzucken des Mündungsfeuers folgt

«itf y^
H
^

rBrochen . Das Dröhnen und Donnern der Abschüsse jagt

Wieder liegen alle Schüsse viel zu kurz .
Iiit Meldung funkt der Geschwaderchef, daß unsere Flotte

3> «dampf herankäme . U - Boote würden vorausfahren .
9«(fen

s
t

' st ein Fressen für uns ! Wenn die Engländer in die Lust
ffiir 1 >' e nicht , was unter dem Wasser an sie herankommt !

^ ir ^ hen langsam herunter , um den Eindruck hervorzurufen ,
M L" " 1 manövrierunfähig . Leider klappt es nicht . Die V -Bvote
Mra„ weit weg , und die Engländer kommen zu nahe an uns

Nftmlk ^ ehen uns in die Wolkenbank zurück und beobachten das
§°tf)Fei>ff Ä weiterhin . Es steuert der heimatlichen Küste zu. Unsere
Da ^ e ^ udet sich noch fünfunddreißig Seemeilen hinter uns .
fto§. Engländer die See räumen , kommt es nicht zum

' Zusammen -

keich^
' r sind sehr enttäuscht , als uns der Befehl : „Einlaufen !" er -

Steffi
'
, ir .tr haben uns schon ganz in den Gedanken eingelebt , aus

voll die Bewegungen der feindlichen Streitkräfte wunder -
lenken ^ ^ d unseren Flottenchef aufs genaueste auf dem lau -

^ können , ein riesiger Vorteil für uns , der die
^ Überlegenheit sofort auf unsere Seite geschoben hätte ,

wir ^ der Fahrt kommen wir der englischen Küste so nahe , daß
o" 5 neu ! ■ ein englisches Luftschiff patrouillieren sehen , ein für

Uftich !sf tg" Anblick , denn bisher haben wir von den englischen
Tfen noch nichts gesehen . Offenbar handelt es sich um eines

der englischen K -Luftschiffe , von denen man später mehr gehört hat .
Gar zu gern würde der Kommandant den fremden Vogel mit ein
paar Explosivgeschossen zur Strecke bringen , aber am hellen Tage
über einen Teil der englischen Kriegsflotte die Küste anzusteuern ,das ist ein Unternehmen , bei dem die Erfolgsaussichten eins zu hun -
dert stehen .

Einige Stunden noch sichern wir die Rückfahrt der Hochseeflotte ,
bis wir den Befehl erhalten , heim zu fahren . Wir sind dreiuno -
zwanzig Stunden unterwegs gewesen und haben annähernd 2(M )
Kilometer Fahrtstrecke zurückgelegt .

Kampspause .
Das Wetter erzwingt Ruhe . Die Nächte sind zu hell .

Die Erregungen und Anstrengungen gehen nicht spurlos an uns vor -
bei : die Nerven machen sich bemerkbar .

Selbstverständlich find wir immer tätig . Das Luftschiff wird in
allen Teilen überholt , und da gibt es in Mengen zu tun .

Die Marineluftschiffabteilung hat schwere Verluste erlitten .
Frauen und Kinder der Besatzungsangehörigen weilen oft zu Besuch
in den für sie vorgesehenen Gasthäusern . Wir wagen uns nicht
durch den Ort , wenn wieder ein Kameradenschiff nicht heimgekehrt
ist. Und wenn dann die Frauen auf den Flugplatz kommen und uns
rufen lassen , dann wissen wir angesichts der Angst und des jammern -
den Flehens nicht , was wir sagen sollen . Ueber das Geschehene dür -
fen wir nicht sprechen, solange die Angehörigen nicht durch den Füh -
rer der Luftschiffe benachrichtigt worden sind. Ueber die Schiffs -
Verluste darf nichts in die Öffentlichkeit dringen . Es ist die größte

aller Qualen für uns , vor den Frauen und Kindern der Kameraden
zu stehen und ihnen kein Trostwort sagen zu dürfen . Mit der Ge-
wißheit im Herzen müssen wir noch die Hoffnung wach halten . Es ist
schrecklich , die Qual und die Verzweiflung der Frauen und Kinder
nicht mildern zu können .

Es ist klar , daß sich die Verluste noch erhöhen werden . Ein ge-
heimnisvoller Druck, eine nicht in Worte zu fassende Last liegt auf
vielen Besatzungsmitgliedern . Sie sprechen davon , daß sie das Ge-
fühl haben , daß wir bei den Nächsten sein werden , die „drüben "
bleiben . Es ist ja kein Wunder , daß man nach den erlebten Räch »
ten vom Abstürzen brennender Luftschiffe träumt . Wir haben bis -
her Glück gehabt , daß wir nach mehr als 100 Kriegsfahrten noch am
Leben find .

Wenn wir mit den befreundeten Besatzungen zusammensitzen ,
wird manches stille Heldentum sichtbar , das später mit seinen Trä -
gern ins Grab sinkt. Von Entbehrungen , nervenzerfressenden An -
strengungen , Not und schier unfaßbaren Leistungen wird da im
Tone der Selbstverständlichkeit gesprochen : den meisten steht nicht auf
der Stirn geschrieben , welche körperlichen und seelischen Qualen und
Marter sie ausgehalten haben . Viele der Besten sind schon wegge -
rafft worden . Sie sind über der Nordsee geblieben : man weiß nicht ,
wie sich die Katastrophe abgespielt hat . Andere sind von Fliegern
über der See in Brand geschossen worden und mit brennendem
Schiff in die gierige Tiefe des Meeres gestürzt : ob sie noch am Leben
oder schon verbrannt waren , als sie auf dem Spiegel aufschlugen ?
Andere Luftschiffe mußten infolge von Maschinen - und Gaszellen -
schaden über England und Frankreich niedergehen und sind von der
Besatzung in Brand geschossen worden . Blitzschlag und Sturm haben
gewütet .

Welches Luftschiff wird als nächstes ereilt werden ?
Wir lassen den „Schweinehund " nicht aufkommen . Wir werden

weiterhin unsere Pflicht tun und weiterkämpfen bis zum guten oder
anderen Ende ! Die Besatzungen wetteifern untereinander : jede will
die meisten Angriffsfahrten

'
auf England , besonders auf London

machen . Die Losung ist die alte :
„Ran an den Feind ! Entweder — oder !"

(Fortsetzung folgt .)

Ein verhängnisvoller Tausch.
Von Peler Mattheus .

Dodson hatte es außerordentlich eilig . Er sauste im 6t>-Klm -
Tempo durch die Kurve , ohne das Gas wegzunehmen . Die Pneue
quietschten auf der glatten Chaussee . Als er in voller Fahrt aus
der Kurve herauskam und den Wagen wieder in die Gerade lenkte ,
sah er plötzlich ein Hindernis vor sich. Er stoppte so heftig , daß die
Bremsen kreischten . Dicht vor ihm hielt — quer auf der Fahrbahn —
ein alter vermurkelter Wagen von vorsintflutlichem Aussehen . Der
Fahrer stand daneben und schwenkte aus Leibeskräften seine Mütze .
Sein roter Haarschopf leuchtete in der Sonne .

Dodson fluchte . Im letzten Augenblick gelang es ihm , seinen
Wagen zum Halten zu bringen . Er sprang heraus und ging mit
finster gefurchter Stirn auf den Rothaarigen zu . „Was fällt Ihnen
denn ein ? " schnaubte er empört . „Bauen Ihre Karre mitten in den
Weg ! Beinahe wäre ich hineingerasselt .

"

Der andere zuckte die Achseln. „Tut mir lei 'd . nicht meine
Schuld "

, sagte er kühl . „Mitten im Wenden hat der Motor aus¬
gesetzt. Kann schließlich jedem

'
passieren .

"

„Achso — Panne "
, brummte Dodson besänftigt . „Woran liegt ?

denn ? "
„Hab noch nicht nachgesehen "

, antwortete der Rothaarige und
zuckte abermals die Achseln . „Erst muß der Wagen mal hier weg .
Wenns Ihnen nichts ausmacht , könnten Sie ein bißchen helfen .

"
Er ergriff mit der einen Hand das Steuer und stemmte sich mit der
anderen gegen die Kotflügel . Der Wagen ruckte ein paarmal und
setzte sich langsam in Bewegung . Dodson zögerte einen Augenblick ,
dann faßte er entschlossen zu und schob mit . Gemeinsam brachten
sie den Wagen au den Straßenrand .

Während der Rothaarige sich keuchend die Stirn wischte, stellte
Dodson ohne lange zu fragen die Zündung ein , ging nach vorn und
beugte sich über die Kurbel . Ein Ruck knatternd und fauchend
sprang die Maschine an . „Was wollen Sie eigentlich ? Es ist doch
alles in Ordnung !" sagte er und richtete sich auf . Als er keine Ant -
wort bekam , drehte er sich um . Sein Gesicht nahm einen maßlos
überraschten Ausdruck an .

Zwei Schritt von ihm entfernt stand der Rothaarige und grinste
unverschämt . In der Hand hielt er eine Pistole , deren Mundung
genau auf Dod >ons dritten Westenknopf gerichtet war .

„Was soll das ? " fragte Dodson heiser . Das Grinsen des Rot -
haarigen verstärkte sich. „Ihr Wagen gefällt mir "

, erklärte er frei -
mütig nnd wies mit einer Kopfbewegung auf Dodsons blaues Ka »
briolett . Dann deutete er — wiederum mit einer Kopf 'bewegung —
auf seinen verbeulten Wagen und fragte : „Wollen wir tauschen ?"

Dodson ? Antwort war im Grunde weder eine klare Absage noch
eine klare Zusage . Er beschränkte sich darauf , mit lauter Stimme
eine Reihe landesüblicher Kraftworte zu äußern . „Na . na — regen
Sie sich nicht auf , es könnte Ihnen schaden"

, meinte der Rothaarige
väterlich „Wo haben Sie die Papiere ?" Dodson schwieg verbissen .

„Hallo ! Wo Sie die Papiere haben ? " Der Ton , in dem der
Rothaarige das sagte , klang unangenehm scharf. Die Pistole in seiner
Hand wackelte bedrohlich hin und her . Mürrisch zeigte Dodson aus
seinen Wagen . „In der linken Tasche"

, knurrte er .
Der Rothaarig öffnete die Tür des Kabrioletts und überzeugte

sich mit einem raschen Blick, daß die Papiere wirklich in der Tasche
waren . In der nächsten Sekunde saß er hinter dem Steuer . „Was

ich noch sagen wollte — der Magen dort ist besser als er aussieht ,
rief er Dodson zu. „Behandeln Sie ihn gut , dann macht ers noch
'ne Weile . Addio !"

„Brechen Sie sich den Hals , Sie Gauner !" sagte Dodson . Der
Rothaarige schwenkte lachend die Hand und gab Gas . Das letzte,
was Dodson von ihm sah , war der rote Haarschopf , der über den
zusammengefalteten Verdeck in der Sonne leuchtete .

Fünf Minuten später ratterte Dodson in dem alten Wagen die
Chaussee entlang . Mit einemmal hörte er Motorengeräusch hinter sich
— ein langes graues PMize 'iauto mit vier Polizisten drin , sauste an
ihm vorüber und hielt fünfzig Schritte weiter an . Als er in seinem
Wagen herangeklappert kam , beugte sich der eine Polizist aus dem
Wagen . „Blaues Kabriolett gesehen ? " rief er .

Dodson machte kreisrunde Augen und schnappte nach Lust . Stumm
streckte er die Hand aus und deutete in die Richtung , in der der Rot »
haarige verschwunden war . Mit einem Ruck setzte sich das Polizei »
auto wieder in Bewegung . Dodson zog den Kopf tief zwischen die
Schultern und bog an der nächsten Gabelung in einen Feldweg ein .

Ein gutes Stück weiter stand das blaue Kabriolett vor einer
Tankstelle . Der Rothaarige war drinnen im Häuschen und ließ sich
auf eine Zehndollarnote herausgeben . Er nahm sich reichlich Zeit :
nach seiner Schätzung konnte der andere Wagen noch nicht einmal
die nächste Ortschaft erreicht haben . Als er wieder aus der Türe
trat , befand er sich plötzlich mitten zwischen vier Polizisten . Auf
der anderen Seite der Straße hielt ein langes graues Polizeiauto .
„Ihr Wagen ? " fragte einer der Polizisten und deutete auf das
blaue Kabriolett . Der Rothaarige antwortete nicht . Er machte ein
völlig entgeistertes Gesicht.

Na also — geben Sie 's schon zu, es hat keinen Zweck zu schwin»
dein "

, sagte der Polizist . Sie haben den Wagen vor einer Stunde
in Rosario gestohlen , nicht wahr ? Zu Ihrem Pech hat 's der Besitzer
gleich gemerkt und uns mobil gemacht . Wir waren Ihnen die ganze
Zeit dicht auf den Fersen .

"
Mit einem Schlage wurde der Rothaarige wieder lebendig .

„Was ?" schrie er entrüstet . „Ich — ? Gestohlen — ? In Rosarie — ?
Ich war überhaupt nicht in Rosaria ! Den Wagen hier hat mir ein
fremder Kerl auf der Chaussee angedreht — geradezu aufgedrängt
hat er ihn mir , der Schuft !" Alle vier Polizisten , die um den Rot -
haarigen herumstanden , brachen in schallendes Gelächter aus . Es
half nichts — inmitten der vier Polizisten mußte der Rothaarige
die Rückfahrt nach Rosario antreten .

Dodson hielt um diese Zeit auf einem einsamen Feldweg . Er
stieg aus , ging dreimal um den alten Wagen herum und betrachtete
ihn von allen Seiten . „Schön bist du ja nicht "

, brummte er schließ-
lich kopfschüttelnd , „aber — hm — sozusagen ehrlich erworben .

"
Und dann streichelte er sachte die Kühlerhaube .

Man ist nur so alt, wie man aussieht
deshalb benutze man a>nf natürlichem Weae jas weltberühmte „Erlcväna ".
Gibt eraramem Haar die Juaewd 'sarbe wieder . Wirkt nach und nach. Boll -
ständta unschädlich. Seit 83 J >al,rcu Weltruf . Bon Tausenden Aersten .
Professoren itfro . gebraucht und enijnoblen . Preis 5.70 RM . Für schwarze
Haar « und solche . welche die Farbe schwer annehmen „ Extra stark " 9,70 RM .
Erbältlich in PaMmerien , Frn'eurgejchäften , Drogerien usw . . wo nicht, bixttt
zu haben Parsümeviefabrtk „Exlepäng ", Bertin SO . 126, Musiauerstr . g .

Worte, die jeder gern hört:
billiger

Kopfwaschen mit Elida Shampoo kann sich

jetzt jeder leisten ! Der Preis ist erstaunlich

herabgesetzt und dann — das Wichtigste— die

Leistung ist verdoppelt ! Denn jetzt gibt es
zu jeder Packung ein wirksames Schönheits¬
mittel für das Haar : Perfekta Zitronenbad!

ELIDA SHAMPOO
iLIT PER FEKTA ZI rRO NE NBAD
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Aus der LKnSesyanpMaSl.
Karlsruhe , den 3. Juni 1332.

Direklionswechsel am Gymnasium.
Wie schon gemeldet , ist der bisherige Direktor des Karlsruher

Eymnasiums , Herr Anton Karle , in den Ruhestand getreten . Bei
der Verabschiedung des Herrn Direktors am Donnerstag von Lehrernund Schülern zeigte sich , in welch großem Matze sich Herr Karle das
Vertrauen und die Verehrung seiner Mitarbeiter wie seiner Schülererworben hat . Direktor Karle war ein Schulmann von umfassendem
Wissen , der sich in aufopfernder Weise für die geistige Ertüchtigungder Jugend einsetzte. Aber auch außerhalb der Schule betätigte sichHerr Direktor Karle als eifriger Kämpfer für die Erhaltung unsererkulturellen Güter . Als feinsinniger Musiker stellte er sein hohesKönnen immer bereitwilligst in den Dienst der Allgemeinheit .Einen besonderen Förderer hatte das deutsche Lied in Herrn Karle ,der als Präsident der Karlsruher Liederhalle sich grotze Verdiensteerworben hat . Möge es ihm vergönnt sein , nach seiner Zuruhesetzungnoch recht lange in ungetrübter Gesundheit zu wirken im Dienstevon Heimat und Volk .

Zum Nachfolger Karles als Eymnasiumsdirektor wurde , wie
schon amtlich bekannt gegeben wurde , der derzeitige Direktor des
Offenburger Gymnasiums , Herr Dr . Franz Reich , ernannt . Direk¬tor Reich ist geborener Freiburger , war bereits in den Jahren 1304bis 1303 am Offenburger Gymnasium tätig . Im Jahre 1326 wurdeer von Freiburg an das Offenburger Gymnasium versetzt . Es gehtihm der Ruf eines tüchtigen Pädagogen voraus , den man in Offen -
bürg nur ungern scheiden sieht.

Zum Nachfolger des Herrn Reich als Direktor des OffenburgerEymnasiums wurde Professor Karl Blechner von Karlsruhe ernannt .
Die öffentlichen Grünanlagen.

_ Von der Notgemeinschaft des deutschen Gartenbaues , in der alle
matzgebenden Fachvereinigungen zusammengeschlossen sind , wird uns
geschrieben :

Seit 1333 sind bei der Aufstellung der Haushaltspläne Ein -
schränkungen weitgehendster Art vorgenommen worden , die bei den
öffentlichen Grünanlagen höchste Gefahren bedeuten . Die Grenzeder größtmöglichsten Sparsamkeit ist auf diesem Gebiete bereits
überschritten .

Grünanlagen sind weder Luxusobjekte , noch in den weitaus
meisten Fällen als repräsentative Schmuckanlagen anzusehen . Sie
sind vielmehr eine unbedingte Notwendigkeit als Er -
ho lungs statten für alle Schichten des Volkes , fürKinder , Alte und Gebrechliche . Das öffentliche Grünwesen erhebtAnspruch ^darauf , als Teil der vorbeugende Hygiene des Staatesund der Städte gewertet zu werden . Verfall der öffentlichen Grün -
flächen ist gleichbedeutend mit nicht erwünschter Füllung der
Krankenhäuser und dem Verfall der Volksgesundheit .Mit aller Eindringlichkeit mutz daher davor gewarnt werden ,die öffentlichen Grünanlagen der Not der Zeit zu opfern und siedem Verfall preiszugeben . Grotze Werte sind in jahrzehntelangerArbeit geschaffen worden und können mit einem Schlage vernichtetwerden . Bei Einstellung der Pflege und Bewachung würden sich
Grünanlagen schnell in Staub - und

'
Schmutzflächen verwandeln . Siekönnen die Uebertraaung menschlicher , tierischer und pflanzlicher

Krankheiten wesentlich fördern und den Privatbesitz erheblich schädi-gen . Eine unzureichende Pflege der Grünanlagen , z. B . Vernach -
lässigung von Wegen und Bäumen , verursacht Unfälle mannigfachsterArt , für die der Staat und die Gemeinden haftpflichtig sind.Genau wie für die Unterhaltung der Gebäude ein bestimmter
Prozentsatz ihres Gesamtwertes lebensnotwendig ist, so sind auchfür Grünanlagen derartige Normen erforderlich . Auch nur zeit -
weise Einschränkungen verursachen bei Grünanlagen weit größereSchäden als bei Gebäuden ; denn hier handelt es sich um lebende
Pflanzen , die einer ständigen Veränderung unterworfen sind , nichtum totes Material .

Eine ordnungsmäßige Pflege und Bewachung zur Erhaltungder Substanz muß ebenso wie bei Gebäuden gewährleistet werden .
Gemessen an einem vorliegenden Beispiel bei Großstädten sind als
Grenze größtmöglichster Sparsamkeit 7—13 Prozent jährlich vom
Anlagewert plus Pflegekosten der Grünfläche einschließlich der hier -
bei aufgewendeten Materialien festzusetzen.

Zugleich wird auf die besonderen Möglichkeiten der Arbeits -
beschaffung bei den Gartenämtern hingewiesen und die Lösungdieses Problems in der Umstellung der zusätzlichen Erwerbslosen -
arbeit bei den Parkverwaltungen .

Minister a. D . Dietrich wird am Sonntag , den S . Juni in Karls -
ruhe weilen , um an einer Vorstandssitzung der badischen Staats --
Partei teilzunehmen . In der Sitzung , die sich über den Sonntag nach-
mittag erstrecken wird , wird die jetzige politische Lage zu lebhafter
Aussprache Anlaß geben .

Rettor Sattler tritt in den Ruhestand . Zum Abschied des in den
Ruhestand tretenden Rektors Emil Sattler versammelte sich das
Kollegium der Tullaschule II am Dienstag , den 31 . Mai , zu einer
eindrucksvollen Feier , bei der auch Stadtoberschulrat K i m m e l-
mann und die Geistlichen beider Konfessionen anwesend waren .
Durch die Ehrung in einer festlich begangenen Abschiedsstunde fanddie Wertschätzung und Beliebtheit , der sich Rektor Sattler bei der
Behörde , den Mitarbeitern und Untergebenen erfreuen durfte , leb -
haftesten Ausdruck . Seine hohe Berufsauffassung , seine unerschütter -
liche Pflichttreue , .sein Gerechtigkeitssinn , seine liebevolle und hin -
gebende Arbeit an der Jugend , seine stete Hilfsbereitschaft werden
jedem , der das Glück hatte , mit ihm zu arbeiten , immer ein leuch-
tendes Vorbild sein . Wir wünschen dem arbeitsfrohen und tüchtigen
Schulmann und Pädagogen noch viele sonnige Jahre in bester Ge-
sundheit und Frische ,

Tod aus der Straße . Am Donnerstag vormittag erlitt ein
k!2jähriger Mann auf dem Wochenmarkt am Ludwigsplat ; einen
Hirnschlag , welcher den sofortigen Tod zur Folge hatte .y; Werbe - Groß -Etafsel Karlsruhe - Rappenwört . Das Karls -
ruher Strandbad wird am 12 . Juni wieder seinen großen Tag ha -
den . Die Karlsruher Turn - und Sportvereine haben zu dieser
Veranstaltung recht zahlreich gemeldet , so daß in diesem Jahreneun Mannschaften , die 13 Kilometer vom Schloß zum Rhein
laufen werden , gegen 5 im letzten Jahre . Es nehmen teil : In der
Sonderklasse : K .T .V . 46 , M .T .V ., P .S .B , Phönix , Technische Hoch¬
schule und K .F .V . In der Klasse : Offen für Alle starten T .V .
Mühlburg , Staatstechnikum und D .J .K . Mittelstadt . Wer es heuer
schaffen wird , läßt sich nicht sagen , doch das steht fest , daß nur bar -
ter Wille und gutes Material diese Prüfung gut bestehen werden .^s.dv . Sonderzug 4303 Mannheim —Bärental —-Seebrugg . Am
Sonntag , S . Juni , verkehrt der bekannte Ausflugs - Sonderzug4333 Mannheim —Seebrugg . Mannheim ab 4 .33, Heidelberg 4 .54,Bruchsal 5.33, Karlsruhe 6.30, mit Halt auf den wichtigeren Unter -
wegsstationen , Freiburg an 8 .33 Titisee an 13 .35 , Bärental 13.25,Seebrugg 13 .44 Uhr . Rückfahrt am gleichen Tage abends als
Sonderzug 4331. Der Sonderzug 4333 führt auch direkte Wagenab Mannheim nach Oberbühlertal ( an 7 .12 ) und nach Ottenhöfenlan 7 .31 ) , die am gleichen Tage abends mit dem beschleunigten Per -
sonenzug 333 zurücklaufen .

Zusammenstöße . Am Donnerstag ereigneten sich eine Reihe von
Zusammenstößen . Der jeweilige Sachschaden war nur geringfügig .

Bergwacht im Naturschutz.
Im Wald und auf den Ruheplätzen ,
Da kannst Du friedlich dich ergötzen :
Lab Dich am Imbiß mit Vergnügen ,
Doch die Papiere laß nicht liegen .

In Massen haben die Städter an den Pfingsttagen Feld und
Flur , Berge und Wälder aufgesucht . Die Pfingstsonne meinte es gut
und so kam es , daß zehntausende von Menschen die bekanntesten Aus -
flugsplätze aufsuchten . Jede Unterkunftsmöglichkeit war bis zum
letzten Platz ausgenützt , viele mußten ihr Lager im Freien aufschla -
gen . Bunte Fähnlein , gut und schlecht geführte Trupps Jugendlicher ,Vereine aller Schattierungen hatten sich da und dort ein Ruheplätz -
chen ausgesucht .

Natürlich konnten wieder viele Auswüchse festgestellt werden .
Im A l b t a l war es besonders schlimm . Das Eigentum anderer
wurde nicht beachtet , mitten in den Wiesen lagen Männlein und
Weiblein im Badekostüm , andere spielten Fußball , zertraten Wiesen -
gelände oder beschädigten Bäume und Sträucher . Im Benehmentaten alle so, als ob sie allein Besitzer von Wald und Wiesen wären .
Auf den Höhen sah man ganz ähnliche Zustände . Im Badekostüm
versuchte man in den Restaurants Einkäufe zu besorgen , ganz ohne
Rücksicht auf das übrige Publikum , das an solchem Verhalten berech-
tigten Anstoß nahm .

Die Unsitte des Feuermachens hat über Pfingsten den
Forstbeamten und Bergwachtleuten viel Arbeit gemacht . Trotz der
Dürre und überall sichtbarer Verbotstafeln wurde an oft bedenklichenStellen im Walde , Feuer wahrgenommen , insbesondere gegen Abend ,und am frühen Morgen . B .-W .-Leute hatten an mehr als 23 Stellen
veranlaßt , daß Feuer gelöscht wurden .

Nicht minder schlimm war es mit dem Verlassen der Lagerplätze .
Papier , Reste aller Art zieren nach Abzug der „Natur -Idealisten "

die Rastplätze , so daß sich der ordnungsliebende Mansch mit Abscheu
davon abwendet .

Ganz ähnlich war es mit dem Pflanzenraub . Es ging nw
anders , Autos mußten geziert sein mit den soeben den Boden zieren -
den Blumen und jungem Grün . Ganze junge Laubbäumchen wurden
Opfer der Verschönerungssucht .

Vielfach trugen solche Blumenfreunde ganze Arme voll des jw
herrlich blühenden Ginsters . Auf den Siraßen und Waldwegen wur¬
den leider nicht allzu selten ganze Mengen solcher Pflanzenleichen
angetroffen . Fürwahr für den echten Freund der Natur ein Anblick
der Empörung . Warum denn so viel und so unsinnig abreißen ?

Ist denn das Verständnis für die Natur noch so wenig bei den
Menschen eingekehrt ? Tier und Pflanzen gehören zum Ausdruck der
heimatlichen Landschaft . Daher gehört zu den großen öffentliche »
Ausgaben

'
des Heimat - und Naturschutzgedankens die Aufklärung ,

namentlich auch gegen die gedankenlose Kreaturzerstörung . Hermann
Hesse sagt so schön in dieser Hinsicht : „ Die unschuldigen Pflanzen
und Tiere sind von Gott in des Menschen Hand gegeben , daß er sie
liebe und mit ihnen wie mit schwächeren Geschwistern lebe . Wenn Du
einem Menschen Liebe erweisest , so bezahlt Dich dafür sein Dank und
seine Liebe : wenn du aber einen Käfer , Fisch oder Vogel oder ein
Gewächs oder Gesträuche verschonst, ja ihm Liebe zeigst , so tust du es
Gott ." Der Ehrfurcht nur der scheuen heiligen , erschließt sich die
Natur . Darum :

Wenn Ihr spazieren geht auf schattenreichen Wegen ,Streckt sich euch mancher Ast von schönem Baum entgegen ,
Brecht ihn nicht töricht ab und geht beiseite still ,Weil der . der nach Euch kommt , sich auch dran freuen will -
Laßt walten Ihr nicht Rücksicht , so nützt auch kein Verboten ,
Wenn Ihr den Wald verschandelt , dann seid Ihr Idioten .

8» .

Jagd nnö Fischerei im Juni.
Hoch - und Damwild , Gemsen und Rehe beenden ihre Ver -

färbung und setzen noch. Rot - und Damhirsche genießen nur in
Hessen keine Schonzeit , doch bietet um diese Zeit das noch in der
Entwicklung begriffene Geweih keinerlei weidmännischen Anreiz
zum Abschutz . Der Rehbock trägt — wie „Der Deutsche Jäger "

,München , schreibt — seinen fertigen und mit geringen Ausnahmen
blankgefegten Hauptschmuck, hat unter normalen Wi

'
tterungsverhält -

nissen und in milderen tieferen Lagen großenteils verfärbt und istin einem Teil der deutschen Staaten , so in Preußen , Baden , Olden -
bürg (Landesteil Virkenfeld ) , Braunschweig , Anhalt , Lübeck und
Schaumburg -Lippe bereits frei , oder wird dies , wie in Bayern ,Württemberg , Hessen, Oldenburg (Landesteil Oldenburg und Lübeck) ,Hamburg und Bremen mit dem 1 . , in beiden Mecklenburg und
Thüringen mit dem 16 . ds . Mts ., während er in Sachsen und Lippe
noch Schonzeit hat . Nur der rote schußreife Bock und auch dieser nurunter kluger Rücksichtnahme auf die kommende Brunstzeit sollte zum
Abschuß gelangen . Zukunftsböcke dagegen sollten damit verschontwerden , während Kümmerer , schlecht veranlagte und Krankheits -
erscheinungen zeigende Stücke vom hegerischen Standpunkt aus zubeseitigen sind. Sämtliche Wald - und Feldhühner , sowie die Fasanenbrüten noch , doch sind die Gelege der letzteren zum Teil bereits aus -
gefallen , indessen die der erstgenannten Arten im Laufe des Monats
ausfallen . Wildenten führen , abgesehen von verspäteten oder
etwaigen Nachbrüten meist halbfertig entwickelte Schofe . Wild -
tauben dürfen , wo sie , wie in Bayern , Württemberg , Oldenburg
( Landesteil Lübeck) , überhaupt Schon - und Schutzzeit haben , jetzt
schon gleich dem auf den Mösern brütenden Federwild in Bayern
erlegt werden , doch ist dabei zu bedenken , datz die genannten Vogel -
arten um diese Zeit ihre zweiten Brüten haben , so daß einige Vor -
ficht bei der Erlegung geboten erscheint .

Setz- , Brut - und Äufzugszeit erfordert vermehrten Schutz des
Jungwilds und sind die besonders schädlichen Krähen und Elstern ,weit mehr aber streunende Hunde und die den Bodenbrütern und
Junghasen in noch weit höherem Matz gefährlichen Katzen kurz-, so-
wie die oft Gelege plündernden Revierbummler fernzuhalten .

Aesche , Bachsaibling , Forelle und Regenbogenforelle bieten jetzt
guten Fang . Barbe , Blei , Karpfen und Waller laichen . Aitel ,Barsch und Schied können gefangen werden , Huchen nehmen in
kleinen Gewässern die Fliege . Beim Krebsfang ist der junge -
tragenden Weibchen wegen dringendste Vorsicht anzuempfehlen .

Werklagsausflüge mil öer Reichsbahn.
Während bisher nur mit Sonntagskarten Ausflüge zu ermäßig -

ten Preisen unternommen werden konnten , bieten die neu eingeführ -
ten Rundreisekarten , sowohl Sonntags als auch werktags ,Gelegenheit zu verbilligten Ausflügen und Rundfahrten . Ab
Karlsruhe bestehen jetzt u . a . folgende täglich geltendenR u n d r e i s e k a r t e n zu ermäßigten Preisen :

Karlsruhe —Pforzheim —Wildbad und zurück von Baden -Baden
nach Karlsruhe oder umgekehrt (3 . Klaffe 2 .73 Ml .) .

Karlsruhe — Bretten — Maulbronn — Mühlacker — Pforzheim— Karlsruhe (3 . Klasse 2 .63 Mk .) .
Karlsruhe — Bruchsal — Bretten — Maulbronn — Mühlacker —

Pforzheim — Karlsruhe (3 . Klasse 3 .33 Mk .) .
Karlsruhe — Schwetzingen — Mannheim — Schwetzingen — Bruch -

sal — Karlsruhe (3 . Klasse 4 .33 Mk .) .
Karlsruhe — Maxau — Winden — Landau — Eermersheim —

Blankenloch — Karlsruhe (3. Klaffe 3.33 Mk .).
Fahrtunterbrechung ist während der 15tägigen Gültigkeit der

auch in umgekehrter Richtung benützbaren Rundreisekarten beliebig
gestattet .

Kelft den Kindern !
Oberkirchenrat O . R a p p , der Vorsitzende des Evangelischen

Landeswohlfahrts - und Jugenddienstes . befürwortet die Lotterie
„Wir wollen helfen !" als notwendige Hilfe für das Werk der Kin -
dererholung 1332 mit folgenden Ausführungen :

„Unsere Kinder tragen mit am schwersten an den Folgen der
Wintersnot . Wie in den Jahren unmittelbar nach dem Welt -
krieg , sieht man heute wieder viele blasse , hohlwangige Kinder ,denen der Hunger aus den Augen schaut, auf staubigen Großstadt -
straßen und in sonnenlosen Höfen spielen . An solcher Kindernot
dürfen wir nicht mitleidlos vorbeigehen . Wir alle haben die
Pflicht , für unsere Kinder zu tun , was in unseren Kräften steht .Die Mittel , die die öffentliche Hand für Kindererholung und
Kinderheilung zur Verfügung stellen kann , sind sehr beschränktund reichen nicht zum Allernötigsten . Darum muß der Einzelne
mithelfen , freiwillig ein Scherflein zu spenden , daß dieser Kinder -
not begegnet werden kann . Gelegenheit dazu ist gegeben durch
Kauf der Lose „Wir wollen helfen !" . Das Erträgnis
soll unseren Kindern zugute kommen , daher verdient der Ver -
trieb der Lose „Wir wollen helfen !" weitgehenste Unterstützungaller Bevölkerungskreise .

"

Forderungen der weiblichen Angeskellken.
Hauptausschuß , Hauptvorstand und Beirat des Verbandes der

weiblichen Handels - und Vüroangestellten haben auf ihrer letzten
gemeinsamen Sitzung nachfolgende Entschließung angenommen :

„Die Bestimmung der Dezember - Notverordnung . die Gehälter
nach dem Stand vom 13. Jan . 1327 festzusetzen, hat praktisch ein »
Zurückführung auf den Stand von 1325, in einzelnen Fällen sogar
1324, gebracht . Diese Gehälter bedeuten teilweise im Verhältnis
?u den verlangten und gegebenen Leistungen eine unwürdige
Bezahlung und ermöglichen es selbst unter äußersten Em -
schränkungen oft nicht , davon den Lebensunterhalt zu bestreiten .

Verschärft wird dieser Zustand durch eine unbillige Rückgrup -
pierung im Rahmen des Tarifvertrages und durch Kurzarbeit , die
in den meisten Fällen für die Angestellten bei gleichen Anforderungenan ihre Leistungen das Einkommen weiter vermindert .

Demgegenüber fordern wir : Keine weitere Minderung des Ein -
kommens , sondern eine angemessene Aufbesserung dort , wo durch
die Durchführung der Notverordnung besondere Härten entstanden
sind : — eine gerechte Wertung der Leistungen durch eine richtige
Eingruppierung und für die weiblichen Angestellten eine Beseiti -
gung der Minderbezahlung : — ein vollbemessenes Monatsgehalt
entsprechend den Gellamtleistungen , die von den Angestellten ohne
Rücksicht auf die festgelegten Betriebsstunden verlangt werden : —
einen ausreichenden Urlaub , der für die vermehrten Anstrengungeneinen Ausgleich bringt : — die Beseitigung von Überstunden und
dafür die Einstellung Stellenloser zur Erledigung der vorhandenen
Mehrarbeit : — das Eingreifen der Schlichtungsbehörden .zwecks
VertragsHilfe bei Vertragsunwilligkeit der Arbeitgeber oder der
Zumutung untragbarer Bedingungen ."

Der Olympia-Achler der Mannheimer
Amicilia in Karlsruhe .

Meldungen zur 17. Karlsruher Ruderregatta .
Ein überraschend gutes Meldeergebnis hat die diesjährige

Karlsruhler Ruderregatta , ldie am Sonntag , den
12. Juni , im Mittelbecken des Rheinhafens sich abwickeln wird ,
aufzuweisen -

Es haben 26 süddeutsche Ruderoereäne ihre Mcl «
düngen abgegeben , so datz insgesamt 24 Rennen ausgefahren werden .
Besonders zu begrüßen ist es . daß sich unter den nach Karlsruhe
kommenden Mannschaften der für Los Angeles bestimmte O l y m»
pia - Achter der Mannheimer Amicitia in stärkster Be «
setzung befindet . Das Karlsruher Publikum hat endlich Gelegenheit ,
die in ganz Deutschland gefeierte Amicitia -Achtermannschaft , d >e
mehrfach im Vierer und Achter den Deutschen Meister stellte , würdig
zu begrüßen .

Die Rennen selbst weisen sehr starke Felder (bis zu 9 Booten )
auf , so daß für 14 Rennen voraussichtlich Vorrennen stattfinden
müssen . Am Start erscheinen Mannschaften aus Mannheim . Tu '
bingen , Konstanz . Heilbronn , Worms , Speyer . Offenbach a . M >
Ludwigshafen , Saarbrücken . Heidelberg . Ulm und Karlsruhe .Der Karlsruher Regattaverband sieht heute seine unermüdliche
Werbetätigkeit für die hiesige ideale Rennstrecke in höchstem Maße
belohnt . Am Karlsruher Publikum aber wird es liegen , die dies -
jährige Ruderregatta als grötztes rudersportliches Ereignis in Mal '
sen zu besuchen, zumal die Eintrittspreise außerordentlich ermäßig
sind.

Voranzeigen der Veranstalter.
wird

Die Theater -Akademie des Rad . Landesthealers . die seit 1927 besteht ,
d in Meiern Jahre zum ersten Mate mit einer öffentlichen Vorstellungim Konzerthaus vor das PuWikum treten . Am ftreitag . den 10 .gelangt »nr Aufführung : ..Als ich noch im Fttigclkleide "

, ein frobllw ^Spiel von A . Kehm und M . Frehiee . Porher wird der 1. Akt von Humv «?
dincks Märchenover „ Hansel und Grete ! " einigen jungen Mitglieder !!
der Overnabteilung Gelegenheit geben , ihr Können m zeigen . Die - H
tnng der Theaterakademie hat Staatsichaufpieler Ulrich von der Treu » .
Die Eintrittspreise sind volkstümlich . -

Geschäftliche Mitteilungen .
Gebirgs -Enzianwnrzel « als Tee ! , ,

Auf öer Karlsruher F-riiihjahr^ Mesfe sind , wie alljährlich , die a
besonders heilkräftig bekannten echten Enzian -Wurzeln , die sich als
beugungemittel gegen die verschiedenen Darmkrankheiten . N >ereM « or ,
Rheumatismus und Alterserscheinung vowitglich bewährt babcit, ,Stand 8 , direkt vor dem ..Schlachthof -Restaurant "

. erlMtlich .kann auch in Branntwein und Weibivein angesetzt werden . —

Gut rasiert — gut gelaunt !
j{Die gute Laune zu erhalten , ist in der heutigen krisenrcichen 3 *
,dovvelt wichtig . Verderben Sie sich nicht Ihre gute Laune 1« ?,»trüben Morgen durch schmerzhaftes und mangelhaftes Rasieren

geeignetem Werkzeug . Mit den neuen Langloch -Rasierklingen "^ „t«bart/Mond - Ertra " und dem neuen dazugehörigen Rafier - Avvarat >>
bart/Mond -Ertra " — ein Produkt Säjähriger Erfahrung — wird hojL £ t$,fieren aus einer lästigen Notwendigkeit zu einer angenehmenpflege . Ver >
ren . sie ist
im Gebrauch .

einer tauigen morwenoigreil zu einer angenevmcnaessen Sie auch nicht, die neue Rotbart -Rasicrselfe »u vrt>
besonders sahnig , schaumreich und milde und dabei
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Modische Volkslurnmeisterschaslen
des 10. Turnkreises in Karlsruhe .

ftfh
^en glänzenden Bahnanlagen des Hochschulstadions geben

2 . Juni aus 13 Gauen des lg . barschen Turnkreises 180
titel ' Flinte ! 25 Turnerinnen ein Stelldichein, um Meister-
& J? verteidigen und zu erkämpfen. An den um % 8 Uhr beginnen»
ttnh ^ k^ ampfe, bestehend aus 100 und 1500 Meter -Lauf , Hoch -
firfi q ' prun Ö' Kugelstogen und Schleuderballwersen, beteiligen
Mo »

au &8ejei# nete Mehrkämpfer. Der vorjährige Meister Kull-
Aeli

^ 'atIsru ^€ . dürfte auch für dieses Jahr als Sieger hervor-
aen ' obwohl sich sein Vereinskamerad Rothe sowie Zabel , Gag-
bpJ1

», Weiß-Pforzheim , in sehr guter Form befinden. Nach
i »? . ^ ufmarsch sämtlicher Teilnehmer wird der Starter K9 Uhr die

Meter -Läufer auf die Reise schicken.
v r ;r em Nachmittag, K 3 Uhr beginnend , sind die Entscheidungen
l0

* Konkurrenzen vorbehalten . Als Wettkämpfe der Turnerinnen
n.^ ^n Hochsprung , Weitsprunq , Speerwerfen . Kugelstoßen, 100 m-
Kam 1 mQ I 10° Meter -Staffel zum Austrag . Ganz hervorragende
«ei,? dürfte es in den Wurf - , Stög - und Sprungkonkurrenzen
;rt da zu den Titelverteidigern Greulich-Mannheim . Büttner -
lehr *• Kullmann , Karlsruhe . Rößler und Dinkler , Heidelberg,
£i5rr9 Ütet Nachwuchs aus Emmendingen , Freiburg , Bruchsal, Rastatt ,
«nii 6 ^ tetiei1 ' Mannheim , Bühl , Ottenau , Kenzingen, Pforzheim
leist

^^ lsruhe hervorgewachsen sind und noch vielversprechendes
« ie^ ^ ? den. Unter diesen Wettkämpfen werden auch dieses Jahr
gto»5 ~ ' e ßäufe und ganz besonders die Staffeln beim Publikum

finden. Da nun das Programm sehr geschickt und
xz . Mungsreich zusammengestellt ist und die Entscheidungen der
Seit lJn^ Staffeln auf den Nachmittag verlegt sind , dürfte von
Nen r • Karlsruher Publikums mit sehr starkem Besuch zu rech-
^etrr • Zumal die Wettkämpfer nicht nur aus Pforzheim . Heidel-
5n>? Mannheim , sondern auch aus Freiburg und Konstanz viel

nten mitbringen werden. Mit einem Handballspiel zweier
wahl-Mannschaften werden die Meisterschaftskämpfe beschlossen.

öen Kurzstrecklern befinden sich Leipert -Heidelberg und
yj . ^ /Mannheim als Titelverteidiger und die sehr guten Talente
Mon ^ rlsruhe , Böser-Durlach, Knapp undFrey -Heidelberg, Ger-
^ kitt irf nn ^£ 'm und Triebold-Rheinfelden . Die Meldungen zu den

sind ganz ausgezeichnete . Außer den vorjährigen Mei-
jeitfm, , eund . Bayer und Römer , Heidelberg hat Durlach den ausge-
ßiefi rc ^ rau6 gemeldet, Bruchsal Dämmert , Karlsruhe Wirth und
i>erTvö ena 11 Fröhlich. Mannheim Fendler und Weißer und Hei-

kg Helmstädter und Geis . Sdl .
Badische Volksturnmeisterschasten in Karlsruhe .

den ? UL Meisterschaftskämpfe, die , wie bekannt am Sonntag ,
mol

• ?S uni , auf dem Hochschul st adion stattfinden , sei noch -
Zu ßi/ ^ ewtefen . — Den auswärtigen Voltsturnern und Gästen
ftalti>?

r
£n' schon am Samstag in Karlsruhe eintreffen , veran -

(j 0j ri 6ct Karlsruher Turnverein 1846 im Saale des
Az . ' *UM3 einen Begrüßungsabend , bei welchem der K u n st t u r n-
kuk . ^ pf zwischen Heidelberg — Bruchsal — Karls -

« j
™ ^ usträg kommt . Sdl .

Mannschastswettkampf im Kunstturnen im Colosseum .
Mann !» ^ ° "' ^ tag den 4 . Juni , abends 8 Uhr, treffen sich die
und des T .Ä . 1846 Heidelberg . T .V . 1846 Bruchsal
son >>-^ ^ 46 zum Eerätewettkampf im Colosseum . Vclonderŝ der Nachkriegszeit hat das Geräteturnen unter den ver-
tortf.« Arten der Leibesübungen einen besonderen Ausschwung

Unter dem Begriff K u n st t u r n e n hat es sich nls
% ~Utnen in höchster Vollendung herausgebildet . Der neuzeit-
Äw Kunstturnen ist eine Uebung in ununterbrochenem
^ wegungsablauf, in flüssiger, gefälliger Form , getragen vom Kör-
$n$" h* und dem Bewegungsempfinden des Ausführenden . Viele

^ nger hat das Kunstturnen in der Nachkriegszeit geworben. R,
#

6tty, besten Kunjtturncr der D .T . treffen sich am S . Juni in Wies -
Zi j

" zu den Ausscheidungskämpfen für die „Deutschland -
? e"

, die beim Eidgenössischen Jubiläums -Turnfest in Aarau
soll.

Sp.-Vgg. Freiburg - Frankonm.
«Sictnf?*

- *e^te Hindernis , das von dem Karlsruher Fußballklub
Ii8a

nia M nehmen ist, um den Aufstieg in der Bezirks-
Preten zu können , ist das Spiel gegen die Frei -

Setr
* Spielvereinigung . Dieses Treffen sollte in Freiburg aus -

i>uj Q
® " werden. Da aber am kommenden Sonntag der F .E . Frei -

^ tber
6n ^ arbrllcken dortselbst antritt , wurde das Vorspiel nach

CegjL verlegt . Daß die Freiburger ein nicht zu unterschätzender
bie erfJ tn®' geht aus den Resultaten hervor ; haben sie doch immer
lonntc 5 aIdzett für sich entschieden . In der zweiten Halbzeit
» in do « Mannschaft nicht immer den nötigen Elan aufbringen ,
f>ell e Zu halten , woraus die schlechte Stellung in der Ta -
^ Nnt / ^ ert . Die Freiburger werden aber Willens sein , am
^ tzte cu ,.' ^ en Tabellenstand zu verbessern , damit sie nicht die
«irtern « - .einnehmen müssen . Die Frankonen , welcher unter
tin, u,„ ^ " ltigen Stern in Offenburg die zwei Punkte lassen muß -
? iitit »n tLen ß an3es Können einsetzen um das Rennen zu ge-

h
" ®^ en^ur0 kämpft Trossingen. Gelingt es den Offen-

^ eibur , Schwarzwälder zu erledigen und kann Frankonia die
abfertigen , so stehen die beiden Aufstiegskandidaten am°bend fest . Das Spiel findet um 3 ?- Uhr im'

»nin tadion statt . Vorher Jugendmannschaften Fran -
y , Phönix. Auto-Anfahrt ist gestattet.

. Mellung der Stiidtemannfchaft Slraßburg
^ Uidte-Fußballwettspiel Lahr—Straßurg am 3. Juni in Lahr.

Rippert (Red Star )
Gatter pf .S .S .) Liebe (Red Star )

Hermann Frankenhauser Drischel 2
Med Star ) ( Red Star ) ( A .S .S .)

Samsel Schneider Kilhofer Schott
(Red Star ) (ASS . ) (ASS .) sASS . )

Badens Meisterschaften
aus dem Sportplatz des FV . Lahr , bei der Dammenmühle.

Die Gruppe Baden veranstaltet ihre diesjährigen Leicht -
athletik - Meisterschaften am kommenden 4. und 5. Juni
auf dem Sportplatze des FV . Lahr an der Dammenmühle. Jeder
Badener , welcher einem Sportverein in Baden angehört , hat die Be-
rechtigung an den Meisterschaften teilzunehmen . Trotz schwerer Not
haben 3 2 Vereine über 140 Teilnehmer gemeldet und
annähernd 300 Meldungen abgegeben. Alle sind wir dem FV . Lahr
dankbar , hat es doch der rührige Verein verstanden, allen Teilneh--
mein für freie Unterkunft zu sorgen .

Wie sind die Aussichten ?
100 und 200 Meter Laus: Stahl -Pforzheim , Dockenwodel - Schwen -

ningen waren die vorjährigen Kanonen . Der VfR . Konstanz mit
seinen Sprintern Weiß, Kollhöfer, Gaedecke, Geist lWaldshut ) , Wie-
demann (Singen ) , Förster (Phönix Karlsruhe ) usw . werden ein
schönes Feld bilden , welches Ueberraschung->n bringen kann.

400 Meter : Hier sei unsere Olympia -Hoffnung Nehb (Rastatt )
an erster Stelle genannt , aber auch Röhr (U . Freiburg ) , Weber ( Pol .
Freiburg ) , Koeder ( 1300 Konstanz) werden für gute Zeiten sorgen .

800 Mieter : Der Sieger ist sehr schwer zu raten . Jll ( Freiburg ) ,
Ehrmann (Phönix Karlsruhe ) sind mir bekannte Namen, jedoch
Schinzig (Sp .C . Freiburg ) , Groß ( Pol . Freiburg ) , Fröhlich (Sp ^Vg.
Waldshut ) usw . sind in dieser Konkurrenz neue Kräfte und wäre sehr
zu begrüßen, wenn sich ein neuer Stern entpuppen würde.

1500 Meter : Unser junger Stadler (Freiburg ) soll in sehr guter
Form sein und wird auch das Rennen sicker gewinnen . Auch hier
haben sich neue Namen eintragen lassen , so z. B . Ackermann ( Salem ) ,Roder (Singen ) , Moosmann (Singen ) , wollen wir den Tag nicht
vor den Abend loben.

Beim 5000 Meter -Lauf treffen sich Stadler (Freiburg ) und Wer -
ner ( Rastatt ) , ebenso ist der stämmige ErHardt (Legelshurst) mit bei
der Partie . Auch hier können Ueberraschungen kommen , denn die
Schwarzwald-Burschen Ketterer und Grießhaber (Villingen 08 ) , Eier -
mann (Tennenbronn ) , sowie Roder (Singen ) sorgen für Tempo.

Im 110 und 400 Meter -Hürdenlaus ist sehr schwer ein Sieger zu
nennen. Die vorjährigen Meister Kißling ( Phönix Karlsruhe ) und
Kassel (Freiburg ) werden wohl in den Vordergrund treten.

Zum 5000 Meter -Eehen haben 5 Teilnehmer gemeldet. Schinzig
(Sp E . Freiburg ) möchte den Rekmd brechen , so daß der vorjährige
Meister Hane ( Phönir Karlsruhe ) sehr auf der Hut sein muß.

In den Sprungkonkurrenzen sind Namen von gutem
Klang zu finden. Hammerich (Pol . Karlsruhe ) wird wohl das Hoch -
springen nicht zu nehmen sein , wir wünschen , daß dieser sympathische
Sportsmann die 1,80 Meter -Grenze erreicht. Auch Kirchdorfer (VfR.
Kork ) könnte , wenn Energie vorhanden ist, Lorbeeren erzielen.Das Stabhochspringen wird einen neuen Meister finden, da der
Titelverteidiger Speck ( Pforzheim) dem Start fern bleibt .

Der Weitsprung hat wieder ein schönes Feld zusammen gebracht ,
Julius Schmitt (Baden-Baden ) ist nochmals in die Rennschuhe ge¬
stiegen , doch werden ihm Abele (Un . Freiburg ) , Dockenwadel -Schwen -
ningen , Baumstieger und Reiser ( Pol . Karlsruhe ) den Sieg sehr
streitig machen .

Der Dreisprung kann in diesem Jahre zum erstenmal ausgetragen
werden. Einen Sieger kann man hier nicht gut raten .

Mit der Kugel, dem Hammer, Diskus . Speer und Stein sind wir
bei den starken Männern angelangt . Leider fehlt in diesem Jahre
Altmeister Buchgeister . 30 Teilnehmer , darunter Villinger (Walds -
Hut) , Gebr . Seminati (Kehl) , Kißling (Phönix Karlsruhe ) , Henny
(Salem ) , Stengel (Un . Freiburg ) usw . werden mit schönen Leistun»
gen aufwarten .

Die Stafetten werden mit : R .El . Pforzheim . Un . Freiburg ,Sp .Vg . Baden -Baden , Sp .C . Legelshurst, VfB . Bühl , Pol . Karls -
ruhe, V.f.R . Konstanz. Phönix Karlsruhe , FV . Kehl. FV . Rastatt
spannende Kämpfe bringen .

Die Frauenkonkurrenzen haben in diesem Jahre Rückschritt zu
verzeichnen . Trudel Gladitsch wird sehr vermißt , so daß neue Meiste-
rinnen zu Ehren kommen . Frl . Steiert (Freiburg ) , Stückle (Offen-
bürg ) , Reutlinger , Seitz , Linnenbach, Knäbel sollen an erster Stelle
benamt sein .

Hoffen und wünschen wir , daß die diesjährigen badischen Meister-
schaffen in Lahr , welche zugleich als Ausscheidungskämpfefür den am
12 . Juni in Straß bürg stattfindenden Länderkampf Ba »
den — Elsaß gedacht sind , mit dem Städte -Fußballwettspiel Lahr— Straßburg einen würdigen Abschluß findet.

'
H.

Meldeergebnis zur Keidelberger Ruderregatta
Karlsruher Ruderperein und Rheinklub Alemannia am Start .

Ein ganz vorzügliches Meldeergebnis weist in diesem Jahre
die X . Heidelberger Ruderregatta auf . Mit Ausnahme
des akademischen Vierers , des Doppelzweiers und des 1 . Vierers ,
in dem die Renngemeinschaft Frankfurter Rudergesellschaft Ger-
mania—Mannheimer Ruderoerein Amicitia keinen Gegner fand,
kamen sämtliche Rennen ( im ganzen 18 ) zustande. Fast alle Rennen
weisen starke Felder ( bis zu 9 Booten) auf , so dag Vorrennen am
Sonntagmorgen nötig sind. Eine besondere Rote erhält der Vierer
ohne Steuermann , in dem Ruderverein Sturmvogel Leipzig auf
Amicitia Mannheim als dem mehrfachen deutschen Meister trifft .
Im 1 . Achter kommt zu diesen beiden Vereinen noch der vorzügliche ,
auf internationale Erfolge zurückblickende Mainz -Kasteller Achter .
Von den Karlsruher Vereinen hat der Rheinklub Ale -
m a n n i a seine Mannschaften in 6 Rennen gemeldet, nämlich
im Jungmann -Einer , Junior -Einer , 3. Vierer , Jungmann -Achter ,
Leichtgewichtsvierer und Ermunterunigsvierer . Der K a r l s r u -
her Ruderverein von 1879 belegte außer dem zweiten und
dritten Achter noch den 3 . Vierer . In diesem Rennen treffen demnach
die Lokalrivalen Karlsruher Ruderverein und Rheinklub Ale-
mannia aufeinander , was für viele Karlsruher Rudersportinteres -
senten Ursache sein d-ürfte , die Heidelberger Regatta am Sonntag ,
den 5. Juni zu besuchen, zumal die seltener gezeigte Schloßbeleuch -
tung sür den betreffenden Abend vom dortigen Verkehrsverein an-
gekündigt ist .

Der 4. Tag der Mannheimer TurnierWvche .
Polizeireitschule München gewinnt den Preis der Stadt Mannheim .

Mannheim , 3 . Juni .
Ein Publikumserfolg ohnegleichen ist dem Mannheimer Turnier

beschieden , ein Erfolg , der sich von Tag zu Tag steigert und schwerlich
vorauszusehen war . Gestern waren alle Plätze ausverkauft . Die
von der Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft sehr geschickt zusammen -
gestellten , abwechslungsreichen Programme und die hervorragende »
Schaunummern ziehen immer wieder die Massen an , und da

'
heu :e ,

sowie am Samstag und Sonntag noch drei Eliteprogramme abge-
wickelt werden, dürfte es auf dem Exerzierplatz auch in den nächsten
Tagen noch starken Besuch geben .

Der Donnerstagnachmittag wurde eingeleitet durch die Pferde -
schau der DLG . Diese brachte Pferde des rheinischen Pferdestamm-
buches sowie des Landesverbandes der thüringischen Kaltblutzüchter
mit zwei Viererzügen in den Ring . Nach Vorführung der einzelnen
Tiere fanden die bereits in den ersten Tagen gezeigten Schau -
nummern der Ludwigshasener und Münchener Schutzpolizei
statt, welche wieder außerordentlichen Beifall erhielten . Auf dem
Programm des dritten Tages stand zunächst die Entscheidung
des Preises der Stadt Mannheim , ein Jagdspringen der
Klasse 8». Ueber 16 recht schwierige Hindernisse führte der Kurs
des Kanoneniagdspringens . Hier stellten sich 21 Bewerber und
Hauptmann K r ü e g e r von der Polizeischule München konnte mit
dem hervorragenden Ostpreußen S t r e i s z u g den Vogel abschießen .
Wer den alten Wallach von früher her kennt und ihn auf diesem
Turnier nach längerer Zeit wieder gesehen hat , der war ganz er -
staunt über die große Svringtechnik, die sich dieses Pferd angeeignet
hat . Kein Pferd war imstande, den schwierigen Kurs fehlerlos zu
überwinden . Nur Streifzug . als einziges Pferd von den 21 Bewer¬
bern , konnte glatt über die Bahn kommen . Hauptmann Krueger ritt
ihn auch in einer geradezu phänomalen Art über die Hindernisse.
Viel Pech hatte Oblt . von P l o e tz mit dem Trakehner Jllo . Der
Schimmel machte einen Fehler am Olympiadetor , das sonst nock
mehreren Pferden zum Verhängnis wurde . Mit vier Fehlern be-
setzte er vor Rittm . Maempers V u l l o , der drei Sekunden länger
benötigte , den zweiten Platz . Je acht Fehler hatten Frau Frankes
Hartherz , der hier vor ein « schwere Aufgabe gestellt war : Nelke ,
die nicht ihren guten Tag hatte und Tommy, dessen gute Leistungen
vorüber sind . Bodo, Ebemann . Lady Pride und Marga hatten nach
verschiedenen Fehlern die Prüfung aufgegeben.

Anschließend kam eine Eignungsprüfung für Reit -
pferde der Klasse L zur Entscheidung, und zwar eine Abteilung
für leichte und eine für schwere Pferde . In dieser Prüfung waren
aber nur inländische Pferde startberechtigt, die in Klasse 8 noch
nicht gesiegt und nicht mehr als insgesamt vier Eignungsprüfungen
Klasse L oder M gewonnen baben. Die Pferde durften auch nur von
Reiter und Reiterinnen geritten werden , die ihren ständigen Wohn-
sitz in Baden , Bayern , Württemberg , Freistaat Hessen oder Hessen-
Nassau haben. Sieger wurde in der leichten Klasse der Altefelder
Lausbub unter Frau Gömöri vor Alwine mit Herrn Rettig im
Sattel , sowie Cherita . von dem Mannheimer Stallmeister Soemmer
gesteuert. Die Abteilung für schwere Pferde konnte der elegante
Schimmel Hellespont mit Frl . Wierling an sich bringen .

Von acht Pferden wurde die Dressurprüfung für Da -
menreitpferde bestritten . Der Sieg fiel an den Trakehner
Anzeiger, der von Frau Franke , einer unserer tüchtigsten Reiterin -
nen auf allen Gebieten, vorgestellt wurde . Auf die Plätze kamen
Lausbub und Tantris , beide unter Frau Gömöri . Frau Franke
besetzte dann noch mit Fledermaus den vierten Platz.

Seinen zweiten Erfolg am Tage konnte der alte Lausbub in
der Dressurprüfung für Reitpferde der Klasse L feiern . Auf den
zweiten Platz kam der siebenjährige Otto des Stalles Friedrichsdorf .
Dritter wurde Alwine vor dem Oldenburger Delphin des Herrn
Gerner -Weisenheim.

Die Mehrspänner - Eignungsprüfung für Wa -
genpferde war eine vornehme Angelegenheit ; zwei Sechserzüge
und zwei Viererzüge ! Für die Richter allerdings keine leichte Auf-
gäbe. Schon der Umstand, daß Vierer und Sechserzüge zusammen -
gehen , erschwert die Arbeit der Richter. Der Ausgang dieser Prü -
fung wurde ein Erfolg der o st f r i e s i s ch e n Zucht , die mit
ihren Vertretern die beiden ersten Plätze belegen konnte . Der Rap -
pen - Sechserzug des Herrn Klopp-Leer. von Herrn Goemann mit gro-
ßer Umsicht vorgestellt, bekam die goldene Schleife vor dem sehr

'
gut

eingespielten Viererzug ostfriesischer Pferde , die von Rittm . Stein
meisterhaft gefahren wurden . Die beiden nächsten Plätze belegten
der Sechserzug und Viererzug des Fahrausbildungskommandos Han-
nover. Die wieder vorgeführte ungarische Jugendquadrille des
Mannheimer Reitervereins sowie der Svringreigen der Hessischen
Schutzpolizei fanden viel Anerkennung. Auf der ganzen Linie war
der dritte Tag ein Erfolg , auf den die Veranstalter stolz sein können .

Kurze Sxorlnachrichlen .
Vurkhardt -Vrötzlngen wurde an Stelle von Oberst-Pforzheim

als linker Verteidiger in die süddeutsche Pokalmannschaft gestellt ,
die am Sonntag in Leipzig gegen den Norden das Bundespokal -
Endspiel bestreitet.

Drei Fußballspiele gab es am Mittwoch in Süddeutschland.
Wacker München unterlag überraschend gegen den Kreismeister
Armin 0 :4, Waldhof siegte in der Wiederholung des am Samstag
abgebrochenen Treffens über Neckarau 2 : 1 und Mundenheim besiegte
Amicitia Viernheim 3 : 1.

Nach Punkten geschlagen wurde am Montag abend in London
der italienische Voxriese Primo Carnera von dem Kanadier
Larry G a i n s , der damit erneut bewies, daß er noch heute einer
der besten Schwergewichtsboxer ist.

Bei den süddeutschen Leichtathletik- Meisterschasten am 18 . und
19 . Juni in München wird der Hauptteil des Programms , da-
runter fast alle Frauenwettbewerbe , am Sonntag nachmittag ab -
gewickelt. Das Programm wurde um die Uebungen Schleuderball-
werfen und Steinstoßen erweitert .

Was nützt denn nachher alles Klagen ?
Vorher rnuss man stets sich sagen :

öfL^
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ist der Sdinellverband . Hansaplast elastisch " !
Er trägt ein desinfizierendes Mullkissen auf
« last ! sehem Heftpflaster - Stoff . Dadurch

schmiegt er sich jeder Körperstelle faltenlos
an ; er gestattet jede Bewegung ohne zu
zerren oder zu verrutschen . Er schützt die
Wunde , wirlct blutstillend und verträgt auch
• ine gelegentliche Durchfeuchtung . In Haus¬

apotheken , in der Werkstatt , auf Wanderun¬

gen , beim Sport sollte er stets zur Hand sein .

IDEALE SCHNELLVERBAND *

Das heißt : Nie mit nassem Körper in die
Sonne , und stets vorher einreiben mit

NIVEA - CREME - NIVIA -OI
Das gibt dann wundervoll gebraunte
Haut . Sie vermindern so auch die
Gefahr des Sonnenbrandes .
An heißenTag -en wirkt Nivea -Creme
angenehm kühlend ; bei unfreund¬
licher Witterung hingegen schützt
Nivea -Öl vor zu starker Abküh¬
lung . Zu ersetzen sind Nivea -Creme

und Nivea -Öl nicht , auch nicht durch
„Nachahmungen ", die Ihnen als
„ ebensogut " empfohlen werden .
Denn es gibt auf der ganzen Welt
keine anderen Hautpflegemittel , die
Euzerit enthalten , und gerade darauf
beruht die überraschende Wirkung .
Nivea -Creme o-15-i .—/ Nivea -Öl 1.- .1.60



SfidwesfdeutscheJndustrie -und WirtschaftsZeifung
Die Beruhigung an der Börse setzt sich durch .

| Geld- und DevisenmarktBerlin , z . Juni lS >t» lsfr « ch.> Die Beruhigttn « an der Börse machte
beute weitere Sortschritte . Nack der Erklär,ina , der ^ Re - ierung . datz sie
keinerlei Währungö ^xperlmente zulassen wird , ist die Sachmertpiychoie ,
die . wie anaesichts vcr ' -lmöcner Äcußcrungcii dtt letztcn ^ agc a ^ agl
ŵerden muü . nicht von der Börse , sondern vom -pnoutnm ihren, ^^ us -
aana genommen hat . endlich ab« cftaitt . Tie Banken traten heute als Ab -
« eber auf . ist mtiffin . heute oaruber au « retten , ob die Banken schon
am 1. Juni das Kursniveau ausgleichen ntu &ten . oder ob gerade die
hohen Kurse weitere Sachwertkäufe abgestoppt haben . Die beute vor -
liegenden Aufträge des Publikums waren wieder recht gering . Die Sve .
kulation war auf der Basis der weiter ermagigten Aniaugskurfe . spat «r
zu Rückkäufen geneigt .

Am Rcntenmarkt machte die Beruhigung ebenfalls Fortschritte -
^ m Verlaus der Börse konnte sich die Tendenz aus kleine Meinungs -

käuse des Publikums besestige ' i . Lebhaft und fest lagen f
° rp °» - r die

von 41 % auf 47 anzogen . Sarben schlolsen bei tplus Keichs -
bankauteile konnten aus 120 anziehen . Die !- dr ^ era,,iagmia des
Rentenmarktes bot der Tendenz eine gute Swtze . Howeit am Renten -
markt noch Abschläge «rsolaten . handelt es sich um die Erledigung von
Restorders .

Der Privatdiskont blieb mit 4?-! Prozent unverändert ,

fester Lörsensokluss .

Di « Börse schloß fest , besonders Montanwerte waren » uk
rheinische Käufe kräftig erholt . Die Erivartuuoen . » e man an das Ar -
l>eitsbc '!chas .sili>« ÄvrograinM der neuen .Iteaterim ^ kwltplt , » Nim
lierten Nachbörslich ivaren Karben mit VI . yarvener mit 4^ ,
Reichsbank mit 12OT4, Altbesiö mit AVA und Neub «?ib mit S.lo »u hören .

R ei chsschuldduchs orderungen notierte » wi « folgt : ISSSer
VZ.W . 1944—48er 48 .b2 - 2U.87.

Frankfurter Börse.
Rantum . 8 , J « LJKÄL 3t LÄ ? Ma ? Ä

°
r « ? e7 auf

sowie

ursaeminne erhielten . Beson -derS erüoli ivnr auch oet JP
Pfandbriefe und Deutsche Anleihen weiter befestigt . Mit Bettr,edlguna
wurde auch die wettere Verlängerung , de» R od t s l on tk r e d ites dei

^blink augesehen , desgleichen die manige Beanspruchung der Reichsbank
zum Mai -Ultimo . Tie Börse ist weiterhin von der Beruhigung des
Svarervublikums beeinflußt .

■;] » Beginn der Börse verloren I . G . Farben 1%» gewannen aber
bald wieder diesen Verlust zurück und zogen darüber b>naus um . /- Pro .
zenl an . ZÄeid ^anstalt nach dem Kursgewinn an der Abendborse heute
etu >>>" schwacher . AEG % Prozent schwacher . Gesfürel 1 Prozent er -
holt Licht und Krast ^ /Schuckert und Siemens ^ . . Prozent freund -
licher . Maunesmann IV* Prozent schwächer . Gel >euki r chen b ehau vi et .
Von Kaliwerten Aschersleben l Prozent und Weiteregeln 1 % freundlicher .
Auch Kunstfeidewerte etwas freundlicher , dagegen unter Zellito ^swerten
Waidhof :! Prozent niedriger . I « weiteren Berlam war die Tendenz
freundlich . Tagesgeld i % Prozent .

Mannheimer Börse .
Mannheim 3 Juni , (Eigenbericht .! Bei knavv behauvteter Ten -

denz notierten : Zement Heidelbera 88 -5 , Daimler -Benz 12 .
warben 8» 25 Snorr 14t>, Südd . Zucker 97. Weiteregeln 99, Zellstoff
Waldvof 2Z . 7proz . Rhein . Hyv . -Bank - Pfandbriefe 69 .4. üproz - dto . <6 .

Tagesgeld stellte sich auf
fester . London — Kabel

5 Vi.
war

Die
mit

Berlin . 3 . Juni . <Fu » ksvruch .)
Reichsmark tendierte international
3.6S zu hören .

Berliner Devisennotierungen vom 3 . Juni 1932 .
3. Juni 2 . Juni 3 . Juni

Geld Brief Geld Blies Geld Brief
0 ° 48 0 .952 Italien 21 .62
3 .696 3 .704 « ugoslaw 7 .423
2 .018 2 .022 ftorono 42 Ol
1 .369 1 .371 » openhag. 84 .77
15 .93 15 97 Lissabon 14 .14
15 .52 15 .56
4 .209 4 .217
0 .324 0326
1 .778 1 .782

Boen .Air.
Cmiada
Istanbul
Aapan
Kairo
London
Rewyork
Rio de I .
llruguay
Amsterd .
Athen
Br .-Autw
Butareft
Budapest
Danzig
Heisings .

2. Juni
Geld Brief
0958
3 .696
2 .018
1 .359
15 .91
15 .50
4 .209
0 .324
1 .798

0962
3 .704
2 .022
1 .361
15 .95
15 .54
4 .217
0 .326
1 .802

170 .78 171 .12
2 .797 2,803
58 .89
2 .528

82 .62
7 .163

59 .01
2 .534

8278
7 . 177

170 .78 171 .12
2,797 2 803
58 .89
2 .528

82762
7 .163

59 .01
2 .534

82778
7 .177

Oslo
Pari «
Prag
Island
Riga
Schweiz
Sofia
Spanien
Stockholm
Renal
Wien

77 .22
16 .61

Brief
21 .66
7 .437
42 .09
84 .93
14 .16
77 .38
16 .65

12 .465 12 .485
69 .68 69 .82
79 .72
82 .39
3 .057
34 .77
79 .57

79 .88
82 .55
3 .063
34 .83
79 .73

109 .39 109 .61
51 .95 52 .05

21 .62
7 . 393
4201
84 .77

77i27
16 .61

21 -66
7 .407
42 .09
84 .93
14 .16
77 .43
16 .65

12 .465 12 .485
69 .68 69 -82
79 .

— 79 .88
82 .55
3 .063

77 34 .83
. .57 79 .73

109 .39 109 .61
51 .95 52 .05

.72
82 .39
3 .057
34 .7

"

Züricher Devisennotierungen vom 3 . Juni 1932 .

Pari »
London
Newyorl
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien
Täglich

2 . ö.
20 .16
18 .81 %

510 .50
71 .35
26 .22 ',-
42 .20

207 05
120 .65

3. 6 .
20 .16
18 .84

510 .50
71 .40
26 .23
42 -15

207 .07Vs
120 .80

Stodh .
Ost »
Kopenh.
Sofia
Prag
Marsch .
Budap .

2. 6.
96 .75
93 .75

103 .00
3 .68

15 . 15
57 .35

3. 6.
96 .75
94 .00

103 .00
3 .70

15 .15
57 .35

2 . 6. 3. 6.
Belgrad 9 .05 9 .05
Athen 3 .36 3 .36
Lensian 2 .49 2 .49
Bntaresl 3 .06 3 .06
Heisings 8 .68 6 .60
Pe .TiSt !! >/- a4 l ',.- a4
Buenos 1 .19 1 .17
Japan
Lss .Dis

1 .65 1 .70
2 2

Geld 1 Prozent . Monatsgeld — 3 Monatsgeld 1 % Prozent .

Berliner Produktenbörse .
Berlin . 3. Juni . (Funkspruch .) Amtlich « Produkten - Notiernnge »

lrur lyetreiöc und Oelsaateu je lOffl) Kilo , sonst je IM Kilo ab Station ) :
Weizen : Märk . 75—76 Kg 264—266 it . Brief (265—267 ) , 273 eis Berlin
Brief . Juli 271—270 Blies >271—279 .50 ) . Sept . 233 .59 233 «232.59 bis
231.59 ) . Okt . 234 .50 (234—232 .50) . Dez . 238 u . Brief . Tendenz ruhig .
Roggen : Märk . 72—73 Kg . 195—197 (135—197) , Russen DHG . 195 eif
Berlin bez it . Brief , Juli 187.25 ( 188.50—188 Bries ) . Sept . 183.75 bis
183 .25 (184 it . Bries ) . Okt . — (184.50) , Dez . — ( 186) . Tendenz ruhig .
Gerste : Braugerste — (—) , Futter - und Industriellste 175—182 (175
bis 182) . Tendenz rnhig . Haser : Märk . 162— 165 (162—165) , Juli 175
bis 174 ( 175 ) . Sept . — ( 155) , Okt . — (— bis 1521 , Dez . — (—) . Tendenz
ruhig . Weizenmehl 32 —35.75 (32 .25—35.75 ) . Tendenz ruhig . Roggen¬
mehl 25.75—27.75 (25 .75 —27.R5 ) . Tendenz still . Weizenkleie 19 .75 bis
11 .25 ( 10 .75—11 .25 ) . Tenden , behauptet . Roggenkleie 9.79 —19,20 (9 .79
bis 10.20 ). Tendenz behauptet .
Schlachtvieh - und Nutzviehmärkte .

Berlin . 3 . Juni . (Funkspruch .) Schlachtviehmarkt . Auftrieb :
464 Ochsen . 699 Bullen , 1157 Kiihe und Färsen , 1 762 Kälber , 8 460
Schafe . 10 139 Schweine . Verlauf : Rinder ziemlich glatt : Kälber
ruhig : Schafe rulng : Schweine glatt , später abflauend . Preise je 50

Kilogramm Lebendgewicht : Ochsen a ) 37—38 . b) 35—36, c ) 32 —34 , d ) 28
bis 31 : Bullen a ) 29—32 , b ) 27—29, c ) 25—2« , d ) 22—24 : Kühe a ) 2«
bis 30 , b ) 22—25. e) 17—21, d ) 13—16 : Färsen a ) 33 —35, b) 31—33 , c ) -24
bis 29 : Fresser 20—25 : Kälber a ) — , b ) 38—47 , c ) 26—40 , d ) 18—2o :
Schafe o 1) —- a - > 35 , b ' ) 32 —34 , 6 s) 25—26, c ) 28—31 , d ) 16—26 ;
Schweine a ) —, b ) 37. c ) 35—37, d ) 33 —31 , e ) 30—32 , s) — ; Sauen 32 RM .

Hamburg . 3. Juni . (Drahtbericht . ) Viehmarkt . Es waren zugeführt
und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 2296 Tchweine :
a 35—35.59 . b 35—37, c 36—3« . d 33. e 26 —30 ; Saue » : 26—30 RM .
Tendenz : rege , später abflauend .
Zucker .

Magdeburg . 3. Juni . Wcitzzncker ( einschl . Sack und Verbrauchs -
steuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) inner -
halb 10 Tagen 32.05 RM . Juni 32.05—32 , 35—32, 3714 —32.40 , Juli 32.5»
Tendenz ruhig . Tcrminpreife sür Weitzzucker (inkl . Sack frei Seeschm -
feite Hamburg für 50 Kilo netto ) : Juni 5.15 Br . 4 .95 G . Juli 5 .25 Br .
5 .05 G . August 5.50 Br . 5 .4« G . Sept . 5 .65 Br . 5 .50 G , Okt . 5 .75 Br .
5 .60 G . Nov . 5 .80 Br . 5 .70 G . Dez . 5 .9S Bix S.85 G . Tendenz ruhig .
Baumwolle .

* Bremen . 3 . Juni . Baumwolle . Echlntzkurs - American Middl .
Univ . Standard 28 . mm loko per engl . Pfund 6.35 ( 6 .13 ) Dollarcents .
Metalle .

Berlin . 3 . Juni . (Funkspruch . ) Metallnotierungen für ie 1U0 S «;
C' lektrolntknpfer 50.75 (50.75 ) RM . Öriginalhüttenaluminium . 98 blß
99 Prozent in Blöcken 160 RM . . desgl . in Walz - oder Drahtbarren 99
Prozent 164 RM . . Reinnickel . 98—99 Prozent 350 RM . , Antimon -R « gu-
Ins 38—40 (88 —40) RM . . Feinsilber (1 Kg . sein ) 38 .75—42 (39—42 .25) RM .

London , 3 . Juni . (Drahtbericht .) Metalle . Schlusi . Kupfer : Tendenz
stetig , Standard p . Kasse 26% —%. 3 Monate 26 5/16—7/16 , Settl . Preis
26% , Elektrolyt 30',i—31 , best feleeted 29W —SO',4 . Elektrowirebars 81 :
Äinn : Tendenz still , Standard p. Kasse 118^ —119. 3 Monat « 12015/16
VW 1211/16 , Settl . Preis 119 5/16 , Banka 129 5/16, Stroits 124 : Blei :
Tendenz kaum stetig , auslänid . promvi 10 , entft . Sichten l (H , Settl .
Preis 10 ; Zink : Tendenz ruhig , aewötml . promiipt 1111/16 , entft . Sichten
12 , Settl . Preis 111111 /16 ; Quecksilber IM .

H . Mannheim , 3. Juni .
Die heutige G . -V . der Knoll A .- G .. Ehem . Fabrik in Lndwigshafe »

fetzte die Dividende auf 12 <1») Prozent , zuzüglich Kavitalertragsteuer
fest , und genehmigte die Einziehung von 660 000 RM . eigene Stamm -
aktien zwecks Ermähiguna des Grundkapitals auf 5 .4 Mill . RM . ^ . er
A .-R . wurde in seiner bisherigen Zusammensetzung wiedergewählt .

Stuttgart . 3 . Juni .
In der o . GB . der Salzwerk Heilbronn AG . in Heilbronn wurde der

Abschlnh zwm 31 . Dezember 1931. sowie die vorgeschlagene Gewinuver -
teilnna , wonach wieder 12 Prozent Dividende aus die Stammaktien
und 6 Prozent » us die Vorzugsaktien verteilt werden , einstimmig geneh -
migt . Nach Entlastungscrteil -ung erfolgte die Neuwahl des Aufsichtsrates
in seiner As -herigen Zmammensebung .

München , S. Juni .
Die o . GB . der Lech-Elektrizitätswerke AG . in Angsbnr « der zum

L«»hmetier - Konzern gehörenden Gefellschast erlvdigt « die Regularien f >"
1931. Aus einem Reingewinn von 2 560 712 RM . wird eine Stamm -
Windende von 6 (i . B . 7 ) Prozent und von wiederum 6 Prozent auf die
Borjitigtkifticn ausgeschiittet . Der gesamte Aufsichtsrat wnrde wieder -
gewählt . Direktor Henry Nathan (Dresdner Bank ) ist ausgelchieden . lieber
die Aussichten für das laufende Geschäftsjahr wurden keinerlei M >-
teilungen gemacht .

Dnblt « . S. Juni .
Der Irische Landtag beschloß am Donnerstag die Erhebuua eines

Einfuhrzolles von 22 v . H . auf eine Reihe von Eisen - und Stablware »-
darunter Lampen . Straüenlatenieu , Behälter . Feuerroste . Kohlenbecken .
Säulen . Tischplatten . Tischständer und gutzeiierne Tische . Für d,e ein -
sprechende Einfuhr aue ' England und dem englischen Weltreich wtrti ein
Vorzugszoll von 15 Prozent gewährt .

Berliner Kassakurse
Anleihen .

Reich und Staaten
2. 6 . 8. <

37 .3
3

375
2 95

Altbcsiq
Ncubcsitz
fi Wcrlb . 23
6 „ b. 1000
6 „ 1- 5 •$
6 (7)Weid)»29
Ii Reichs 27
5 „ Schal!«
Moungonl.
6 Prcntz . 28
6 '/j (7>,i ) 29
B (T) Schatz
n Bade» 27
« » Ol). 27
6 Sachsen 27 51 .9
7 Thür . 26
6 Reichs!». I
6 „ II 8487 84 5
Echuhaeb 2 .5 2 .55

57 25 57 .5
50 50

50
*
25 50 .6

74 .5 71 .6
y5 94 .6
85 .25 85 .5
52 .5 53
5y .7 61" " 51 .5

5 NIi .M .G . 62 .5
(i (?» Slahlw 35 .4
6 Auitcrlred
6 Karbend. 91 90

62 .4
36 .4

vom 3 . Juni 19S2
2. 6. 3. 6

D .Mcnb .B . 25 —
7Reich «ö.Bz 72 .62 72 .25
Ha »ag 11 .7512 .5
Hamb.Hochb 48 47 .75
hamb .-Slld 42 5
Hansa 23 .25 LI
Rors .Lloi, » 13 13 .5
Schl .DaniPs. ^
SUd .EIscnb. - ^

IJn n k ji k ( ion
23 .25 23 -25

36 .25 -
65 5 65
48 .25 48

Ausländsanleihen
5 Mex. abg. 5 .4 5 .3
4 Mex . ab».
4^ £,H.St .
4 „ (»ul»
4 öst .Kronei
4 % „ Sild .
4 Tiirl . « S.
4 „ Vagd. I
4 .. .. II
4 .. Zoll
Tnrkcnlose
4M uiin . I»
4Vi Nng. 14
4 .. U,oiü
5 ,, Krön.
bSofiaStadt
öliiarol. 125er
„ In .llüer ^.5 5
„ Iit . 111er 15 .5

5 Trtiuanl . - —
4H .. -

Verkehrswerte
?IW.SetIel )i 57 27
Silin -voiait» 58 .75 57 .25
Baltimore — +
Canada 23 22 .12

3 .1
8 .25

7
0 .2

6 .2
4 .3
4 .75
4 .15
0 . 15
- 15 .5

15 .5
1Ö.5

0 .15
0 .8

5 .5

4 .5
0 .25

»ldea
« ad. Banl
Bant El .W
Lraubant
Barm . Bio.
Ba «r . tovp . - -
„ BereinSb 80 .5 80 .5

Berl . Jfiölit. 85 85
kommerzbl . 16 .25 16
DanzinPriv 42
Danatbl . 19
Dt. Asiat.
DD -Bank 33 5
DtCentrBad 42
GolSdistoi» -s-
Dt.Hyp .BI. 39 .5

18 .5

■/9
19

1 .37

7

Uebersee
Dresdner
" «! •?(«te».
Mein .Hiipo . 42 42
Mitt . Baden +
<Cft. Credit
ReichSbanI 119
Rh H»I>otl>. 54
RhWBod -
SÄchf.BOGt. 45 .5
Süd .Boden —
WestdBod 39
Wien. Bio.

3325
41

395
29
18

1 .37

+ ■
119 .5
52
62
47

395
3 .75

Indnstrieaktien
« eeumnlat . 11S >/< IIS ",
Sit». 33
« .e .® . 20 .87 21
« Ken -Sem. -
AmmendPa 49 .75 48 .5
« nh .KoHlr 44 .5 46
« IchassBrSu 52

Zellstoss 21
25Augtb .« «

Bachn ' La.
Basalt
B M .W .
Bcmbcrg

20 .5
24 .5
41

12 .75 14 .5
34 .5 33
32 31 .5

Bcrger Tsb. 114 ll4 "«

2. 6. 3. 0 .
Bergm. El. 18 18
Bi .Gub .Hut 124 .5 123

.
"
« arlsrAnd 24 .37 23 -25

„» iiiöl 220 -
„ Masch . 12
„»Reurode
Berih .Mess . „? 8 .5
Bet.Monier 23 21 .62
BöSp.Walz - 19
BrauRiirnb 97 95 .25
Bubiag 126 .51Ü7
Brschwrg?IG

s.Jndustri 60 .5 -
BremBesigh - _ —
Brem .Wolle 109 .5 —
BrownBoo . 20 75 20 .5
Budern » 25 75 25 .75
Busch o»t. 17 17 .5
Bi,I.Gulde» 25 25
llharl .Wass. 57 52 57
Charl .Hütte + +
A.G .Chemie 134 .5 136
,. 50% bez. 128 .5 129 3.

Ch .Bultau
Grünau

Heyden
Gelsenl.
« Iber,
Schuster

ChiUInq « .
Chade
Coiie.Ber»
„ Chemie ^
, Spinnere

ConlGnmmI 89 .25 81 .5t
„ Linoleum 28 2 -)

Daimler 11 .5 11 .75
Dt.Atl.Tel. 72 74 .7t

Babeock
Baum » . _

~
ConiGas 80 .62 80
Erdöl 59 75 59 .5
3ute 39 —
Kabel Iii 18
Linoleum 32 .5 32 -25

47
28
45
27
20
25
185% t 185 .5

27 .87

28

25

.. Poll
„ Schacht
.. Svieael

Slelnz .
„ Teleson
„ Xonftein
„ Eisenh.

Dortm . »!« .
„ Unionbr .

6
71 72 .5
28 .75 29 .5

- 2375
23 21
12 .25 12 .37
121 120
159 .5 159 .5

DsdChromo
„ Gardine
„Lpz .Echneb
Düren Met.
DüssHösel

Masch .
Dyrty .Wdm.
Dyn.Nobel
Egeft.Talz
Eilenb .Katt.
Cintr . BrI .
Cis .Sprott .
Eiscnb.Vert .
Eleltr .Dres »
El .Lieser.
© Schlesien
El .LichtKr.
EnsielhBräu
Enz.Union
Erdmannsd .
Erlang .Br ».
EschlveilBg.
Fahlb .Lift
Gallenstein
!?aradit
A.G .Aarben
??eltmühle
FeltenGuill .
^ ordMotor
GeilingCo .
Gelsenberg
Genschaiv
Germ.Cem
Geresh .Gla
Gessürel
Gildemeister
AirmesCo .
Gladb .Wolle
GlasSchalle
Glauz .Auck.
fflliidoufSB «.
Boedhardt
Goldschmidt
GSrl .Wagg.
Grihner
ArotzhWeb«
Grohmann
Grün Bill .
GrusÄwi »
Guanow
Haberm.G.
iiadethal
?>a»ed<>
HalleMasch.
Hamb.El .
Hammerlen
Hänfener
Hedwistsh.
HeideuauPa

2. 6.
285
17 .5
18 .87

8. 6 .

- 575

43
~

43
"

129 .5 130 '

62
115
58J3
63 .5

57 .5
14
50

_
8

61
115

6 ^ .25
705

14 .5
50

_
6 .5

4
90 .75 89 .5
49 4525
3575 35

39 .87 40
37 35 .75
23^ 25
52 51 .5
31 31

9 8 .25
109 .5

45 45 .25

58 .5 -
17 17

- 18 .25

149 .5 152
42 .25 41

47 .75 47
32 32
46 47

_
8175 81

_
42 44

- 15
~

HeilmLittm.
HeiiieCo.
Hemin.Aem .
Hilpert
HindrAussei
Hirsch Kups.
Hirschbk . Led
Hoesch
Hossm .St .
Hohenlohe
Holzmann
Hotelbetr.
tutaBresl .

.Hutschenr.
Lorenz „
HütteKaqser
Alse » ein
do . Genuß
Jnd .Plauen
JülichAuder
^ unghan »
KahlaPorz .
KaliChemie

« scherst .
Llvdne«
C .H.iknorr
Köhim.Slrl .
KolbSchüle
KollmJourd
Köln.Gas
Körting
KötitzLeder
Kronprinz
KunzTreibr .
KüpperSb.
KyslhSuse»
Lahmeyer
Laurahütt »
Leipz .Rieb.
Leopoldgr.
Liiibes Eis
Lindström
LingSchuh
Lingneew.
Magd .Berg
Magirus
ManneSm.
ManSseld
MarieCons .
MartlKühlh .
Maschb .Unt.
Äudau »W.
Max .Hütte
Mech .Linden

Soran

S. S. 3. 6.
9 9

1975 -
49^5 49

^
5

37 .5 36 .5

26 .5 26 .25
56 58

34 .5 33
40 40

10
"

10
~

32 32
+ +

133 1285
90 90 .25

+ +
11 .5 11 .75

8 .75 8 .75
54 49
90 90
24 23 .75

7075 73 5

39 .5 39 .75
2 .5 -

49 48 .25
11

- 14

76 75 .65
11 8 .5
36 36
14 .5 14 .87
66 64

18
40 40
16 .5 -

4 .12 -
38 3775
15 14 .25

51 .5 50
22 .25 2225
43 45
93 92 .75

5 4 .75

2. 6 8. 6.
Mech.Aittau 20 19
Mert.Wolle 70
Melallges. 27 28 -5
Mey .Ziansfm 11 .25
Mez A.-G. — —
Miag 22 .5 20 .5
Mimosa 157 157 -1.
Minimax
Mitteistaht 53 52 .5
MonteeatinI 22 .5
Mülh.Berg 53
MüllerGum.
Ratr.Zellst .
Nedatwetle
NLansKohle 123 «/« 121 -/«
Nord .Eis 39 38 .5
, . Tritot + +

Notdsee-H. 18 19
RoedwKeast
NllenbHeet. 12
LBayUebetl 68
Lbetbedats 6 .87 637
Lbtots 33 33
dto.GenUß 28 28,75
Ltenstein 23 23
PhönixBg. 18 -37 18 .5
„ Btaunt . — _

Piutsch — —
PlauenGard 28
„ Tüll

Polyphon 34 33 .5
PopPeWitth
Pteußengt. — —
» adeb.Ex». 126 .5 125 .5
liasquin
» alhgebetW
HauchWalt .
Heichelbeäu 120 119
« eicheltMet . 11 10
Reinedet 48
Itheinteiden
lih.Braunl. 164 163V«

Eletlra — 65
.. Metall 32

Möbel —
„ Spiegel — —

.. Stahl 37 . /o 37 .75
ii .W.E. 57 .12 55 .87
N.W .Kall — 25 .5
RHStahl 27 —
KichleeTav . —
Kieb .Mont. 58 55 5
RiedelHaen — 24 .25
Roddetgrube — 342
Roseuthat 29 .25 28 .75
RoflhZuder 20 .12 21 . 12

2. 6. 8. 6.
Riidsotth 27 .25 26 .37
Rütgee» 26 .12 22 .25
Sachsen !». 35 33 -5
„ Thüt .Pil - » —

„ Webstuhl — —
Sachtleben 111 114 .5
Salzdetsueth 154 -1. 155
Tangeehaus 49 .5 50
Sarotti 53 -5 55 .75
Sauetbrey - 3 .75
Scheeing — —

Schieß -Defrl 48 —
Schlegelbt. - 65
Zchlesische
„ Berg-UnI 18 "
., B .Beuth. 43 42 .5
.. Et . B 74 -25 -
., Pottt . 28 .5 28
ZchneidetH . 1775 16 .25
Schönebed — —
Schölt H. — —

Schub -Salz . 106 '?« 106 .5
Schudeet et. 57 .25 56 .62
Schultheiß 53 54
F .Schulz jt. — —
Schwabenbe — —
Seid-Naum. - 10

2. 6. 3. (
SiegetSti. 23 21 .5
Siemens ©!. 23 -
SieinHalSte 116 3!* 117 >,.
Sinnet « .® . 43 .5 43
Stadtb .Hütt«
Stasts .Chem.
Stod &Go .
SlöhrKamg .
Stolb .ZInl
Stollwerd
Süd .Immob
„ Ander

Svensla
Tack,Conrad
TaselglaS
Thörl Lei
Thür .Bleiw,
„ Eleltro

® asL ?z.
lieh Köln
Transradia
DriPtisPorz
DritonW .
TuchAachen
TüllFlöha
Union d>em .
Varzin .Pap .

. - 37
24 .75 24 .75

. 34 .87 33 .87
16,5 15
24 23 .37

'
99 96
9 .5 7 .25

55 .5 55 .5

89
~

87 .5
54 .75 52 .5
126 -

- 18
_

55
~

-

16 .5
49
18

2. 6 8. 6.
BerSpielkatt 90 90
Bet .Bautzen 14 .5 14
„ Böhletst. —
„ chem.Chart . —
„ Dt.Nidet 59

Flanschen — 4-
Gianzstoss 57 bo

„ Gothanta —
., Laus .Glas -
„ Märt.Tuch 9 .75 10
., MetHalle, - —

„ Schimisch . — —

„ SchBernel 8 .5
„ Smyrna —
„ Stahl 15 .87 16 .37

Ahpen - —
., Thür.Met. - —
BiNotia« . 22 22
Bogel Tel. 15 .75 15
BogtlMasch — —

„ Borzug — —
„ Spitzen »» —
„ Tüll —
BoigtHässn - +
Wagnet Co . 29 .75 27 .5
Wanderer 28 .75 2775
WassGelsenk 90 -5 91 .5
Way^ Fre» 4 .5 45

8. 6. 8. 6.
AegelinHüb 13 .5 14
Wenderoth — —
Westeregeln ICO 99 .25
Wehs.Draht -

Kupfer — 185
Widtil .» . 52 -
WitznerMet. 38 -5 ~
Aeiß .Itan — —
AeIh .M »fch. 29 29
Ze « ft.Ber . 3 .5 3 .5
. Waldho» 25 .5 247S

Versieherunzen
« . .Münchs 625 639
« ach.Rüdv . 95 97
AllStnttBers Z.Z7 l38 .b
dto. Leben 136 138
Lpz .Feuer _ —
Magd . „ _ —

Leben _ —
MannHBerf . — —
Thür .« . — —

Kolonialwert *
Il .Cftasr. 23 .5 -
Reuguinea 93 93
cta » iMi >» 10 .6210 .7#
Schantuu » 35 .5 35 -5

Berliner Schlußkurse im variablen Verkehr

Anleihen
2 . 6. 8. 6.

«« besitz 37 .75 -
« eubesiv 2 .95 * 3 . 15

Verkehrswerte
•Jl® t . Bett . 28 27 87
« II. Lotal - —
1 ReichSbV , 72 .5 72
Hapag 12 -
Hamb-Süd — —
Hansa-D 23 75 -
Rordlloiid 13 . 1213 .75

Otasi 10 .7511
Banken

Ct et SB - -
„ f. Brau — —

Reichb ab». 119 3/a 120 <
Industrieaktien

atu 33 .25 33 -5
AEG 21 .5
« MW 35 345

Bemberg
BetgetTief
BerlMasd ,
Brt -Brit
Bndetus
Cha-Wassek
Chadc
Ct.Gnmml
Daiml -Benz
Dt.AtTel

ConiGas
Erdöl
Linol

. . Eisenh
Einteacht
El Lieser

.. Licht -Kt
Cngelhatd »
I ® Farben
!seldmühle
HeltenGnill
GelsentBll
Gessüret -L

S . S.
—

115 -1« IIb

25
~
5 26

58 .75 -
186 -
89 .25 82 »,'*t
. 2 .37 11 .75
73 * 74 .75
80 3M* 81 .2a
6°

-
87

3375
125 12 .75
132 * 132 »

6J !25 64725

89 -25 90 .87
48 46 25

3975 40 .12
51 -75 53

8 . Juni
8. 6.

Goldsdnn
Hamb Et
Hatpencr
Hoesch
Holzmann
Hotelbettieb
Alse Berg
„ Genuß

Junghans
Kali -Chem
„ « scherst
?löd»et

Lahmeyer
Laurabütte
ManneSm
Maussel »
Muag
MaxiHütte
Metallges.
Monteeat
Lberlols
Otenstein

S. S. 8. S.

42 .5 45 .5
27 * 27 .5

- 33 .5
- 41

_
90 .25 90 .75
11^5 -

91 93
24 * 24
78 * 76 -75

39 .25 38
_

87

22725 22 .75

33 .75 -
23 .12 23

Phönix
Polyphon
Rh Bräunt
,, Eleltro

Rheinstahl
RWE
RütgerS
Salzdets
SchlBeeg-Z
.. Elettto
Schul, . Salze
Schudert
Schultheiß
Siem .Halst «
StöhrKgarn
Stolb .̂ int
Svensla
TliürGas
LeonhTieh
LerSlahl
BogelTet
Wefteregeln
Aell -Waldho

s . ö. 8. 6«
18 .37 -

37 .5 39
57 .5 * 57

156 156

76I12
109 .5

- 58 n .
54 .5 » 55Ä
117-/. * 11L -
Z5 34 .25

89?5* ~
54 .5 53
16

_
17 .

100 * ^

Frankfurter Kassakurse
Anleihen .

Reich und Staaten
3. 6.

Dl Wertb .
KRei iisanl .
Bau Slaal

Hess «SU* >
SIIUM-fiO
Ll'culiefih
CiliUXgeb. 14
4 Baad I
4 . II
Aolllürlen
B Mer in »
5 anß
3 , Silbo
4 Hriigalion Z

Siadt -^ nleihen
k Berl 24
k Dnrmft 2ö 25
7 Dresb 26 37
7 mionfl Sü

80 -25
49 .5
>3 .5
3

17.75
3 .5
2 .35

1̂ 95

2.25
5

3. 6.
40
40
36

ii Heidelb . 26
* Ludwigsh - 26
- Mainz 26
- Mannb 26

Mannt ! 27 —
" Psorzh . 26 -
- Pirmal 26 41 -5

Sachwertanleihen
(otiue Zins *

- v . -Bao 26 40
6 , Hol , 24 t>.5
>Badenw .Koble23 ^

Piandbi Gold 150
ii GrohI .Mlim . 2Z ~
i Hess Boll « Rogg . 5
5 Mb», SI HuIii.23 -
i Blälz Hyp 24 ~
5 Rhein Hyp 24 —
> ^ eBmrttfi 2

Badenw -KoyleZZ' Bad Kam ® old26 55

3. 6.
Pfandbriefe

Pti» ,Ische Hypothetenbant
8 Reihe 3- 9 73
5 . 13 73 .5
8 , 16- 17 73 .5
8 , 21- 22 73 .5
? .. Sold II
6 , 10 ~
l 'ü Liquid . 0. 81

. « . —
Rhein . Hypotbetenbanl

9 Reihe 5—9
8 . 1X- 25
8 . 26- 30
8 . 3t
8 , 35
f Gold St. R . 4
T Gold R . 10—11
< Reihe 17
6 , 12— IS
iu>Liquid

70 .25
70 .25
70 -2v
70 .2--
70 .25
54
69 .25
69 .26

764

Tom
3 . Juni

8. 6 .
iffittett Hypolhetenbanl

8 Seele I u. II 74
Württ. Credilverein

8 Reihe I 79 .75
8 „ 3

( !- Anaiolier 15 .75
3 Salon Monaftir 1 .5

Tehuanleper 2 .37
Bankaktien

2. 6. 8. 6 .
« de- 22 -75 22 .75
Bad.Bant 86 86
Braubl- — t>5 .5
BoyBodent« — —

Hypo . — —
flerl SdiSg 85 85
Danaidt. 18 .75 18 .^
DD Bant 33 .50 33 .25
Dtesdnet 18 .7518 .5
itronffurteT - —

2 . 6 . 3 . 6.
46 55

IV» 1 .37
0 .5 0 .5

119 119 -/.

Hypolh .
Lux. Bant
Ceft.Stredit
PsStz.Hypo
Reichsbaul
Rhein .Hypo . SZ .2S ^
Süd .Boden - —
Wiener Bt» 4 4
Wtb .Noten 82 .50 80

? ranüp « rtan »talten
Kcichsb .Bj . 72 .5 7275
Hapag — 12 .84
Heidelb -St - 5 5
Lloyd 13 .5013 -84
Baltimore — -

Indnstrieaktien
LöwenbrS « 158 160
Brauerei

Biorzh. 40 40
Schmarl » 40 40
Eichb.W 42 42

, Wulle — —
"dl (Urin -

Ä.E .G .
Bad.Masdi .
Bay Spiegel
Bergm.El.
Brem . -Bes .
Brown .Boo.
Cem . -Heidlb
Daimler
Dt . Erdöl
.. GoldSilb.

Linoleum
Bering

Dyterh .Wid .
EI.Lichttratt
., Lieferung
Emag
Knz.-tlnlon
Eßl.Masch .
Etti Spinn.
5aberSiSchl
,̂ .G .warben
?telnm.?>ett .
^e» en°G .
!?rtl Hol

2. 6. 8. 6.
21 .50 21 .25
SO 90
16 15

20 20
38 + 38 -75
12 11 .75
60
135 134 .532 31 .25
70 / O

63 65 -50
61

57 56

25 25
89 .25 88 .62
12

Helling
fflcfliieel
Soldschmidt
Aritzner
Grün Bils.
Hasenmühle
HaidSNeu
Sammersen
Hanlw .kküfs.
ÄessrrMasch.
Hilp .Slrmat .
dirschiiupl.
Hochtiel
Holzmanu
? nag
^ unghanS
»lelnSchanz
Snorr C H.
iiolbSchüle
? onl .Braun
«raußlot.
Lahmayet
Lechwer??

2. 6. 8. 6.

- 52
1950 -
17 .50 17 .50

40 40
11 11

22 .37 25 .7c

28 28

52 ~
33

- 42
10 .5 10 50
35 35

12 .25 12

70 .50 72

2. 6 . 8. 6 .
Malntrnstw 48 48
Melallnes. ?7 ?fi
Mez A.G.
Miag ?? 21 .25
MoeuuS
.. Masch.

Mol .Darmsi .
Äedarwerte 60 60
Cef» Eisenb . -
Plälz .Nähm — -
Reiniger G 50 50
» heinElelt. 6b 65
. Stamm bb 65
IiöderGeht. 3550 37 .25
Riitgers« . 26 .50 25
Schlint
SchnellFranl10 .50 SV,
ZchiTtempei 51 .^0 52
Zchudrrt 57 -55 57 '/s
Schuh Bern. S'/s
Zeil Wollt
SiemHalstr 11 / 117 '/ä
Sinaleo 60 60
Süd Zu der 98 96
» «robstotl 36 3 /

Ihiit . Lies .
Deit .Beflgh.
Ver .Dt-Oel
. .
,. Gummi
Boigl Hütt .
Bolthom
WayßFreyt .
Wollt , W -
Württ - Et .
.-lellslAschall

Memel
Walbdot

Uonianaktlen
AuderuS —
Richweiler 175
» eltentiidl. 40
Harpe net
mite Berg
9alifl | it.' fsi 90
. Salzdets. 156

Eirfiftmeir. 99 .50 99

2. 6. 3 . 6 .
- 44

64 64

8 8
- 2LH

4 .62 47 '/«

60 60
21 20 .25
22 .50 22 '/-
27 24 ; a

2. 0. 3- 6'

jtlödnet 25 25
_

ManneSm. 38 .37
Mansleld — , a

^
nh

Phönix - 1
° /

Rh .Brannl . 163 no
» helnslahl 38 3° ' .
» ieb Mont . —
Salz Heilbl . 155 13_
TelluS —
Laurah . —
« et . Statu 15 .12 lb ^

Versicherunesaktl «»

illlianz 136 1^
^ranlona —

.. äOflet — ~
Mannheim ""

175
40 .75

42 .75 44
- 132

89 'Ii
155

ienbenerttaiun « „
+ — fem « ngevot

tetne Nachfrage
— ohne UmIaH -

s repartiert
+ ein Dividende _

Vei mavselvafte « M«s «ven- und Javnbttdung
»Mein Kind litt an schwerer Rachitis und Unterernährung , Da alle Mittel versagten , gebrauchte ich Ihr vortreffliches
Liomalz mit Kalt extra und erzielte nach kürzester Zeit überraschende Erfolge im Knochenaufbau und allgemeinen Kraft !»
gung des Kindes." L. Sch .

Zur Verjüngung n. bei Nervenleiden : Biomalz mit seeiwn
flüssig Mose) jetzt RM 4, . trocken (50 Tabl-.packungj jetzt RM 1,35

Äiomalz Ist schon nai

mtt
iKalS eseiva

Lose jetzt RM 2 .'
nach 15 Minuten verbaut !

42

Zu haben in Apotheken , Drogerien und einschlägigen
Geschäften . — Aufklärende Schriften kostenfreit
Biomalz -Fabrik Gebr . Putermannt Teltow bei Berlin A»



Karlsruher Vereins - Zeitung
Erscheint wöchentlich mit Berichten ans dem Karlsruher Vereinsleben

^
Das Kinderturnen im ATV. 1846.

Turnverein 1840 veranstaltete am Sonntag
De» >, ■ f ein Schauturnen seiner Kinderabteilungen ,
le^ ^ ^ Halle der Landesturnanstalt bis auf den letzten Platz fül-
die « . ^

"^^unden des Vereins sollte Gelegenheit geboren werden, in
Slejfc . ti sn?e^e **s Kinderturnens Einblick zu nehmen . Es kann
des gM Biginn festgestellt werden, daß der Verein auf dem Gebiete
^^teir

tn ens ö<inz Hervorragendes leistet. Der Aufbau der 18
i Un 8eii und die Auswahl der Uebungen zeigten auch dem Laien

die för
'
r ^ it, wie sich die neuzeitlichen Leibesübungen ganz auf

stehen
" ^chen und geistigen Entwicklungsabschnitte des Kindes ein-

— 11 und die körperlichen und geistigen Werte des Kindes plan -
5^5 ii u entwickeln und zu fördern suchen. Es ist zweifellos richtig,
Ste \ »,

ttu*nrDatt Landhäuser in feinen einleitenden Worten
steile

' ^ Leibesübungen im Verein sich auf die Kinder einzu-
'hier s - ' ^ einer Anregung zum Wachstum und zur Entwicklung

Fähigkeiten bedürfen. Nur auf diese Weise ist es
8i"er t r* e Leibesübungen auf breiteste Grundlage zu stellen . Aus
(spiWr0 -- Grundlage werden dann ohne besondere Betonung

- " ' - 'stungen von selbst herauswachsen.
ni s ah

® in3u8 der nahezu 300 Turnerkinder legte beredtes Zeug-
qujj ® DOn der bereits geleisteten Breitenarbeit. Es war eine er-
?af)ren 5 reude , zu sehen , wie schon die Kleinsten mit ihren fünf
^uin» so wie die 14jährigen , sich bewußt waren , das? mit dem
^kit» « Hallung und Strammheit eng verbunden ist . Mit festem
r«n jj ^juchte jeder feine beginnende Männlichkeit zu dokumentie-
°>I bie re - ^Q"n begann ein Leben und Treiben , daß es unmöglich ist ,

. drück « zu schildern . Man sehnte sich so recht darnach, auch
Iichfe{f

m
.ieöet in fo sorgenloser Freude und ungezwungener Fröh-

m,ü _, _ -- zen , Laufen und
Erproben der Ge-

tt*' |vt.'avinv|vv (jvvvivw Hi »v
Klette

^ ^machen zu dürfen . Hüpfen und Springen
>chiillil̂ Ueberwinden von Hindernissen aller Art, Er !•! VVII H« Vl v *. * \i/v -
^e'Wf r

das waren die Erundübungen , aus denen in bunter
>» Ut 1Ä geschöpft wurde . Man weih nicht , soll man den mit An--
«rann,?» ^^ dreiz ausgeführten Uebungen der Mädchen oder den mit

N» Kraft und Forschheit gemeisterten Uebungen der Knaben
$ r0llj

®tt
.Qn8 geben . Oder waren es gar die . in kindlichem Eifer mit

in ta ® .1* ausgeführten Uebungen der Kleinsten, die die Zuschauer
»eijterung versetzten ? Jedes Kind gab sein Bestes.

*
3wej ,?k!t -Turnfahrt des K .T .V 1846 nach Schloß Lichtenstein .
'°8en - ^ e ' Dom Wetter begünstigte Tage waren es, um dieser
einy ^ q??d geschjchtsumwobenen schönsten Gegend der Rauhen Alb

abzustatten . Ehe man über den Felsenweg hoch ob des
di* j

" jjles zur Burg wanderte , wurde bei hochsommerlicher Hitze
bot ^ ? ') °rmige Achalm , welche seine Fernblicke dem trunkenen Auge
Tagxg llregen . ^ In Hönau wurde gute Rast gehalten , um anderen
zu besieh ?'5 e ' nem Felsen kühnaufgebaute Schloß auch im Innern
stein bok lenken wir die Schritte der aus Hauffs Lichten -
der Trnn"?"^ " Nebelhöhle zu- Nicht nur die wunderlichen Formen
^Usdebnlteingebilde entzückten das Auge, sondern auch die ungeahnte
hertöinn!^ der Höhle selbst erregte allgemeines Staunen. Dem
rotteten ■ Volksfest in 800 Meter Höhe über der Nebelhöhle
ten nijr ° uch einen Besuch ab . Ueber den Wackerfelsen wander-
Achalm i ?!

'" ^ rmgeschmückten Schönberg, dessen Aussicht ähnlich der
wieder in v ^ Pfullingen brachte uns die Bahn über Stuttgart
langen „ „ den 23 Teilnehmern aber stets schöne Erinne-
Eckend ®auffs Lichtenstein , dessen herrliche Landschaften er-

Bereins -Wochen -Anzeiger
Für Vereine ermäßigter ZetlenpretS .

Samstag, den 4 . Juni 1932.
M.T .V. 20,30 Uhr im Hause des M .T .V . : Turnertreffen. Gemüt-

liches Beisammensein.
Sonntag, den 5. Juni 1S32.

Bad . Schwarzwaldoerein . Ortsgruppentreffen auf der Schwend.
Abfahrt 6 .00 Uhr.

! Die *

der Badischen Presse ' ist für alle Vereine die
einfachste , zweckmässigste und billigste Art
zur schnellen Mitglieder - Benachrichtigung .

Schauturnen der Turngemeinde Mühlburg.
Die Turngemeinde Mühlburg 1927 kann in diesem Jahr auf ein

Sjähriges Bestehen zurückblicken. Als Auftakt für die Jubiläums-
Veranstaltungen die in einfacher Weise durchgeführt werden , zeigte
die Turngemeinde in der großen Halle der Mühlburger Schule ein
glänzend durchgeführtes Schauturnen von sämtlichen Abteilungen .

Eine große Zuschauermenge füllte die Turnhalle als der 1. Vor -
sitzende Herr Munkelt die Gäste , Turnfreunde sowie Mitglieder
und die Aktivität begrüßte u . dankte für den Besuch und das große
Interesse zur deutschen Turnsache. Es entwickelte sich nun ein abwechs -
lungsreiches Programm. Zunächst traten die jüngsten Schülerinnen
an u . zeigten einen schönen Reigen , sodann folgten die Schüler mit
Freiübungen und einigen Pyramiden. Nach einem Volkstanz der
Mädels die eine gute Auffassungsgabe zeigten, traten die aktiven
Turner an zu Gemeinschaftsübungen an Barren und Reck , die äußerst
exakt zur Ausführung kamen . Sodann folgten allg. Gymnastikübun-
gen , Pferdspringen und Bodenübungen der Turner. Auch die Tur-
nerinnen haben zur Reichhaltigkeit des Programms beigetragen mit
schönen Uebungen. Der zum Schluß gezeigte Reigen „Ungarischer
Volkstanz" war eine Glanznummer . Auch zeigte sich zum erstenmal
die Männerriege bei Keulenübungen die eine gute Schulung voraus-
setzten. Alle Vorführungen fanden bei den Zuschauern reichen Bei-
fall.

Zum Schluß gedachte nochmals der I . Vorsitzende dem Ziele der
deutschen Turnerschaft u . bat die Eltern, ihre Jugend in die Turn-
gemeinde Mühlburg zu schicken da es Aufgabe sei , gerade jetzt ein an
Körper und Geist gesunde Jugend zu erziehen. Sein Dank galt auch
allen Leitern der Abteilungen „Frl . Oda H e f f t , Frl . Liesel
K l e i n b e ck, Otw . G . Graf , Tw . K . Weber und E . Sauer
für die aufopfernde Tätigkeit .

Der Karlsruher Männerturnvercin versammelte am letzten
Samstag seine Mitglieder im eigenen Hause zu einem Goethe -
Lieder - Abend und hatte zu diesem Zwecke Frl . Likelotle von
Wins und sein Mitglied , Herrn Konzertlänger Meßbecher ver -
pflichtet. Ein genußreicher Abend war zu erwarten und so wunderte
man sich nicht , ein volles Haus zu finden . Mit der „Zue ' gnung"
eröffnete Frl . von Wins den Reigen der Darbietungen . Ihre de -
klamatorische Vortragsweise gewinnt durch den warmen Ton ihrer
Stimme und zeugt von künstlerischem Eingehen in den Sinn der
Dichtungen ; die einzelnen Darbietungen wurden denn auch gerne
mit reichem Beifall aufgenommen. Herr Konzertsänger Meßbecher
entledigte sich seiner Aufgabe in bekannt hervorragender Weise . Herr
E . Rahner, der die Begleitung am Flügel übernommen hatte , war
ja ein vorzüglicher Schubertinterpret . In kurzen Worten vermittelte
der 2. Vorsitzende . Herr E . Muzer den Solisten des wohlgelungenen
Abends den herzlichsten Dank der Mitglieder , die mit ihrem Be fall
nicht kargten. F . I .

— Karlsruher Liederkranz. Am letzten Samstag wurden die
Liederkranzfamilien zu einem „Bunten A b e n d"

, gegeben von
den Mitgliedern des Hausorchesters eingeladen . Zu Beginn hatte
der Fulderpräsident die Leitung des Abends dem Vorstand des Haus-
orchester übertragen , worauf letzterer und das gesamte Orchester
alles aufgeboten hatten , um den zahlreich Erschienenen einen in jeder
Beziehung genußreichen Abend zu verschaffen . Ein reizender An -
sager (Frau Eden) gab nach einem feierlichen Prolog die einzelnen
orchesters übertragen , woraus letzterer und das gesamte Orchester
unter U n r u li 's Leitung entledigte sich seiner Aufgabe in bekannt
flotter Art. Vor allem war besonders hervorzuheben, die Ouoer -
türe zur „ Schönen Galathee " von Suppe , Melodien aus „Der Vogel-
Händler" von Zeller und der „Morgenblätter-Walzer " von Strauß.
Dazwischen hörte man Solisten verschiedenster Art. Herr L i e d e ck e
jun . sang mit klarer kräftiger Tenorstimme Arien und Lieder von
Bizet, Beines , Mayer -Hund und Rudolphe . Dr . Dintenmüller
las aus eigenen Werken und zwar das Neueste vom Neuen . Er
erntete wie immer begeisterten Beifall . Herr Unrub spielte zwei von
Studienrat Hoffmeister komponierte Violinsolis „ Pußtä-Scene" und
„ Legende " mit gewohnter Präzision . Herr Hoffmeister und Herr
Unruh stehen , nebenbei bemerkt, in verwandtschaftlicher Beziehung
zum Gründer des Liederkranzes , Musikdirektor Spohn . Frau B e -
schorner sang , gleichfalls von Hoffmeister komponiert, zwei Lieder
„ Ich Hab mir ein Märchen erdacht " und „Wiegenlied"

. Auch sie er-
rang sich mit ihrer ansprechenden Sopranstimme den lebhaftesten
Beifall d« Zuhörer , den sie mit einer Dreingabe von Hoffmeister-
Vierordt dankbarst quittierte. Frl . S ch ö l ch hatte in liebenswür -
diger Weise die Klavierbegleitung übernommen und glänzend durch-
geführt . Die beiden Kinder des Vereinsmitgliedes Hugo tanzten
nach Klängen des Hausorchesters mehrere moderne Tänze . Das En -
semble „In einem Nachtlokal" wurde von Frau Beschorner und
den Herren Unruh , Schwytz , Liedecke und Piller Humor -
voll durchgeführt ; ebenso die Darbietung des Herrn Unruh als
„ Kapellmeister des Hausorchesters" , in der er seine Vielseitigkeit
bekannt gab . Auch die „Holzhackerbuam " sollen nicht vergessen sein .Die Ensembles wurden mit Orchesterbegleitung durchgeführt. Aus
Anlaß des 90 . Liederkranz-Jubiläums überreichte Herr Simons
für das Vereinsheim eine gerahmte Gesamtaufnahme des Haus -
orchesters . Der Vereinspräsident , Herr Direktor Vollmer , nahm
diese Gabe mit herzlichem Danke entgegen und zollte hochbefriedigtallen Mitwirkenden , insbesondere dem Vorstand und Dirigenten des
Orchesters , die sich um das Gelingen des Abends sehr verdient ge-
macht haben, vollste Anerkennung.

uUhkiut#
doi

Aalqs,. jk ' rch entschied er sich dafür , eine am Tage zuvor bei,
Ii ■" de 3U führen . Da hatte er wenigstens die nächste

3W i s 3U J Un> als zuzusehen , wie seine Lösung durchs Filter
• fafi m? ?r ei " e Tätigkeit , bei der er hinreichend Gelegenheit

• ®s onfc L der bewußten jungen Dame zu beschäftigen .
Ito e[ Reh i,,, -- ■ über verschiedenes nachzudenken . So entsann Theo
C» dnjfnfi/IP.'e l̂smeife daß die junge Dame beim Lächeln den einen
& klein Leu! 9an<3 " ein wenig hob , so daß der Mund dann ein
d^> Cl firoh Ä' l im ® (W t stand. Thiel wußte zwar i

» ' der Ii* s? ?er rechte oder der linke Mundwinkel es gewesen
"iPlÜait J ? ' n die Höhe schob , und er bemühte sich daher jetzt

- ?#Äae fnir! l" wichtige Problem zu lösen .
4°

.lte er nicht Gelegenheit haben seinen Gedanken nach-
*

**• bafe T-
't?- ^ °N e fle Schaller von der Farbstoffabteilung hatte

es mn * ; IeJ gekündigt haben sollte . Das war eine Sensation ,de», Hin » £ Y yuvm fuuit . iwui su« wni |uiiuit,
n Übe? ,- ^ er unbedingt notwendig , daß Schaller sich sofort

- zeugte , was an den Gerüchten der Wahrheit entsprach .
^ boirrfl' e U

"
. begrüßte er seinen Kollegen. „Man erzählt sich

'.%a, n Geschichte» von dir !"
"Eben ' ragte Thiel .
»DaZ rtf®' drüben jemand erzählt , du hättest gekündigt."

, »>̂ |ß r WtTtt !
Dernpll ^ u .denn geerbt ? " wollte Schaller wissen . Und als

° rben ?« » stellte er fest : „Dann bist du also bloß verrückt

OuiJÄ ®^ . du fragte ihn Thiel .
*Uie • der f Wer heute als Chemiker.. .. ox . , — -̂ v,. eine sichere Stellung'ch, da» n doch nicht normal sein . Du weißt doch genau sohl es Zur Zeit unmöglich ist , angestellt zu werden ."

£ e in » r- ?eJter H früh gekündigt , und gestern abend wurde mir
"Da - » >.?We angeboten .

""£«s nu ' lV " angeboten .
'

"5 ' e tleirh* r'
* du doch alleine nicht !"

siehst
'?

. , hast du recht . . ."
Lhne Ri '„ 2ch halte jede Wette , daß du mindestens ein halbes

"Eenrz^ tellung ^umläufst .
"

"fine wetten wir?"
' noerft ? $ e Bommerlunder .

"
" diese

" den !"
d? - »Ukienblick betrat der Ehefchemiker Dr . Hardtmann

Mache »
^ ^ doratorium . Schaller wollte sich gerade aus dem

» . als eine Sekretärin Dr. Hardtmann ausrichtete .

daß Direktor Gußmann ihn im physikalischen Laboratorium erwarte.Als Hardtmann sich auf den Weg gemacht hatte , fuhr Schaller
fort, die schlechten Zukunitsaussichten seines Kollegen zu besingen .
„Ich bin ein Riesenroß, daß ich mich auf die Wette eingelassen habe !"
erklärte er .

„Ich freue mich, daß du deine Fehler einsiehst . Aber schließlich
wirst du ja noch die Flasche bezählen können , ohne daß du in
Konkurs gehen mußt .

"
„Die Flasche werde ick nicht bezahlen.

"
„Weshalb tut es dir dann leid , gewettet zu haben ?"
„Weil du die Flasche gar nicht bezahlen kannst , wenn ich ge-

winne . Du wirst dich in der nächsten Zeit daran gewöhnen müssen,
von Wasser und Brot zu leben.

"
„Abwarten !"
„Es wird mir nichts anders übrigbleiben , als auf meine Flasche

Bommerlunder zu warten"
, erklärte Schaller und setzte dann mit

erhobener Stimme hinzu : „Also , ich danke bestens für die Auskunft ,
Herr Kollege! Ich werde es dann mit der konzentrierten Lösung
versuchen .

"
Der Grund für dieses auffallende Wechseln des Gesprächsthemaswar nicht schwer zu finden . Thiel sah sich um und erkannte den

Direktor Gustmann, der — ein seltener Gast in diesen Räumen
— direkt auf ihn zukam .

„Lassen Sie sich nicht stören !" sagte der Direktor zu Schaller ,der sich wieder einmal davonmachen wollte. Dann wandte er sich
an Thiel : „Herr Kollege Thiel , wenn ich nicht irre ?"

Thiel verbeugte sich schweigend .
„Ich höre eben "

, fuhr Gußmann fort , „Sie haben gekündigt.Es würde mich interessieren, was Sie für Zukunftspläne haben.

Können Sie Ihre Arbeit unterbrechen?"
„Ja . Ich müßte nur unserem Laboranten einige Anweisungen

geben . .
„Dann tun Sie das, bitte , und kommen mir dann nach in mein

Zimmer !"
Als Gußmann gegangen war, sahen Thiel und Schaller sich an .

„Wenn Gußmann sich mit einem gewöhnlichen Sterblichen unterhält" ,
behauptete Schaller nachdenklich , „ dann will er von dem gewöhn-
lichen Sterblichen irgend etwas . Ich bin neugierig , was er von dir
will .

"
„Wahrscheinlich will er eine Stelle für mich suchen.

"
„Wahrscheinlich eine mit allem Komfort der Neuzeit eingerich-

tete Zelle in einem Irrenhaus !" antwortete Schaller.
Während dann Thiel dem Laboranten Anweisungen gab. wie

die Filtration zu Ende zu führen war, fing sein Kollege wieder an :
„Das Merkwürdigste an der Sache ist , daß der Harotmann fort -
gerufen wurde . Anscheinend hat Gußmann ihn absichtlich ins
Physikalische geschickt , damit er dich allein sprechen kann . Weiß der
Teufel , was das zu bedeuten hat !"

„Das hat zu bedeuten, daß du eine Flasche Bommerlunder ver-
loren hast !" erklärte Thiel und machte sich auf den Weg zum Zimmer
des Direktors Gußmann .

„Warum haben Sie eigentlich gekündigt, Herr Kollege ? " er-
öffnete Direktor Gußmann die Unterredung .

„Ich dachte , Sie wären über meinen Streit mit Herrn Dr.
Hardtmann orientiert," antwortete Thiel .

„Das schon . . . Aber das ist doch kein Grund zum Kündigen !
Warum haben Sie sich denn nicht an mich gewandt ? Für derartige
Streitfragen dürste doch wohl ich zuständig sein .

"
„Ich habe mehrfach versucht , Sie zu sprechen ; ich wurde aber

bisher nie vorgelassen.
"

„Das tut mir leid. Das muß auf ein Mißverständnis zurück-
zuführen sein . Sie sehen ja an dieser Unterredung , daß ich dieser
Geschichte nicht aus dem Wege gehe obwohl sie natürlich unange-
nehm ist . Ich weiß, daß Sie der Ansicht sind , unser neues Präparat
hätten wir einzig und allein Ihnen zu verdanke» . Hardtmann be-
streitet das . Sie haben als Beweis Ihre Protokolle ; Hardtmann
behauptet , seine Protokolle wären ihm gestohlen worden . Wie soll
ich da entscheiden ? Sie sind uns ein sehr wertvoller Mitarbeiter :
Dr . Hardtmann ist aber zur Zeit ganz unentbehrlich sür uns . Auch
wenn er das nicht wäre — ich wüßte nicht , wie ihm zu beweisen
wäre , daß die angeblich gestohlenen Protokolle nie existiert haben.
Daß hier wirklich eingebrochen wurde , läßt sich doch nicht verheim-
lichen . Ich sehe nicht , wie ich Ihnen Helsen kann . Wenn Sie
einen Weg wissen , dann bitte ich Sie , mir das zu sagen ?"

„Ich sehe für Sie auch keinen Weg, Herr Direktor"
, antwortete

Thiel . „Dezhalb habe ich gekündigt."
„Haben Sie einmal geschätzt, wieviel Sie ungefähr durch das

Verhalten von Dr. Hardtmann verlieren ?"
„Ungefähr ja . Unser Präparat ist allen bisher bekannten Kon -

servierungsmitteln derart überlegen , daß es bald , zumindest in der
gesamten Lebensmittelindustrie , alles andere verdrängen wird . Ich
denke , meine Tantieme würde jährlich etwa fünftausend Mark
ausmachen.

"
„So ungefähr schätze ich das auch"

, erklärte Gußmann . Was
ich Ihnen jetzt sage , bitte ich Sie, als streng vertraulich aufzufassen .
Ich habe schon verraten, daß wir zur Zeit Hardtmann nicht entbehren
können . Ihm gegenüber kann ich daher nicht aussprechen, daß ich
Ihren Angaben mehr Glauben schenke als den seinen. Aber ich
kann versuchen , Sie einigermaßen für Ihren Schaden zu entschädi -
gen . Ehe ich fortfahre , möchte ich Sie aber bitten , mir einiges über
Ihre privaten Verhältnisse mitzuteilen , insbesondere über Ihre
finanziellen Verhältnisse .

"
„Da habe ich wenig Erfreuliches zu berichten. Ich stecke bis

über den Hals in Schulden. Ich habe mich leider mit der Börse
eingelassen und mir dabei scheußlich die Finger verbrannt."

„War es da nicht etwas leichtsinnig von Ihnen, zu kündigen?"
„Mit meinem fürstlichen Tarifgehalt brauche ich mindestens

zehn Jahre , um mich zu sanieren . Ich hatte alle Hoffnung auf mein
neues Verfahren gesetzt. Jetzt , wo es damit Essig geworden ist ,
^at es keinen Sinn für mich, hier länger zu bleiben / Idi babe nicht
Lnst zehn Jahre für meine Herren Gläubiger zu arbeiten Ent-
weder ich finde eine Möglichkeit, mehr zu verdienen , oder ich ver-
lichte völlig darauf, meine Finanzen je wieder in Ordnung zu
bringen "

(Fortsetzung solgt.)
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Sp » - (üg * ^ reiburgWm
Vorverkauf Sport -Hörrle Durl .-Tor . Autoanfahrt gestattet

Jawohl , meine Herren
wir zeigen Ihnen , wie man für
wenig Geld sich tadellos kleiden
kann . Sport -Anzüge in unlerer
Verarbeitung sind weit mehr
wert , als sie tatsächlich kosten

Sportanzug
Imit

1 Hose

39 -a 33 ." 28 ."
Für die heißen Tage :

mod . Sportsakkos
I

leicht verarbeitet

29 50 23 ° 1975
dazu trägt man

langeHosen
Iim

Ton passsend

19 50 1280 9S0

Zur Unterstützung des Geschäftsstellenleiters
sucht bestbekannte, altrenommierte Lebensver¬sicherungs- Aktiengesellschaft zum alsbaldigenEintritt versierten und rührigen Berfiche
ruilgs - gachmann , der die Funktion eines

lnstruictors
ciuszuüben bat, Arbeitsgebiet : Baden u . Pfalz ,mii Titz in Mannheim . Wir bieten neben
Gehalt , Reisespesen, angemessene Provisionen ,sowie Superprovifion . Sur diese Vertrauens -
stelle wollen sich aber nur bestemvfohlene Her-ren . dt« insbesondere in der Kletnlebens -
brauche weitgehendst ersolgreich bewandert
sind , melden . Nussllhxl . Osserten mit Re-
serenzangaben erbeten unter W.M . Z03S durch
Rudoli Mosse . Mannheim . ( A 80il )

Abgebaute
lkaufleute . die sich zu verändern
wünschen, finden durck Werbetätig ,
fett gut bezahlte Beschäftigung. Nä -
heres Allgemeiner Wegweiser. Fil .Karlsruhe . Akademiestr. 40. (318047

Dauerstellung .
bei gut . Verdienst als
Verkäuferin ) findet
zuverlässige Person b .einer Jiitcrefseneinlage
von 2D00JC in bar geg .
gute Sicherheit. Awge-
bot« unt . H .N .4128 anBad . Pr . Fit . Hauptp .

Mädchen
v . Land , welches das
Kochen erlernen will u .die Hausarbeit übern ,kann sofort eintretenmit Lohn. (FIÖ1490)

Kascrallee 33.

! iiA . Chnusseur
32 I . alt . mit sämtl .
Reparaturen vertraut .
Incht vassende « Wir¬
kungskreis . War auch
(<mi ; . sichre in Schlof-
serwerkftatt tätig . An -
geböte unt . Nr . JYB219
an die Bad . Presse.

Staatlich geprüfte
Röntgenassistentin

Dia^n . , Dheravie. HS«
henfonne u . Tiatherm .
perf. in Schreibmasch!
u . Stenographie , sucht
Stellung . Angebote an

Gertrud Wagner ,Fraukenthal (Psalz )
Wilhelmstrak« 4 .

(15511a )
Unabhängig«

sucht tagsüber
Frau

Beschäftigung .
Ang. u . F .W. 11S8 an

B . Pr . Frl . Werderpl .
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Unterricht

Pianistin
nimmt n. 2—SSchül. an
Näh . Werders! . «. III .

(FWllM )

Männlich 1 Enten Berdienit
biet. Importfirma dch .
Vertrieb v . preiswert ,
jtafsee an Private .

Robert Bösenberg,
Hamburg I A . Birk¬
hof 2. (9(8046)

GuterVerdienst
durch Uebernahm« der
Vertretung großer
Berstcheru ngS-Gesell -

schaft . Sofortig « Bar -
einnahmen ! Angebote
unt« r Nr . W»7Ä1 an
die Badische Press« .

Jüng. Wnsienr
(g« l . Automechauiker)

sofort gesucht . Vorzu-
stell, 12—1 U . Mäher ,
Rüppurrerstr . 102.

Bertrauensstellg .
Jüng . Kaufmannlln )

p« rsekt in sämtl . Büro -
arbeit ., mit einer In -
teresscnciiilage von ca .
30«« Marl gesucht .

Angebote unt . P «2«l
an die Bad . Presse.

Weiblich
Fräulein

f . Hausarb . u . Servier ,
gesucht . Zuschrift, unt .
H .O.412S an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost.

BelttBflePfl "JÄ 2 1.95
Inlette »» «m . . . . . von 1,6 ^ "
mairatzendreiie • • . . v0„ 1 . 30 -
Reinigung von Betten bei aa . _ i : _ >Hinkaut von Inlett und Federn gfällS ■

S iDertPipilitPr Kr emstraßelOkj . m / hint d kl Kirche

FleiftigeS, unbedingt
ehrliches

Mädchen
z. Milchaustragen und
Mithilfe im Haushalt
auf 1 . Juli gesucht .

Erfrag « » Turlacher -
strafte 7. Laden . *

Frau , Witwe , ans. der
SVer I . sucht bei « in-
zeln . H« rrn d . HauS-
halt zu führen , mittl .
Beamter bevorzugt.
Zufchr. unt . H .S .41W

an die Badiswe Presse
Filiale Hauptpost.

Stellengesuche
Ehrliches . fleikiacS

Mädchen
Männlich

sucht Stelle in Metz -
gerei, um sich im Ver¬
kauf auszubilden , evtl .

Serrlch . - ChausseurWÄSW aübernimmt auch Haus ,arbeit . Angebote an :Sofie Zeltz. Lahr i . SB..Friedrichftr . 37. 15445a

25 I ., mit sämtl . Re
parat , vertraut , sowie
kausm . gebildet, mit
höh . Schulbilv . , sucht
sof . paffende Stellung .
Uebern. auch Garten -
u . Hausarb . Angeb. u .
K6218 au Bad . Press«.

Such «
Wasch- und Putzstellestd . 35 <». Angeb . unt .P 6225 an die Bd . Pr .

lansuntmiöjt
gefncht .

Offerten unter G 6W4
an die Bad . Presse.

Wer «rlernt
Natnrheilkunde ?

Anaebote unt . E 5204
an d . Bvidische Presse

Offene Stellen

CUificn ] Jlleinotttcciiitig"
In sämtl . Städt . Badens . Württb . . Hessenete . inch« ich sleift. Damen oder Herren sürein . okou -om . 100% Schnhsohlsparenden it . Fus!-schnier, . lindernd . 1, «0 ^ -Artikel . Mustervor -einsdg. Garant , werd . damit 10— 15 M erspartAckermann — Karlsruhe — « aiserltr . 1« .

(5ä36>

M. INI. stenoMKin)
wit .Ii 2—3000,— Bareinl . in angen . Dauer -stellg . al-s Priv . -S «kr . sof. gesucht : bankm.Aws . Gehalt . Gew . - Ant . Off. m . Zeiten . u.Leistg .-Aug . u . Nr . « 621 (1 an die Bad . Presse.

Die Stelten -
suchenden

bitten wir dringend , ihren Bewer¬
bungen keine Original -Zeugnisse ,
sondern nur Zeugnisabschriften
usw . beizufügen . In manchen
Fällen sind uns die Auftraggeber
von Chiffre - Anzeigen unbekannt ,so daß wir dann zur Wieder¬
erlangung verlorener Unterlagen
nichts tun können.
Zeugnis - und ähnliche Abschrif¬
ten, Lichtbilder usw . müssen
stets auf der Rückseite die voll¬
ständige Adresse des Bewerbers
tragen . Ferner ist darauf zu
achten , daß auch in den Bewer¬
bungsschreiben selbst die genaue
Adresse u . die Chiffre angegeben
wird . Nur bei Beachtung dieser
Anregung können die Stellen¬
suchenden auf Rücksendung
ihres Eigentums rechnen .

1
MARK

W Verkauf
Viele Hausfrauen haben
Kauftalent .
Das zeigt sich jetzt , sie alle
wissen , wo sie sparen
können .

Burchard 's
Atlas -Strumpfband -
Gürtel abgefüttert, ffl
m. 4 verstellbaren Strumpf -

£
»

haltern

utckcuxL

Junger Mann
lahrel>ana bei Behör-
den beschästigt , mit
guter Schulbilduiicg .

sucht Beschäftigung
gleich welcher Art bei
bescheiden ?! . Anspruch.
Angebote unt . G4975

an die Bad . Pr « ss« .

BILLIGE BO CHER

Zu vermieten

1 lielle Werkstatt
mit Nebenrauin zuvermieten. *
Zähriugerstr . 38, III .

Laden
am MendelSsobuplatz
zu vermieten . Zu er -
fragen - Telefon 35ö. *

uersand nach auswärts.
Ganghofer , Der
Herrgottschndtzer
von Ammergau .

Reise- u. Unterhaitunssiehtore
jeder Band nur

Rsstauflag.. SondsrausgaD.

Gräbeln , König v . Thüle
Ursula Drenok

,, Herren der Erde
. . MoosscliwaigeDill , Die HerweghsHerzog . Schauspielerin
., Zum w . Schwan

Heyse . StiftsdameLauff , SipringinsröckeJLeutz . Schloß Ohne¬
sorge

Loti . Auf fern . Meeren
Ompteda, Denise de
Montmidi

Seellge 'r, Bark Fortuna

Presber . Rubin der
Herzogin

Stratz . Arme Thea
„ Der leere Thron
„ Die kleine Elten

Strindberg, Das roteZimmer .
Viehig . E. Reinhara EheVoß, Römisches Fieber .Wothe. Polarhexe .Die den Weg be¬

reiten .
Zapp, Sünde wider dasWeib .
Zobeltitz, Auf märki¬
scher Erde .

Balzac , Vater Goriot.
„ Cäsar Birotteau

Brachvogel , Friede¬
mann Bach .Daudet . Frominont jr.Casanova , Abenteuer .Dostojewski ,Totemhaus.

„ Helle Nächte .
,, Dunkel der

Großstadt .Fontane , Effi Briest .
„ Jenny Treibet ;

Grimmelshausen , Sim-
pücissimus .Lagerlöf , GöstaBerling .Stifter , Bunte Steine

Telmann , Unter den
Dolomiten .

Habberton , Helens
Kinderchen »

Kügelgen , Jugiend-
erinnerungen .

Meyer. Jürg Jenatsch .Scheffel . Ekkehard .Sienkiewicz . Quo vadis .Stevenson . Sehateinsel .Storm, Nove>llen.
Tristan und IsoldeVischer , Auch Einer .Wallace , Ben Hur.Wilde , Dorian Gray.

.. ZuchthausballadeZola, Nana,
Wassermann . Christian QIC
Wahnschaffe (14.50) . H . t 9

Undsct , Kirstin Lawranstoch,ter3 Bände in 1 Band , C Rfl1200 S . (25 .20) . . . . O .OU
Beugt Bei « . Mit den Zugvögelnnach Afrika . Mit 56 O DEBildtafeln (8.10) . . . £ .00

Löns . Im Wald und auf derHeide . . 14 der schönsten No¬vellen und 138 auserl . fl OrtLichtbilder ■I . ÖU
Schmltthenner , Das
deutsch « Herz . (6 .25) .

Weininger . Geschlecht u . O OECharakter (5.70) . . . ' 13

360

Marx . Das Kapital . Un¬
gekürzte ^Textausgabe .Gregorovius , Glanz und Unter¬
gang Roms . Mit 8 Bild - O DBtafeln . (4.8 ') Ä . OO

Ludwig , Genie und Charakter .Sammlung männlich . Bildnisseu . 19 Tiefdrucktafeln
(10.80)

2 .85

2 .85
Gultav Flaubert
Säkularausg ., jed . 1 nc
Bd . Leinen, fr. 10 - I .tu
Tagebücher , 484 S .
Dramen , 280 S .
Madame Bovary .
484 S .

Bouvard und P 6-
couchet , 470 S .

GuTtav Flaubert
Säkularausg., jed. 1 ncBd . Leinen, fr. 10 - I ,lü
November . 296 S .Schule d . Empfind¬
samkeit , 511 S.Salambo , 424 S .Die Versuchung d .hl . Antonius . 3(H S .

Weberstr . 6
Herrschaft ! . 8 Zimmer
Wohnung m . reichlich .
Zu b̂ehör, auf 1. Juli
zu verm. Näheres im
3 . St . Tele-Ph . 5511 .

(FH14«k>
6 Zimmer -
Wohnung

mit Bad . 2 SUof ., u .
sonst . Aubeh., sür Arzt,Büro usw. best . g« ig°
» et . ans 1 . Juli zuvermieten. E . « chüh .Koiserslraftc 227 . («<->.!

Fn gut . Slldstadtl . ist
eine gr . 4 Z . -Wohnung
auf 1 . Juk zu vermiet.
Preis nionatlich 60 M .
Ang. u . H.TMZ4 an
Bad . Pr . Fil . Hauptp .

4 Zimmer -
Wobnnng zu vermiet .
Näheres August-Dürr -
strafte 3. 2 . St .. rechts.

(5187)
Geräumige

l Z .-Mnim
mit Bad . Mansarde it.Zubeh . im 3 . Stock ,
Hübfchstr . 18 , für 80.^monatl . an zahlnngs -
fäbiae Aiieter aus l .J »lt 13 .82 z» vermiet .Büro : » arl -Wilbelm -
» ras,« z». Tel . 17 .

(5258)
3 Zim .- Wolinung
m . Bad ( Neub . . Ma -
ranstr . ) 1 . 7. z. v . Z! äh.Weber. Sch !it;enstr . ;i6

s^ WHV »

3 Z .-MgWMg
beim Karlsvlab Karl -
str . 128. m . Mansarde ,auf 1. Juli zn verm .
Telef . 1944 , b . Maier .

(506.'i )
Mod . 3 3 - Wohlig, m.Man !.. Bad . Magen -
hetzg . , am Stadtgarten ,aus 1. Juli »« verm .
Näh . Karlstr . 75. I . .Telefon (4923 )

3 Z .-MWW
2. St . . Preis 65 JC .
3« vermieten .Näher . Moltfeftr . 133.
4 Stock , rechts (37 ;17

W«gen Berschnng
ist auf 1 . Juli ober
später Kriegsstrafte 18l
eine sehr schöne, im
4 . Stock gelegene

Dreizimmer -
Wohnung

mit eingerichtet. Bad ,Etag .-H« izun<, Loggia,preiSw. zu vermieten.
Näher . Krtegsftr . 181 ,

1 . Stock, linfs . (4617 '

Aus 1 . Juli gerämn .
3 3im . = 3Boftnung
mit Bad , geschl. Ber . .Gartenant . und somr .Zubeh . zu vm. Ritv -
vnrr . Tulpenstr . 43,1 .

Geschäfts Eröflnung und Empfehlung !
Der geehrten Einwohnerschaft von Karlsruhe -
Mühlburg zur Kenntnisnahme , dass ich die

Metzgerei magner ) Huitsstr . 13
käuflich erworben habe . — Es wird mein
Bestreben sein , meine werte Kundschaft mit
nur prima Fleisch - und Wurstwaren
zu bedienen . Um geneigten Zuspruch bitten
Robert Kappier metzgermstr u . Frau

Nuitsstr . 13 Tele ». 4816
Bestellungen auf Wunsch frei Haus .

Schöne, sonnige
2 Zim .- Mhnulig
mit Alans., auf 15.
Juni zu vermiet« » .

Zu erfragen : *
Wilhelms,r . 64, 1 . St .

2 M .- WMlW
aus 1. Juli zu verm.
Näh . Yorlftr . 5, pt . *

Gartenstr . 32, 3 Tr . .
Ist gut möbliertes *

Zimmer
m . eleltr . Licht , 2 Feil-
st« r ins Grüne , an be-
russtättg . Herrn oder

. zu vermiet . für sofort1od« r später. *

Zimmer
Schön möbliertes

Wohn- » . Schlafzimm.
(ev . 2 Bett . ) verm .
Lorholzstr . H . Sckmid.

( &H1478 )
Zctiön möbl . ( liÄWa

Wohn u . Zchlaszimni.
m . Küche, dauernd od .
als Ferleuaufeuthatt ,aus 1 . Juli zu verm.
Sch., fr . Lag« . Rastatt .
Rauentalerstr . 25.

Zim .- Wolinung
möglichst Etagew- ober
Zentralheiz « ., m . Bad
vis RMt . HS .— Mo-
natsmiete . fos. gesucht .
Aussührliche Osserten

mit aenauer Stratz«» -
bezeichnun «, Stockwerk
u . dergleicb . u . DRW
an die Bad . Presse.

Leereg Zimmer
mit Rüchenbenützung,
Bahnhof « ., per sosort
zu verm . Offerten unt.
186229 an d . Bad . Pr .
Freundl . möbl. Zimm.
sosort zu vermieten. *
Krenzstr. 16 , II lks .

Gut möbl. Zimmer
sosort bill. zu vermiet.
Bttrgerstr . 17. 2 . St . »
^ eer. Part . Zim . . el.
L.. sev . . a . 1 . Juli zuvm. Marienstr . 63. I .
Tonn ., möbl .. sevar.Limmer sofort zu vm.Schützenstrane 61 . IV .

(8-381203

Hrrrfchastliche, ruhigeWOHNUNGEN
Näh« Pet , u .Paulsplatz
ii Zimmer, Z. St.
6 Zimmer oart.sofort oder Oäter zuvermieten . Auskunft :
Kalscrattee 137, 4 . St .bei Weift . *
« ctsortstr. 13. 3. St .,
ist citte schöne
5 Zi

'
m . - Mhnunq

nebst Zub .. a . 1 . Juliod . 1 . Aug. zu verm.Näheres daselbst oder
Brauerei Heinr . Felö ,

Kricgsstratze 115.
4 Zim . - WOWNiz
Krtegsstr . 280 . Neu¬
zeit ! . auf sof. oder svä .ter zu vermiete « . Näh
daielbst i St .. r . od « r
Telefon 8093 . (19308)

Wohnungen
zu vermie ! en:

7 Zim . m . Etageuheiz .. Hirschstr. 164, vart .5 Zim . m . Etaghz .. Graf -Rhenaftr .l3,l .Obg.3 Zim . m . Etagenh . , Bahnhokftr . 5. II . Ob».3, 4 od . 5 Zim . m . Osenh. . Durl . Allee 53.Ferner versch . Biiroränme mit Zentral -
Heizung . Erbprinzenstr . 31. ( 161591

MMM li !M Stößer
RLvv«rrerstr - he Rr . 13 - Telelou Nr . 87.

Neu hergerichtet«, schöne

5 Zim.-Wohnung
mit Bad und reichlichem Zubehör , in sehr
ruhigem Hause sofort zu vermieten .Zimmermann .Kaiserallee Nr . 11» — T- les- n Nr . 7604.

in sehr ruhigem Hause z« vermiete » . *
Zimmermann. Kaiseralle« 119. Telefon 7601.

GM Brei-
oder kleinere

! Z.-MAIIU
m. Badez. u . Veranda .
In nur gutem Haus«,
von alleinstehd. Witwe
o. 1 . Sept . od. 1 . Okt.
gesucht . Part . u . 4 . St .
ausgeschlossen . A»a« b.
u. H . D . 411» an Bad .Presse Fil . Hauptpost .

z 3 ." ® oiiii .,J :
gef . Miete bis o"
Thomas , Westens ?»

Aelteres EhepaL'
sichere Zahler . <" ö .
2 - 3 Z . - MK
Preis etwa 4« »M
Angebot« "Nt« r
au die Bad . j jU - <

Albe 2 - 3 KjE
auch Maus ., m . «
nicht S . St ..
platz bis
pünktl. Zahler . ^
mit Preis u» t.
an die Bad . j|L£f—

2- 3 & S &
auf 1 . Au«ust ZU
gesucht . Angctwtk
Preis unter H' .nrcß°
an die BadtM /
Filiale Haiwtpô .

3 - 4 Z . - WollNUNg
mögl. Südst . <4 erw.
Pers .) pünkl . Zahl ., a .
1. Jnl 'i «« sucht . Aug« -
bot« unter F . W . 1207
an die Baltische Presse
Filiale Werderplatz.
Ges. v . pünktl . Zahler

3 Zim . - Wohnunlz
auf 1. Okt. 9. Preise
bis 60 J monatlich. ««!»-»». " " "MeOff. u . ©.@.4122 an SÄUäOä .anXt
Bad . Pr . Fil . Hauptp . Presse. 8 " - -

Leere
stellen von ll'
miet. ges.
Q 239 an d.
Gut « ing« ri? ict" s

möbl. Zlw^ ,-
mit Klavier u .
Kochgelegenh - »n -
sof. gesucht . SttA.jU '

3wm «
. smögi«

bosnäb«. aus „gl
cwcht-. . ®/pl.

MÖBEL •
FABRIK¬
LAGER

Verkauf direkt an Pr 'va

Kriegsstraße 25
gegenüber Nymphs "8 ^



Freitag, de» 3. Zu»i 1SZ2, 48. z-hrgang. 9ir . 254.

Der Innenelat genehmigt.
Der Abschlutz der Landwgsaussprache . — Kvmmunistenlärm im Saal und auf der Tribüne .

8 . Juni .
in bu » ? Glitte Tom der Landtagsaussprache über den Innenetat läkt
btitj e «■ Redner der verschiedensten Parteien in zweiter und

s-r ^ ^ ur zu Worte kommen , wobei naturgemäß die Debatte
Zieih. . ^"dsätzlichen und Allgemeinen sich auch sachlich in bunter
tomm -? Erörterung von Einzelfragen ergeht . Rur der
kittarfik 1 ^ ^ ausmann warb — nach einer kurzen Berichterstat-
aufn>nn5^ "^^ Schill (Ztr .) — noch einmal mit viel Stimm -

Nnt *
' ur ^ amPf und Sieg der 3 . Internationale . Dann sprach

von g?lts P UI teiIer 31 e st I e r einem verständnisvollen Miteinander
de? ef QQ; und Wirtschaft das Wort , wobei er die Unternehmungen

. ° ates beschränkt wissen will auf die reinen Versorgungs-bett
bert - un^ mehr Staatsaufträge für Handel und Gewerbe for -
Sa '

«. ,
*? Besonderen beleuchtet er die Not der Uhren - und

zu « w a r e n i n d u st r i e . die u . a . auch unter Schwarzarbeit
trauen , " e ' Wandergewerbescheine sollten in diesem auf Ver-

Di ®
n? t "^ e ' en Industriezweig überhaupt nicht erteilt werden," ussührungen des Abg . Klausmann und einige gestrige

ei„ x. ^UNszen des Abg . Bauer lD .Nat .) riefen den M i n i st e r zu
^ tion - auf ^ert P ^ n . Den Kommunisten hält er ihr

für den Sommer vor , in dem „Hungerdemonftra-
dix Ln Ä Straßen und auf den Rathäusern veranstaltet und auch auf
»tte »

" . ^ ^stribüne kommunistische Delegierte aus den Nachbar«
» e !ch >ckt werden sollen .

tu;e ^ ^ 5" d der Ministerrede häufen und steigern sich die Zwischen-
Siniil,

f Kommunisten immer mehr, so dag die Langmut des Vize -
ioi 8cit

" en Dr . Waldeck ein Ende findet . Nach Verwarnungen
lich ^ k. d n u n g s r u f e , deren Zuzug sich die Kommunisten sicht-
p'°vo,j

'° '"t ' ° ti ° Herausfordern , indem ihre Rufe immer lauter und
^ 1 i 6 Hienl,et werden . Sie finden sogar ein Echo bei ein paar
»Hit» |

" c nbesuchern , so dab auch nach oben eine Verwar -
Wn fc

° Androhung der Räumung der Zuhörerplätze erfolgen
^ u' VilttOK Sa- r. .fi .rtj.- .- « r. . p . y. . . s. . .. ; icmertV

, nCt i>er »bestellten " Tribünenbesucher , der trotzdem weitere
^ " f t „

in den Saal ruft , mich von einem Beamten a n d i e
"^iiiliron l [ 5 ' » etile «. Er läjjt sich nach einigem Widerstreben
h«» d°r mit dem Rufe schied : „Es lebe die Revolution .V ° ">. hoch ! — Sperrt mich doch ein !"

®QQ.Ie selbst hatte sich inzwischen Abg . K l a u s m a n n drei
® tuLc Zugezogen und erhält Sitzungsausschluf ; . Sein

noch n ^at es „nur " auf zwei Ordnungsrufe gebracht und sich
volltx Anwesenheitsrecht gerettet , und als Dritte im Bunde
»ach inedrer Langendorf nicht leer ausgehen . Sie durfte
^nen £b >)„ Verwarnungen ebenfalls „ wegeit dauernder Störung "

. Der entgegennehmen.
Mister J ! ' 1! ' '1 " , der inzwischen den Kommunisten ihr Sünden -
yau * * ®e9QWen hat , betont zum Schluß , sie verhetzten und miß -

Eewerbslosen z u parteipolitischen
Jttui,

n - Eines Tages könne die Sache auch schief für die
~pfpj

S '' ute auslaufen , zu bedauern seien lediglich die mißbrauchten

^ dem Verebben der hochgehenden Wogen befaßte sich der
'""V ? C (t ( Ztr . ) mit Landwirtschaftsfragen allgemeiner und be-
'
eittjj ,

61 ^ ? tur , so insbesondere der Frage der Osthilfe, der Hybri-

der ^ irtschaftsparteiler Herrmann befaßte sich eingehend
? u-be i^ °h " ungsfürsorge . insbesondere mit der Notlage der Neu-

Die Eebäudeversicherungsanstalt wünscht er in voller"(top «ieouuueuei| iu)eiurig»un|iuii umniuji er in v
^ ŵaltung , von der er ein billigeres Arbeiten erwartet .

® unW . so erwidert sofort Minister M a i e r , könne die
y n 'At erfüllen . Die Herausnahme dieser Einrichtung aus
» Eitie üi '

v
" *1 ' h te Ueberlassung an die Grund - und Hausbesitzer -

fel &t? » uach Ansicht des Ministers letztlich diese Organisatio -
':J « tl belasten, da sie ohne Gefahrenklassen nicht auskämen.

>^ " er „ Mittagsstunde überrascht einen die Kunde , daß noch 15
/■11 n > Setneldct sind. Davon widmet sich der Sozialdemokrat
«Ä fjj der Siedlungsfrage , der Nationalsozialist v . Marschall
2

l?ePtaRh CT
*

ö0^ e
.n Zuschuß für den Luftverkehr ein . Dann mahnt

% x}„
*15 Reinbold zur Kürze und will programmäßig um
Debatte zu Ende bringen .

Der Demokrat H ü g l e befaßt sich mit Fragen der Landwirt -
schast , wirft den Nationalsozialisten vor , sie verhetzten ebenso wie
die Kommunisten die Bauernschast und trösteten sie mit unerfüll -
baren Versprechungen. Die unbestrittene Notlage könne nicht dem
Regierungssystem in die Schuhe geschoben werden. Regierungsseitig
sei viel für die Landwirtschaft getan worden. Lediglich aus Rück-
sicht auf die Exportinvustrie habe sie in Punkts Nahrungsmittel -
import dem Ausland Jmportkon,Zessionen gemacht , und innerwirt¬
schaftlich sei die Preisthese immer noch zu Ungunsten der Erzeuger
geöffnet . Schließlich beleuchtet der Redner die Vorteile des
R e i ch s - M i l ch g e s e tz e s , ohne das — so betont er gegenüber einem
Einwurf des Abg . Bock — der Milchpreis zusammengebrochen wäre . Zu
begrüßen sei in der Viehzucht der Uebergang von der reinen
Schönheits- zur Leistungszüchtung. Die Landwirtichast verzichte
auf Subventionen , verlange lediglich Sicherung ihrer Existenz mit
bescheidener Rendite .

Der Kommunist Bock wiederholt seinen oft getanen Ausspruch ,das kapitalistische und mit ihm das parlamentarische System sei zu-
sanimengebrochen . Im übrigen redet er einigen agitatorisch über-
steigerten Anträgen seiner Fraktion ( Hochwasserschäden. Siedlung
usw . ) das Wort .

Nach weieren Reden begannen gegen 3 Uhr die zahlreichen
Abstimmungen, öie sich trotz vereinfachten Eilverfahrens bis gegen
4 Uhr hinzogen mit dem Endergebnis , daß der Etat des Innen -
Ministeriums mit allen gegen Ii Stimmen ( Dnat . u . Kom ) angenom¬
men wurde ! einstimm:« der gesonderte Voranschlag der Bäder and
der Wohnungsfürsorge.

Schwere Messerstecherei in Bietigheim.
S Bietigheim (bei Rastatt, ) 3 . Juni . Donnerstag abend kam es

auf dem hiesigen Rathaus zu einem heftigen Wortwechsel zwischen
de », verheirateten Eipsermeister Joses H e ck und dem verheirateten
E . Hettel , beide aus Bietigheim . Im Verlauf des Streites
brachte Heck dein Hettel einen lebensgefährlichen Messerstich in den
Unterleib bei . Hettel wurd-e sofort nach dem Rastatter Krankenhaus
verbracht, wo er schwer darniederliegt . Heck wurde dagegen in das
Bezirksaefängnis Rastatt überführt .

Internationale Hochstapler verhaftet.
Graf und Gräfin „von Eolloredo ".

( ! ) Freiburg , 2 . Juni . In den letzten Tagen wurde von der
hiesigen Poli .zei ein angebliches Erafenehepaar festgenommen und
der Staatsanwaltschaft überwiesen. Das Ehepaar , das sich Graf und
Gräfin Friedrich v . Eolloredo und Waldsee und auch Herzog von
Hohenböken nannte , hielt sich in den letzten Wochen vor der Fest -
nähme in einem hiesigen Hotel auf . Es wird gegen das Paar eine
Untersuchung wegen internationaler Betrügereien und Hochstape-
leien geführt.

Falschmünzereien ohne Ende.
O Mannheim , 2 . Juni . Der 2 .

"
> jährige Dreher Rudolf Klein

u nd sein 2li jähriger Schwager, der Mechaniker Karl Rosette ser-
tigten mit Prägeversahren 5 (>- P s e n n i g st ü ck e an und brachten
sie unter Mithilfe von Frau Klein in den Verkehr. In der Schöffen -
gerichtsverhandlung gegen die Geldfälscher wies der Staatsanwalt
darauf hin , daß in Mannheim in einem Jahr -KW« falsche Geldstücke
zu 50 Pfennig , Drei- und Fünf -Markstücke in Umlans sind. Das Ge-
richt verurteilte Klein zu einem Jahr zwei Monaten . Rosette zueinem Jahr acht Monaten und Frau Klein zu drei Monaten Ge-
fängnis .

Baden-Badens Theater soll bleiben.
Der Kurausschutz beschließt die Wetterführung bis Ende März 1833.

Die Thealerfrage hat bekanntlich in Baden -Baden während der
letzten Monate eine besonder Rolle ipielt , schon dadurch , dah
städtischerseits die Genehmigung zum . eiterspielen immer nur von
Monat zu Monat gegeben werden to .inte, ein Zustand, der auf die
Dauer allerseits für unhaltbar angesehen wurde . Es kam hinzu, daßdas Theaterpersonal besonders große Kraftanstrengungen gemacht
hatte , um sein Unternehmen über Wasser zu halten , und dieses Ueber-
maß von anstrengenden Proben , Neueinstudierungen usw . konnte
schließlich nicht fortdauernd geleistet werden, während gleichzeitigimmer das Fortbestehen über oen nächsten Ersten hinaus in der
Schwebe blieb . Das bedeutete ein« Situation , die sich nicht nur auf
die Gemütsverfassung des Personals ungünstig auswirkte , sondern
allmählich auch in der künstlerischen Leistung unangenehm hätte zuTage treten müssen.

In seiner gestrigen Sitzung hat nun der Kurausschuß die Theater -
frage innerhalb seiner Zuständigkeit für eine längere Zeit entschie-
den . Während der bis August dauernden Ferien werden einige Vor»
stellungen von den hier verbleibenden Schauspielern unternommen ,ab August , wo sonst das regelrechte neue Spieljahr stets begann, soll
auch in diesem Jahr eine neue , aus zehn Monate berechnete Spiel -
zeit gewährleistet werden. Dieser Beschluß bedeutet also die Auf -
rechterhalt un g des Theaters bis End « März 193 3.

Die Erwägungen , die für diesen Entscheid vom Standpunkt des
Stadthaushalts aus maßgebend waren , dürsten wohl diese gewesen
sein : Der neue Etat hat ohnehin einen Betrag für das Theater ein -
stellen müssen, denn ohne Theatervorstellungen ist die Bäderstadt nicht
denkbar. Von wem diese Vorstellungen auch gegeben werden,- selbst
wenn es sich nur um Gastspiele herumreisender Ensembles handelt ,Baden-Baden muß in seinen Plan die Kosten für das sogenannte
„spielfertige Haus " bereitstellen,- sogar dann , wenn überhaupt nicht
gespielt wird , erfordert die Unterhaltung die Ausgaben für das
Bereitschaftspersonal.

z. Brände im Lande.
( Amt Müllheim ) , 2 . Juni . ( Wohnhaus nieder-

in ®l, Anwesen des Bahnarbeiters I . H u b e r entstand.'e „ ' U£|tn das oit ... : ; „ r „„ t . *1 . ..tln3efm,,+ % 0W aus zum Opfer fiel . Die Feuerwehr konnte
B0r scheuer und die Stallungen sowie die angrenzenden

Stfiaiw c
™, Uebergreifen des Feuers bewahren . Brandurjache

v : : SR«r
" SJ'.0^ e sind noch unbekannt.

»tt >Saufe ?alt "8 c it , Amt Waldshut , 2. Juni . (Opfer des Feuers .)
at!l?lte n liml - anötDixt5 Ludwig Schmidt entstand aus noch un-
v !' in «

^Wanden ein Brand , der rasch das ganze Anwesen er -
le6 und ein großer Teil der Fahrni se konnte gerettet

^ 3- Juni . (Drei Jahre Zuchthaus wegen Brand -
V " Ä U n Schöffengericht hatte sich der Landwirt Franz
W ett»a bt

B- a m̂ Zimmern bei Adelsheim zu verantworten , der

Ralschreiber -Taguug .
Im „Goldenen Adler" in Karlsruhe tagten am Samstag die

Ratschreiber des Kreises Karlsruhe , um sich über Gegenwartsfragen
ihres Standes auszusprechen . Vor Eintritt in die Tagesordnung ehrte
die Versammlung das Andenken des verstorbenen Kollegen. Grund-
buchamtsrat i . R . Person - Durlach machte sodann längere Aus-
führungen über das Versicherungsgesetz für Gemeinde- und Körper-
schaftsbeamte und erläuterte die Notwendigkeit der ergriffenen
Maßnahmen , um den Bestand der Anstalt zu sichern. In einem zwei -
ten Referat unterrichtete er die Versammlung ^>on den Beschlüssen
des Verwaltungsrats .

In der Diskussion kam zum Ausdruck , daß man die Wichtigkeit
des Ratschreiberstandes, nicht zuletzt in den Landgemeinden, mit
der Zeit wieder mehr einschätze. Für den zum Bürgermeister der
Gemeinde Stein ( Amt Pforzheim ) gewählten Ratschreiber
Schmitt wurde Ratschreiber Fuchs - Kronau zum ersten Kreisvor -
sitzenden, zu dessen 1 . Stellvertreter K u r z - Grötzingen, zum 2 . Stell -
Vertreter B e t sch e - Mühlbach gewählt .

Eine ganze Gemeinde geht stempeln.
sth . Gütenbach (Schwzw .) , 2 . Juni . Durch die Betriebsstillegung

der hiesigen Uhrenfabrik gehen hier nun sämtliche Arbeiter , nahezu
M[l . » oh

' 3, W1 u 1 uel ( in « tu i 200 Personen , stempeln . Viele davon befinden sich schon in der
dgv p

Ut ?> k «5 Bett Feuer fing . Er erlitt so schwere Brand - I Krisenfürsorge und in den nächsten Monaten fallen zwei Drittel
1 m,, ;?, 1 lN die Cbiruraiilbe iilinik nacki ?? reibuia nerbrackt I der Arbeitslosen nl« Mnl>sknbrtsermerb« lnli> aiislrblieiilick der Kalle

»i!.^ AI

ttf """u hr ^ ' 111111* 1 " uel *»w:i!>i|euii zu o( iuntniiu » n, un.
"fth - '" ' t de

*1
m onat€n ^as Anwesen seines Nachbars angezündet

3s
m Wunsche , daß das Feuer auch sein eigenes Anwesen

iiiü, f .WffeniV .Staatsanwalt beantragte vier Jahre Zuchthaus,
>lunf "! „ ? verurteilte Wundling zu drei Jahren Zuchthaus

Ehrverlust .
IfljliY 'Be U!J • (Anit Lahr ) , 2 . Juni . (Im Bett verbrannt . ) Der ,'""nti

e'n . tonh
' i ^ ® ' e> der offenbar im Bett geraucht hat , I 200 Personen , stempeln . Viele davon befinden sich schon in der

An seinem Aufkommen wird gezweifelt. unserer kleinen Gemeinde zur Last.

Von dieser Tatsache ausgehend , hat man wohl diesmal die
Berechnungen angestellt und ist dabei auch zu einer buchmäßig anders
wie bisher zu verteilenden Kosteneinstellung in den Erat gekommen .Die Ausgabelasten für den Bereitschaftsdienst sind zwangsläufig ,
unabhängig davon, ob es sich um ein eigenes Theater handelt oder
nicht . Dazu käme dann ein Barzuschuß , von dem die Stadt in letzter
Zeit nur einen Teil übernommen hatre , den sie aber auch in Zukunft
in bestimmter Höhe zu tragen haben wird.

Es ist erfreulich und wird in den für das Theater stark ein»
tretenden Kreisen der Bevölkerung warm begrüßt, daß nun wenig-
stens eine Kontinuität in Form einer längeren Spielzeit von vorn«
herein gewährleistet werden kann und damit der Schwebezustand
der Aufrechterhaltung von Monat zu Monat aufgehört hat . Anderer «
seits ist nicht zu übersehen , daß diese Regelung zwar nicht mehr an
eine Gutheißung durch den Stadtrat gebunden ist , daß aber , fall,t-er neue Haushalt vom Stadtrat und Bürgerausschuß nicht verab»
schiedet werden sollte , sich doch noch eine andere Instanz mit diesem
Beschluß vielleicht befassen muß , nämlich — der Landeskommissär.

*

■* Baden -Baden , 2 . Juni . ( Geschöstsjubiläum .) Die bekannte
amtliche Güterbestätterei und Speditionsfirma I . G . D e v a n t kann
in diesen Tagen auf ein 50jähriges Bestehen und auf eine ebenso
lange Betätigung als bahnamtliche Rollfuhrunternehmung zurück-
blicken. Der Gründer der Firma , Georg Devant , stammte aus
Karlsruhe .

Schluchsee, 1 . Juni . ( Abbruch der Zehntscheuer.j Das letzte noch
stehende Gebäude des alten Seebrugg , die Zehntjcheuer, die zur Abtei
St . Blasien gehörte, wird jetzt abgetragen .

Neustadt i . Schw ., 2 . Juni . ( Um das Luft - und Sonnenbad . )
Eine Aiitgliederversammlung des Kneippvereins befaßte sich gesternmit der Frage der Verlegung des Luft - und Sonnenbades aus dem
hierfür ungenügenden Reichenbachtal an den Platz beim Nerz' schen
Wehr , worüber der Gemeinderat einen Plan mit Kostenvoranschlag
ausarbeiten will . Von einer Ausführung kann aher wegen der
Finanzierungsfrage dieses Jahr keine Rede sein . Bürgermeister
P f i st e t machte hierüber beachtenswerte Angaben . Uebereinstim-
mung herrschte darüber , daß Neustadt, wenn es Kurort und Fremden-
stadt sein wolle , nicht nur ein Familienbad und Kneippbad , sondern
auch ein Lust- und Sonnenbad haben müsse.

Zum Wochenende Enz-Anlagenbeleuchtung in Wildbad im Schwarzw .
Die diesjährigen großen Enz -Anlagcnbeleuchiung finden SamstasZftntt , und zwar die erste morgen , den 4. Juni . Von der BallanzuaSovr -

schritt im tturtiaus ist Abstand genommen worden . Wer schon eine die -
ser weit über Deutschlands Grenien hinaus bekannten und berühmtenBelentchungen gesehen oder von ihr gehört hat . wer die landschaftlichenReize Wildbads ans eigener Änschanung oder vom Hörensagen kennt,wird diese Gelegenheit jtu einem Wochenende besonderer Art mit Fren -
den ergreifen . Zahlreiche Besitzer von Geselllchastskrastwagen und son -
stiaen MietSantos veranstalten an diesem Tag « ondersahrien nach Wild-
bad im Schwor,wald . Die Reichsbahn führt laut Fahrplan an Tagender grvften Em - Anlagenb «leuchtu»u»en einen Äcrwaltnn « » sonderzua mitHalt ans allen Zwifchenstationeii : Pforzheim ab iv .vö . Wildbnd an 20.00Wildbad ab 22.58 . Pforzheim an 23 .44 .

- - KLSAS5SCreme\
'
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Durch einstürzende Mauer schwer verletzt.
) ! ( Gutenstein 6 . Mrszkirch, 2 . Juni . Bei der Dictfurtermühle .an der verschiedene bauliche Arbeiten vorgenommen werden , ereignete

sich am Dienstag ein schwerer Unglücksfall . Beim Aufführen einer
Mauer unterhalb der Ruine Dietfurt löste sich oben ein Felsblock ,
stürzte ab und drückte eine zur Zeit in Bau befindliche Mauer ein .
Der dort beschäftigte 21jährige Maurer Konrad Dreher aus
Bilfingen wurde unter der einstürzenden Mauer begraben und
muhte schwerverletzt aus den Trümmern gezogen werden . Nur dem
Umstand , das; ihm ein Holzgerüst Schutz gewährte , ist es zu verdan -
ken , daß er überhaupt noch mit dem Leben davonkommt . Er wurde
ins Sigmaringer Krankenhaus verbracht .

In der Kiesgrude verschüttet.
Denzlingen bei Freiburg , 2 . Juni . Durch andauernden

Regen , der das Erdreich in der hiesigen Kiesgrube stark aufweichte ,
löste sich etwa 1 Kubikmeter Erdreich und stürzte herab . Dabei
wurde der Maurer W ö h r l i n verschüttet . Er konnte sofort ge-
borgen werden . Der Verunglückte erlitt glücklicherweise Verhältnis -
mäfjig leichte Verletzungen .

Oestringen bei Bruchsal , 2 . Juni . (Unfall mit Todesfolge .1 Der
in den Klier Jahren stehende Maurer Johannes Mayer stürzte
von einer Leiter ab und erlitt so schwere innere Verletzungen , dah
er starb .

r . Zeutern , 2 . Juni . (Unfall mit dem Motorrad .) Der hiesige
Motorradfahrer Ferdinand Michenfelder , der mit einem Sozius -
fahrer nach Heidelberg fahren wollte , stürzte unterwegs und wurde
in bewußtlosem Zustand in das Heidelberger Krankenhaus gebracht .
Dort wurden erhebliche Verletzungen festgestellt , während der Bei -
fahrer mit dem Schrecken davonkam .

Oberschopfheim , bei Offenburg , 2 . Juni . (Mit dem Motorrad tödlich
verunglückt .) Am Donnerstag früh wurde der 2vjährige Kaufmann
Z i e g l e r mit seinem Motorrad tot auf der Strafe

'
aufgefunden .

Allem Anschein nach war Ziegler mit seinem Rade ins Schleudern

gekommen und gegen eine Telegraphenstange gefahren , wobei er
sich so schwere Verletzungen zuzog , dah alsbald

'
der Tod des Ver -

unglückten eintrat .
- -- Neuenbürg «. Rh ., 2 . Juni . (Unfall bei den Rheinregulie -

rungsarbeiten .) Der Senkbrückenführer E f ch e r von Bellingen ,der auf der Senkbrücke bei den Rheinregulierungsarbeiten beschäftigt
ist, wurde plötzlich von einem Windeiiaufzug getroffen , der ihm
einen Arm abschlug . Escher wurde in die Chirurgische Klinik nach
Freiburg verbracht .

Ausdehnung des Streiks
der Bauarbeiter am Oberrhein

Waldshut , 2 . Juni . Der Streik der Bauarbeiter am Oberrhein
dehnt sich weiter aus . Nach Albbruck . Dogern und Schluchsee ruht
nun auch die Arbeit bei dem Kraftwerkbau in Kembs , infolge
eines am Mittwoch dort ausgebrochenen wilden Streiks . Die Ver -
bindlichkeitserklärung des Schiedsspruchs im badischen Baugewerbe ,die eine Lohnherabsetzung von etwa 23 Prozent vorsieht , hat hieran
nichts ändern können . Nachdem der Streik zuerst auf der b a d i f ch e n
Seite begonnen hatte , griff er nun aus die elsässische über , wo sich
die Arbeiter aus Sympathie den badischen Ausständischen anschlos-
sen, sodafj sich nun in Kembs gegenwärtig etwa 400 Arbeiter im
Ausstand befinden . Die Streikenden haben es auch fertiggebracht , die
Kanalarbeiter bei Palmrain , die dort für die Firma Huber in
Neuenburg tätig sind, zur Niederlegung der Arbeit zu veranlassen .Das Kraftwerk Albbruck —Dogern versucht gegenwärtig von ausier -
halb Arbeitswillige heranzuziehen .

0 Engen , 2 . Juni . Die bei den Bahnbauarbeiten an der
Strecke Hattingen —Tuttlingen beschäftigten Arbeiter sind wegen
Lohnkürzungen im Tiefbaugewerbe in den Streik getreten . Es han -
gelt sich um eine Belegschaft von 245 Mann .

Wieder kühleres Wetter.
Eine ki»äftige Zyklone , die gestern über Skandinavien angelangt

war , hat sich vertieft und entwickelt sich jetzt zum beherrschenden
Aktionszentrum für die Witterung ganz Europas . An ihrer Rua '
feite dringen über dem Nordmeer und der Nordfeepolare Luftma » ^
nach Süden vor und werden wieder kühleres und ausgesprochen u » '

beständiges Wetter mit Regen - und Gewitterböen verursachen .
W«tteraussichten für Samstag , den 4 . Zum 1932:

Unbeständig und kühler , zeitweise gewitterig
Regenschauer , lebhafte und zum Teil starke Westwinde .

Reisewetter für Deutschland .
Nordsee : 10—12 Erad , wolkig . Donnerstag : zeitweise heiter ,

Temperaturen normal .
Ostsee : 14—13 Erad , meist wolkenlos . Donnerstag : meist heiter

und warm .
Harz - und Thüringerwald : 13—17 Erad , heiter bis wolkenlos .

Donnerstag : meist heiter und warm .
Rhein - und Wesergebiet : 12—16 Grad , zunehmende Bewölkung

Donnerstag : zeitweise heiter und warm .
Alpen : 10—12 Grad , wolkig . Donnerstag : zum Teil Gewitter

und warm .
Wassertemperaturen heute früh 8 Uhr :

Bodensee bei Konstanz 12 Grad
Rhein bei Karlsruhe 13 Grad
Rappenwört (Badebecken ) 16 Erad .

Wasserstand des Nieiiis .
Basel . 8 . Inn ! . morgens 6 Itfit : 129 (136) Ztni .
Walvshnt , 8 . Juni , morgens 6 Hin : 324 (331 ) Ztm .
« chusterttlsel . 3. Juni , nwraens 6 Uhr : 104 (208 ) Ztm .Rheinweilcr , 8. J »nii , morgens 6 Übt : —42 (— :■! ,m
tiehl , 3. Juni , morgens ti Uhr : 340 (34M Ztm .
Maxau . 3 . Juni , morgens 6 Uhr : 515 (626 ) Ztm .
Mannheim . 3 . Inni , morgens 6 UHr : 414 (480 ) Ztm .Canb , 3 . Juni , morgens 6 Uhr : — (300 ) Ztm .

Gute Weine
in Literflaschen

Maikammerer weiß - .58
St . Martiner weiß - .68
Hambacher Feuer . - weiß - .80
Rüdeshelmer Rosengarten - .80
Reiler Falkenlay Mosel - .90
Oppenheimer Goldberg . . 1 .00
Dirmst . Mandelpfad . . . 1 .00
Cröver Burgberg Mosel 1 .00
Enkircher Steffensberg „ 1 .10
Neustadter Vogelsang ■ 1 .20
Wachenheim . Langebächel 1 .30
Deidesheimer Hahnenböhl 1 .50
Ungsteiner rot - .58
Konsumwein rot - .68
Dürkheimer Feuerberg - rot - .80
Oberingelheimer . . . . rot - .90
Königsbacher rot 1 .10

Litertlasche extra 20 Pfennig

Willst Du bestes ReDenhiut.
merk

'
Dir dieses zeicnen gut '

Edle Weiß - u . Rotweine ,
alte Bordeaux u . Burgunder ,
Sild -, Dessert - u . Krankenweine ,
Sekt . Zur Bowle : Mineralwasser ,
frischer Waldmeister , frische

Ananas .
Liköre und Spirituosen

zu reduzierten Preisen

Neu ! Westfalen Korn q (ic
von Schlichte Literflasche u . tu

Hans Kissel
Weinhandlung / Tel . 186 u . 187
Beachton Sie mein Spezialfenster

Postpaket :Adcessen
Aufk£e&=Adcessen
mit und ohne Firma - Aufdruck
liefert prompt und billig die

fäuchdcuckecei % JMecqaden
HEKarlsruhe . Ecke Zirkel n . Lammstr .

Ferospr . Nr . 4050. 4051. 4052. 4053. 4054

I a
Welch . Meider
lief . Anzug , geg . neues
Herren - od . ramenrad .
Angeb . » » I . N .W .1206
au dir Badische Press «

.Filiale Werderplatz .

Hautgesuche

Gut er &nltcncr Divl .
Schreibtisch n . iveilier
Nmailherd zu kk o "
Preisang . it . FW IS
an die Badische Presse
Filiale Werde rplay .

Sofort Geld !
Kause zu höchsten Preisen jed . Quant . Platin .
Sobtt » u . Alt Gold . Gebisse . Mr .. Kett ., Kinne ,Änicrbn ! « chloswlat ! 10 . III . (5131)

2 Eismaschinen
20— 35 Str ., m . Selvst -
(» al . Ii . m - lM* PS .
Wechselstrom -Univcrsal -
Motor , zu sausen ges.
Peter Nagel , Eissalon ,
Mestvlal » Karlsruhe .

BrettmerWaq
(mit Türe i . d . Mitte )

zu lausen gesucht .
Länge unges . 2.K0 m ,
Höhe 2 .Ö5 rti . Osserlen
mit Preisangabe unier
K6232 an d . « ad . Pr .

Gebrauchtes Fahrrad
lü kaufen gesnchi .
Hermann Beirr & Co .

<« . m . b . H . .
Ettlingerftrasie 47.

Aeußerst gediea .
Herrenzimmer
ev. auch gleichfalls sehr
wertvoll . Schlafzimmer
preiswert »n verlaus .
Aus Wunsch kann auch
2 M . - WMlW
beste ? age . iiibernomm .
werden . Offerten nnt
T>«212 au B .id . P resse.
R - tt mit R . » . Matr ..

Schreibtisch Kiicheu-
schrant . Kinderpult , zu
verks . Köllner . Marie -
Alexandraflrake IS .
. ( SC- ! 47 .'))

Küchen
in arokier Auswahl
weit unter Preis .

Möbelschreinerei
Matth . Rösing « ,

Humboldtstr . 8.
V >

Birnb .. vol . . Schrank
£00 tfin , 2 SJK>:btttitf )c.
1- Frisiert , m . Glasvl . .
2 Bettstellen . 2 Stuhle .
1 (Rondel , gepolstert
n . Wahl . Dieses Herr -
ließe Zimmer verk . ich
zum billigen Preis v.
t>5l) NÄ>k. Kausen Sie
beim Fachmann . *

Karl ifttnzler,
Waldttras, « 8 .

GeiegenneiisKaui
Echt Birke

Schlafzimmer
handpoliert

2 Meter breiter
Schrank mit In¬
nenspiegel usw .

gute Schreiner¬
arbeit . Werbepreis

575 .—
Passase -Möbelh .

Emil sctiuieiizer
Passage 3a.
Ecke Kaiser -

und Waldatraße .

Schrank
für Wäsche u . Kleider ,
22» cm breit , wie neu .
billig zu verlausen .
Osserlen unter H 633J
nii die Bad . Press « .

für die Wen Tnge:
laHimbtersalf

sowie sämtliche Frucht -
säite , Mineralwasser

Eispulver , Puddingpulver
Erfrischungsdrops

fljuHMelba 'S 11
Gelrierlertige Speiseeis Mischung.
==== = 5 % Rabatt ' '
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Speisezimmer
kauk . nußbaura
mit . selten schöner
Flüche best aus
1 Büfett , 1

'
Kre¬

denz , 1 Auszieh¬
tisch , 4 Polster¬
stuhl » (Bezug n .
Wahl ) (5247)

435 . -
mei -Krämer

Karlsruhe ,
Kaiserstr . 30 u . 24.

Sonderangebot.
Modern «

Schlafzimmer
(Eiche » zu 350

Küchrnbüsett m . Email -
Brotkasten eingebaut .
l (>0 Jl , offeriert . *
Möbelgeschiisl Daube ,

Adlerstraß « 3S.

3 n verkan fei ,
Einrichla .- tycacnst -inds
!iir Herren -Konfektion

Spiegel . arvfte .
Kleider -Noll ständer

Büsten , mit u . ohne
Köpfe . Kleiderbügel
und sonstige Teko -
ralions -Gegenstände .

Schircider - Werkstatt »
Einrichtung

Näbmaschinen . Bü -
gelöfen . Biigeleifeu .
etc . Zu erfragen :

Kaiserftrasi « lli . 8 . Zt .
(5189)

2 große schöne
Oelaemälde

l Stelslampe billig zn
verkauf « » . Zu erfrag ,
u . H .J .4I24 in der B .
Press « Fil . Hauptposl .

Verkauf
wegen Umzug : SliereS
Büfett , sch. FauteuilS ,
Sessel , gros -er Gold -
spiegel , Waschmang «
etc . Osserlen unter
BWÄ1 an d. Bv . Pr .

Gasherd
mit Tisch , SM z. v?f.
Mayer , Durlacherstr . IS

Die
baiinbrechend «

Neuheit :

MHM -
Zimmer
Ein solches Zim¬
mer ist Sipeise - u .
Herrenzimmer zu¬
gleich . Der Wohn¬
schrank vereinigt
Büfett , Bücher¬
schrank , Schreib¬
tisch u . Vitrine in
einem Möbelstück .
Wenn Sie ein sol -
eihes Zimmer ge¬
sehen haben , wer¬
den . Sie vielleicht
kein Speise - oder
Hierrenziminer ir»
den bisher üb¬

lichen Formen
mehr kaufen .

Diese neue Idee
ist geradeizu ideal .
Für die schönsten
Modelle einer der
laistungsifälhigsten

Möbelfabriken
Deutschlands

haben wir das
Alleinverkaufs

recht für Karls¬
ruhe erworben , u .
sind diese Modelle
bereits bei uns
eingetroffen . Mit
Ausziehtisch und
4 Polaterstühlien
liefern wir diese
Zimmer in Nuß¬
baum Dauerglanz
schon für

290 -
bis zu den elegan¬
testen Zimmern
für 000 .— M . Ihr
altes Zimmer neh¬
men wir gerne als

Anzahlung in
Tausch .
Es wäre unklug ,

wenn Sie jetzt ein¬
fach irgendwo ein
Speise - oder Her¬
renzimmer kaufen ,
ohne nicht vorher

diese moderne
Wohnschrankzim¬
mer gesehen zu
haben , denn man
weiß nicht , ob
nicht d '

.ese neue
Art die bisher
übliche Form ver¬
drängt . (5196)

Möbelhaus
Marx Kahn

Waldstraße 22
(neben Colosseum )

Der Original-

.LDollar-siriii!
bekannt und bewährt , ver ilng'
seinem Namen seinen urspr ^
liehen Verkaufspreis von Mar»

jetzt - weil mit BiocKferse
^

für nur moderne
Farben . . . . Paar 1.75

rrtWHNMM

Schlalzimmer poiieirwTdÄ
Modell, in prima Qualität , Schrank viertu
240 br- ^ 875 EYIK. verK

1. « '""
Ch. Sitzler mit
Ludujig -UMmstraBe17 . Kein Lad^

© clcncnlKitiSInuf !
Von Privat Pariser

Marmor-Pendiile
bill . zu Verl . Zu ersr .
u . HK4l ?5 in d . Bad .
Presse Fil . Hauptpost .
Nähmaschine , noch ne» .
versenkbar , bill . abzg .
Soinegg . Klosestr . N5.
4. Ätock. 1SH1484

Gute »

2 .- u . Semimd
1 schw . ffiebtorf, 2 Cnta -
ivan . 1 kleiderbiiste m .
Stander soiv . dnnlelbl
eleg . Sommermantel ,

« . . , . chr . 44 u . Chaiselonn .»
a AI M zn verkauf . Decke billig abmaeben .Kaufmann . Roonstr . ? . « aiferallee 125. II . . l .

unübertroffen in Qualität und. PrßlS-

Scniatziaimer
eiche , mit 3tür .Spiegel - ää *
schrank und weissem ilS | H »
Marmor • • • Mark UWV '

Speisezimmer
Büfett , Credenz , Tis
4 Stühle • • • • Mark 1

Küctien ms -
natur und weiß lackiert

« « t KARLSRUHE 4019 Ptiilippstrasse
Ratenkauf . Lieferung trei

&

Büfett , Credenz , Tisch , / 8 II »

Herrenrad
gnt erhallen . Marke
Frisch auf , stark . Rad
menbau preisw . z . v .
Rankestr. Z>. II . , links .

Stolf.- Tisch- . Tchrank-

ErMMphline
IN. Platt , v . 20 Jl an .
Nevaratnren billigft .J .
viase -ki. Lnlsenstr »0

Chaiselonque
billig , u verkaufen .
Hirfchslratze Sa , 3 . St .

(FH14SÄ)

verren . n . Damenrad
Jidin abzugeben (21720

Kailerallee Nr . 23.
P Mellert Laden .

Dam .- n . H .-Kahrrad .
wie neu . i . A . sehr
billig abzng . (FH1487

Radio
t R ., Saba , kompl . m .
Lnutsprech ., für Kl) .« ,
1 Radlo Eswe . Ney
einpfäng ., m . Lautspr .,
s«br laut , für 115 M ,
einschl . Ant . usw . um -
sdändchalb . zu verrau, ' .
Helnr ch Aöller . Bulach
Grllnwinklerstratze 17

NehanschlnK «

Ra . cäio
3 R . Europa -Empsang
7» Mk .. » . Piasecki .
Luisenstr . A). (5260)

Paddelboot ,
flnt erhalt ., m . Segel -
ausr ., billig zu verks.
Klauprechtstraslc A>. V .
bei Bränulg . (FH14U7

Nioltkestr . IM . II . . r .

Ig Spargel
tägl . srisch gestoch ., fe
I«) Pfd . inkl . Pack. frk .
bM Poftn . Jak . Vetter
in Rot bei Wiesloch .

(15515)

Apfelwein
i . Fiibch. » 25 Str . an ,
Str . 20 Pfg . fr . Keller .
Sofienstr . S5 . Tel . .'U'20

(5072)

Dunkeldl . « nM ' t c£
Gr .. I« FiS -. ' f
Z » erfrag , unler
1308 in Mt
Filiale Wervcrp ^ > >

BrutAvV - K ^
<850 Eier )
zu verkf . Z» A L
Zäbringerstr . 1

(5^ >
Fahrer . ■

zu raufen «« l'W »
OMNcn an ,fL

MsMliiüA
wie neu , bill . zu verkf .
Rheinstr . 113, III . . I .

(5 $ 1491)

für Gas , Tennlsschl » .
»er. ganz neu viu . 3u
vks. Rüppurr , Löwen -
str. SS (neues Viertel )

(5251 )

Nähmaschine
vcrscnkb ., ZentraMule .
last neu . 150 NM . ,
Kastenmasch ne , wenig
gebr .. s. 80RM . z . VN .
Anzusehen bei Jetter ,
Kaisers» . US , "

Wirkliche Schönheit
HiISie »W mmm !?r

u| tT eitö-
luitöctbatt Pißsormell KÄf

emvkeblen .
Riesige Mm\\ \ füt aUt Ärten &üf,e
Ein Versnch wird auck Sie überzeugen .

xaf " 1

Reformhaus Heubert
Dmeiischlllje
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Immenstaad am Bodensee (Baden) .
^ htjährige Sommer war selbst für solche Fremdenplätze, die

tau Jahrzehnten eines guten Rufes und starken Bejuches er-
UnniiY .eine schwere Belastungsprobe . Umsomehr litten unter dem
^.°M >gen Wetter und den über alles schlechten wirtschaftlichen
Weti u

n i ' ' en die sogen , „aufstrebenden" Kurorte . Merkwürdiger -
bEA Wieb bei uns die Zahl der Uebernachtungen so ziemlich auf
"uftm des Vorjahres . Verschiedene Mdmente lassen diese Aus-
tau » klaren . Einmal hat Immenstaad einen gewissen Stamm

^ äste, die sich hier seit Jahren förmlich zu Hause fühlen und
lu Zufriedenheit mit Küche und Keller, mit der wahrhaft gött-
lih/: ^ uhe und dem idyllischen Strandbad durch ständige Wieder-
»erei ^ Ausdruck geben. Zum zweiten hat der rührige Verkehrs-
Ebb ? gemeinsam mit den Wirten es trotz der fast sprichwörtlichen
so j, , lK allen Kassen nie unterlassen, die Werbetrommel zu rühren ,
l et Rch den alten Stammgästen immer neue zugesellten . Als wei -
Sq»! Moment kommt hinzu, daß Immenstaad durch seine zentrale
- i^ . genau in der Mitte des nördlichen Seeufers der denkbar ge¬
lten für jene Besucher ist, die auch die alten Kultur-
t.{t J1 und landschaftlich reizvollen Gegenden des Seegebietes und
>ch^ ^ «bung kennen lernen wollen. Die Konzilstadt Konstanz, das

Meersburg , die altehrwürdigen Kirchen der Reichenau,
ha fte Ueberlingen , der trutzige Hohentwiel , Salem, Birnau,

' ^ egenz , St . Gallen usw ., sie alle sind von hier aus in
$0*. 8*° und Tagesausflügen bequem zu erreichen . Aber auch das
v»

' n « er neuen Zeit mit ihren technischen Wunderwerken dringt bis
'<% ^

. grünen Tore der sonst stillen Einsamkeit. Friedrichsyasen
feitest1'! Zur Besichtigung seiner Luftriesen . Von der Werft in
v>̂ ." rhein herüber donnert der mächtige D . X. und die Dornier -
Glicht

" Mn sozusagen fast zum Greifen nahe jenseits der Manzeller
Li». ' Dürfen wir noch verraten swas bisher noch nicht in die
»>i„ ! ^ Iichkeit gelangt ist) , daß in Manzell, das bisher nur ganz
bort Se

{f Auserwählten zugänglich war , demnächst ein schon lange
ruhendes Museum der Oeffentlichkeit erschlossen werden soll?

ki». Mchbarten Hagnau hat letztes Jahr das Bodenseeaquarium
. Korten aufgetan .
inft mctS bietet Immenstaad selbst ? Kurz gesagt: Saubere Un»

^ preiswerte Verpflegung , und das oben schon erwähntesgift
das nicht nur eines der ersten am badischen Seeufer ist
übrigens als einen bemerkenswerten Beweis für die

foiber ^ passungsfähilgkeit der Bevölkerung aufzufassen belieben) ,
tiw n auch eines , das seiner Lage und Umgebung nach kaum von

? »ndern am ganzen See übertroffen wird.
blitzsaubere und freundliche Eindruck des Dorfes ist Zeuge

tytb« j
'
FS man hier Sinn für Ordnung und Reinlichkeit hat. Sie

W ? schwerlich einen ländlichen Badeort finden , der Immenstaad
^ lcr Hinsicht in den Schatten stellt.
^?d nun die Preise, die Sie am meisten interessieren werden!

S s„ . schon im letzten Jahr um 10 Prozent herabgesetzten Pen-
Cj^^ eise sind noch weiter sauf 4 Mark) gesenkt worden. Auch die
ity,z ). ^ preise in das Strandbad wurden um 10 bezw . 20 Prozent

Mt .
wollen und sollen auch dieses Jahr nicht auf die Erholung
- die Sie in der heutigen nervenzermürbenden Zeit not-

Wirf 1 haben als je . Wenn Ihnen Ihr Einkommen einen teuren
? ie Enthalt in einem Bad ersten Ranges nicht gestattet, so machen
S T

nm? t einen Versuch mit Immenstaad . Sie werden bestimmt
I>hej^ Zufrieden und durch Sonne , Luft und See gekräftigt von uns
Siebe » ' uüe die vielen Taufende, die schon bei uns ihre Gesundheit
^ tf^ Mnden haben. Prospekte erhalten Sie kostenlos auf jedem
^ -rsbüro oder unmittelbar von unserem Verkehrsverein-
. ^ ^ ädern und Kurorken.

am Rodens ?« hat nach beendetem Einzug des Lenzes
C &errriiiei1 aeöffnet . Die Rast am avün - gMumlen . blütenbellen Strand
«l\ ? * n Schwalbcnmcer « ^ , im Arwesicht eines wundervollen Alpen -
vi. » (to

'l .0 , wird grMtadtmüden Menschen und Erholungssuchenden aus
Alltag bringen . Zu einer

is mimittewar am See , in
Schachen oben so sehr , wie

'«itt m« Zerstreuung und Erheiterung . Das Mimerwlbaü
Gicht , Ulblas . « sw .> und die sonstigen Kurbehelfe ftir die

& 'n»Lri !£? gesellschaftlichen Veranstaltungen . Aullswae , zahlreiche' djx Mchkeite « (Tennis , Rudern . Segeln , Fischen und Schwimme » )»
VI »a « «« vereinten vielen Vorzüge , die Bad Schachen zu bieten hat .

Trviz wirtschasllicher Not und hemmender Notverord -
ifi,n Hit il .et in« reizend gelegene baverischc Inselst « dt Linda « (Boden -

WitiS vrachtvollen Umgehung <B «d Schachen . Aefchach^ Reutin
grossen modernen StranöhÄdern gerade letzt idealen Er -

Drei Punkte insbeiondere sind es . die den Ausschlag
'Ifc® Ktta aW - nic *,ri #e P .rolse bej größtmöglichem Entgegenkommen ,

Kornberg, die Stadl des Waldes
Gar viele Wege führen auf den „Wald " m den Schwarzwald

hinein , und zeigen dem Wanderer und Naturfreund manche Stadt
und manch schmuckes Dörflein , in denen es sich wohl sein läszt. Aber
nicht jedermanns Geschmack ist es , zu suchen und zu tasten nach dem
Rechten , nach dem, was einem in kurzen Ferienwochen Freude und
Erholung ipenden soll. So sei jedem , der im Schwarzwald Ferien
vom 2ch , Ferien vom Alltag erleben will , die alte schöne Schwarz-
waldstrage. die seit Menschengedenken talaufwärts in das Herz des
Schwarzwaldes hineinführt , die Kinzig- und Kutachtalstras; e . als
Wandergenossin gewiesen , die ihn den rechten Weg zu führen wohl
im Stande sein

'
wird . Dort nämlich , wo der berghohe Schwarzwald

anfängt, dort, wo sich der Wälder dunkles Gemäuer hoch in den
Himmel hmeinreckt . dort liegt H o r n b e r g . die Stadt in gemüt-
lichem , besinnlichen Schwarzwaldtal , die Stadt des Waldes . Lieblich
ins Tal gebettet, entbietet sie dem Fremden , wie dem ihr wohl Ver-
trauten freundlichsten Grus?. S ?e zeigt ihm in beschaulicher Tales-
breite die Idylle eines lebenswarmen Beieinanderfeins im Schutze
gigantischer Berge , sie weist ihn auf herrlichen Wanderpfaden durch

VJe« Um, im Grewverkehr reichliche . . .
* tooSlri In bis drei Tagen mit Dampfer ,

^ » rlber « un,d nach öer Schwei «.

zu lohnenden Aus -
ahn und Aussichtswagen

Der Talübergang der Schwarzwaldbahn in Hornberg.

die Unendlichkeit der die Stadt umgehenden Wälder in die gottes -
nahe Schwarzwaldeinsamkeit, die nur von Tannenrauschen, Him¬
melbläue und Wmdeswehen zu erzählen weih.

Gerade Hornbergs Lage, seine sich weit über Berg und Tal
erstreckenden Wälder , sind Dinge , die Hornbergs Ruf als Fremden-
stadt des Schwarzwaldes feit langem begründet haben . Schon zu
einer Zeit als eine Reise in den Schwarzwaid mit Postkutsche und
Reisewagen ein gar umständlich Ding war. hat Hornbergs Wald¬
einsamkeit die Menschen in ihre Arme aufgenommen und hat ihnen
Gesundung und herzerfrischende Ruhe geboten. Die Naturschönheit
ist seit der guten alten Zeit bis heute in altem Zauber erhalten
geblieben- Dazu gekommen ist aber all das, was heute erforderlich
ist, um einer Schwarzwaldstadt das Antlitz zu geben , das den Er -
Wartungen von heute entspricht. Aus den Herbergen von damals
sind schöne und gediegene Hotels und Gasthöfe geworden, die ihren
Besuchern angenehmen Aufenthalt bieten. Alles was heute zu einem
Sommeraufenthalt gehört , findet sich , unauffällig und selbstverständ -
lich , ist schlicht und unaufdringlich in den Gesamtrahmen eingefügt.
Ein schönes Licht - , Luft - und Sonnenbad mit schönem Schwimmbecken
fügt sich in die Schwarz« « ldlandschaft ein. Sportplätze verschiedener
Art finden sich , von uralten Tannen überragt. Und während an der
einen Talseite die malerische Schwarzwaldbahn sich kunstvoll empor-
windet , gibt ihr von der anderen Seite das alte Hornberger Schloß ,
das Jahrhunderte überdauert hat . Grüße in die Fremde mit auf
den Weg.

Hornberg , die Stadt des Waldes im wahrsten Sinne des
Wortes , bietet Gesunden wie Kranken angenehmen Aufenthalt . Und
Iber kommt , um von überstandener Krankheit Genesung zu suchen,
wird nirgends so schnell sich gesund zu baden vermögen als dort,
wo der Wälder Majestät ins freundliche, geschützte Tal herabsteigt,
und neue Lebenskraft in vollen Zügen bietet . Der besondere Reiz
Hornbergs liegt darin , daß es nicht modische Kurstadt mit söge -
nannten „Allen Schikanen" sein will. Es ist nach wie vor Kleinstadt ,
der naturverbundene Ruheort . in dem ein Hauch alter Kleinstadt-
romantik auch den Gast umfängt und in feinen Bann zieht. Und

wenn an dämmerigen Abenden in still -vertrauten Stuben Bürgers-
leute und Gäste den Abendschoppen zusammentrinken, wenn sich die
kleine Welt der geruhsamen Schwarzwaldstadt mit der großen von
weit draußen ein Stelldichein gibt , dann genießt man Ferientage
schöner und besser als bei lärmenden und nervenaufreibenden Kur -
Veranstaltungen. Aber auch derjenige kommt auf seine Rechnung,der Unterhaltung und geistige Ablenkung sucht . Konzerte und Tanz»
abende werden veranstaltet . Vorträge und Darbietungen verschieden -
ster Art finden statt. Doch auch hier liegt über allem der feine Reiz
intimer Abgeschlossenheit , der jede Veranstaltung zu einem kleinen
würzigen Feste werden läßt .

Hornbergs Landschaft, seine Wälder und seine Berge sind auch
in diesem Jahre zu neuem Zauber erwacht. Der Schwarzwald lädt
ein und mahnt , im Drang nach der Ferne , nach fremden, nicht
schöneren , aber oft teueren Landschaften und Orten , die schönste un-
serer näheren und weiteren Heimat nicht zu vergessen , das Gute und
Wahre , das so nah» liegt und deswegen doppelt geschützt werden muß .

Das südliche Badenweiler .
Die oft gerühmte Rheinebenebahn von Heidelberg (Mannheim )

nach Basel durchmißt südwärts Freiburg einen besonders schönen
Landstrich des deutschen Südens . Vielfach fährt der Zug entlang
steil ansteigender Rebhänge, dann wieder rückt die Eisenbahnlinie
weiter in die Ebene hinaus, als wolle sie dafür sorgen , daß der
Reisende der monumentalen Silhouette des Schwarzwaldes beson¬
ders eindrucksvoll inne werden könne ! Zunächst lenkt der „Roman -
tiker" unter den Häuptern des Gebirges , der Belchen . die Augen
auf sich ; dann schaut auf die Schnellzugsstation Müllheim , etwa
mitten inne zwischen Freiburg und Basel, der gravitätisch empor-
gewölbte Blauen , recht ein liebenswürdiger Berg , herab . Er blickt
westwärts über die Kalkhügel der Vorberge und die Stromnieve -
rung nach den Vogesen hinüber und weit '

nach Süden bis in ^ie
Schweiz hinein .

Besonnt, freundlich und heiter wie Kammlinie und bewaldete
Flanken des Blauen präsentiert sich der Kurort Badenweiler . Es
ist , als trüge der Berg das helle Städtchen auf gütevollem Schoß.Er beschützt es vor scharfem Ostwind und mit weitausholendem
Bergarm schirmt er es auch gegen nördliches Unbill . Die Thermen
bewogen schon die Römer , Badeanlagen zu schaffen. Die neuzeitlichenBäder Badenweilers machen dem Badewesen der Gegenwart alle
Ehre . Südliche Vegetation sucht in Bäumen und üppiger Pflanzen -
welt des Kurparks und der weiträumigen Gärten des Badeortes
nach beglückendem Ausdruck . Es ist das Einzigartige Badenweilers ,daß es . noch dem Schwarzwald zugehörend, doch alle Segnungen des
„Gestades" der Oberrheinebene genießt. Weil sich das Herbe des
Gebirges mit der Milde der Niederung so vermählt , daß beide
Welten klimatologisch ihre besten Gaben mit in die Ehe bringen ,
besitzt Badenweiler ganz das Zeug, vom Frühling bis in den
späten Herbst Gästen , die Erholung suchen und neue Kräfte sammeln
möchten , dazu alle nur denkbaren Gelegenheiten zuzusichern . Wie
Landschaft und Oertlichkeit, Gärten und Bäder weisen auch alle Un -
terhaltungsmögliSkeiten des Kurstädtchens gepflegte Note auf . So
darf das südliche Badenweiler seine Einladung fürs Jahr 1932 wie
bisher auf eine Fülle anziehungsstarker Vorzüge stützen. 0 . E . S .
Gesellschaftsreisen.

Eine billige Nordlandrcisc bietet in diesem Jahre allen Freunden des
Nordlaudes die durch ihr « beliebten „ Monte "-Schisse bekannte Hamburg -
Sud . Es finden folgende Fahrten mit „ Monte Rosa " statt : Fjord «
reife . 2 . Jiuli ab Hamburg , 10 . Juli in Hamburg , iiher Gndvcrngen . £ >ie ,
Hellesylt , Merof , Olden . Bergen . Nordk »preise , ist. Juli ah Hamburg ,
gl . Juli in Hamburg , über D &fco . lÄuiwangen , Soartisen . Lyngseidet ,
Hammerfest . Noudkap , ö >e , Hellesnlt . Merof , Olöen . Bergen , TpivbeFgen -
reise , 4 . August ab Hamburg , 22 . August in Hamburg , über Bergen ,
Aantal 'snes . Tromfö , Temvelbucht , Longnvar -City . Grüner Haien , Kö-
nigsbucht , KrvuMlcht . Magvalen « lmcht . Eisgrenze , Nordkao , Hammerfest, -
Aalefund , Visnet '. Balbol -ni , Gudvangen , Eidfjoro . — Als Neuheit ihres
diesjährigen Feriem -Reiseprogramms wird die „Hainbuvg -SÄd " in der
Zeit vom IL. Juli bis 4. August eine Sommerfahrt »u den schönsten
südlichen Häfen bes Atlantischen Ozeans » n-d Mittelländischen Meeres
verawstalten . Auskunft und Prospekte durch die Vertretung : Verkehrs -
verein Karlsruh « , Kaiserstratze 159.

warzwa

FREUDENSTADT
Genulj und Erholung
im schönst gelegenen
Hofe ! des Schwarzwalds
Golf - Tennis - Taftersall - Strandbad

Diätkuren • Pauschalkuren
Pensionspreis RM. 10.— bis 14.—

Idholel WALDLUST

Burt- Rheuma / Gicht / Bsehias
ssüeiä

Schwefelquellen Mitteleuropas 73 ,4 ° c . / Tnerma quenen in den Häusern

Bade - und Trinkkuren . Duschmassaße . Fangopackungen . Schwedische Heilgymnastik , Zanderinstitute sowie aile an¬
deren Heilmethoden der modernen Rheumaforschung • Herrlicher Wald , Unterhaltungen , Sport • Unterkunft
in aüen Preislagen ® Pauschalkuren u . Pauschalaufenthalte • Auskünfte durch das Städt . Verkehrsamt und
alle Reisebüros 0 Eigene Auskunftstelle in Beilin W . Bayreutherstr . 36 . Tel . Barbarossa 3098 . t24533t

sjotel „ Der Quellenhof 11 Bad Aachen
K 4' • SvSfe M ■

200 Zimmer , 75 Badezimmer — mit Thermalbadehaus u . Thermalschwimmbad .
Zimmer von Mark 5 .50, Pension von Mark 12.50 an I

a! 'e AnsnrtvS? und Rhe
.
in bis Piz Be ™ ina, das ideale Ferien- und Wandergebiet. Hotels und Pensionen fürucne, vom einfachen Gasthaus mit Pensionspreisen von Fr . 6 bis 7 an bis zum Luxushotel.

Prospekte in allen Reisebüros.

iMKrozingen bei
Freiburg

heilt

Herz / Rheuma / Gicht / Ischias
Prospekte durch die Kurverwaltung 3

das bekannte Schweiz . Rheumabad
Rheumatismus — Gichl — Ischias
Gelenk - u . Knochenleiden — Ausheilung nach Unfällen
u . Operationen — Frauenkrankheiten — Katarrhe der

Luftwege. — Prospekte durch die Kurverwaltung.
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BÄDER -ZE1TUN8 DER BADISCHEN PRESSE • AUSKUNFT KOSTENLOS UND UNVERBINDLICH

Wir bitten unsere Leier Anfragen für den Retsebrieskaste » spätestens bis Montag früh einzusenden . Unlere Auskünfte geschehen
nach bestem Wissen , jedoch unt -r Ausschluß jeder Gewähr und Saftbarkeit . Anfragen sind , u richten an den Reisebrief -

kästen der . BadHdje « SttlU ".

Anfrage 568 : M . 0 . in O . Ich beabsichtige ansang August für 8
bis 1« Tage nach Kochel a . Kochelsee zn gehen . Ist diese Zeit noch

tnstia
? Welches Hotel würden Sie Mir emviehlen / stiut -burncrliches .

ie fahre tch am besten und was kostet die Fahrt hin und zurück ? Kann
Rundreisebillet ixkominen ? , r
« ntroor4 : Anfang August tft in Kochel Hochsaison . Wir emmehlen

folgende Fahrtroute : Offenburg — Karlsruhe — Stuttgart — München
— Tutzing — Kochel — Tutzing — München — Lindau — Konstanz —
Triberg — Offenburg Ein Rundreifeheft über diese Strecke . KD Tage
» iiltig für alle Züge , beliebise Fahrtunterbrechung . kostet in 3 . Kl .
46 .20 NM . Tie günstigsten Verbindungen sind : Ortenberg ab S.20 Pz . .
Ottenburg an S.W . unistemen . ab 6.43 Pz . . Appenweier an 6.55. um -
» eigen , ab 7.00 Sz . direkt « Wagen . München an 13.21 . umsteigen , ab
IS .85 Bz . . Tutzing an 14.25, unnteigcn . ab 14.28 Pz . . ' Kochel an 15 .M .
Rückfahrt : Kochel ab z .37 P, . . Tutzing an 6.43 , umsteigen , ab 6 .40 ,
München an 7.38, umsteigen , ob 7.52 Ss . oder 8 .30 Sz . . Lindau an 11 .56
oder 12 .05. umsteigen , ab 12 .20 mit Schiff . Konstanz au 14 .40^ ab 17.40
Ez ., Offenbnrg an 21 .
Unterkunft finden Sie
und Sotelzimmervorausbeftelluna . — . . . .. . . . .

Anfrage .569 : H . in W . Anfangs Juni beabsichtige ich . mit meiner
Frau « ine kleine R kein reife zu unternehmen . 1. Wie teuer wird
die Fahrt ab Mosbach (für 1 Person . Holzklaffe , per Bah » ) Über Eber -
bach — Heidelberg — Darmstadt — Frankfurt — Aiainz nach Bingen
und zurück über Maim — Worms — Ludwigshasen — Mannheim —
Mosbach ? 2 . Preis für Dampferfahrt von Mainz nach Koblenz . 3. Preis
für . Eisenbahnfalirt Koblenz nach Mainz zurück , link « Rhelnseite ?
4 . Preis für Eisenbahnsahrt Koblenz —Köln u . zurück ? 5 . Wieviel -Fahrt -
stunden rechnet man siir den Dampfer Mainz — Koblenz ? 6 . Ist tue
linksrheinische Bahnfahrt der anderen vorzuziehen (Aussicht ) ? 7 . Wie -
viel Kilometer beträgt der W«g zu Fuk vom Halteplatz des Rhein -
damrfers bis zum Niederwalddenkmal und wie teuer ist dt« V >n - und
Rückfahrt sür den gleichen Weg mit der Zahnradbahn ?

Antwort : Die verschiedenen Fahrpreis « zu der erwähnten Rhein -
reise sind : 1. Mosbach — Heselberg — Darmftadt — Frankfurt —■
Mainz — Bingen — Mainz — Worms — Mannheim — Mosbach 3 . Kl .
Ez . 18 .00 RM .. Pz . 15 .00 RM 2. Mainz — Koblenz Perfonendampfer
4 .80 RM . . Schnelldampfer 6 .90 RM . 3 . Koblenz — Mainz per Bahn
3. Kl . Sz . 4 .70 RM . . Pz . 3 .70 RM . 4 . Koblenz — Köln und znrnck
3 . Kl . Sz . 9 .60 RM .. Pz . 7.60 RM . Di « Personendampfer von Main »
nach Koblenz benötigen 5 Stunden ^ die Schnelldampfer 4 Stnnü «n . Für
die Rückreife von Koblenz nach Mainz empfehlen wir die linke Rhein -
feite . Bon Rüdesheim oder Akmannshaufen geht man zu Futz zum

Niederdenkmal beauem in •% Stunden . Die Zahnradbahn von Rüdes -
beim zum Nioderwalddenkmal und zurück kostet 1.80 RM . Als Reife -
befchreibung des ganzen Rheingebiets empfehlen wir Ihnen Grieben ' s
Reiseführer „ Kleine Rheinreis « " znm Preise von 2 RM .. erhältlich gegen
Nachnahme durch das Reisebüro Karlsruh « A .-G .

Aufrage 570 : T . U . in G . 1 . Was kostet «ine einfache Reise von
Immendingen — Mailand — Genua mit dem Schiff nach Barcelona ?
2. Wie ist der Landweg von Jmmendingen nach Barcelona ? 3. Welcher
Weg ist vorteilhafter und braucht mau ein Bifum zur Durchreise über
Frankreich nach Spanien ? 4. Was kostet der Weg über Genua und zur
See ? Sind die Schiffe komfortabel ? 5. Was kostet der Landweg ?
6 Wie find die Verhältnisse in Spanien ? — Wirtschaftlich noch besser
wie in Deutschland ?

Autwort : Der Fahrpreis von Jmmendingen über Schafs -
Hansen — Gotthard — Mailand nach G « n u a betragt in 3 . KI . 31 .80
!!?M . . in 2 . Kl . 46 .40 RM . . in Deutschland und Schweiz 3. Kl . , in Italien
2. Kl . 37.60 RM Die Schiffskarte Genua — Barcelona kostet in 3 . Kl .
50 RM ., in 2 . Kl . 75 bis 85 RM . . je nach Kabin « . Ter Landweg von
Jmmendingen nach Barcelona führt über Singen — Waldshut —
Bafel — Belfort — Lrwu — Montpellier — Port Bou . Der Fahr
»reis stellt sich
in Deutschland
die letzter « Ro .— . . .HR M . .m . , ■
Dampfet zwischen Genua und Barcelona sind sehr komfortabel ein
gerichtet . Die Reise durch die Schweiz und Italien ist landlchaftlich
schöner als durch Frankreich . Auch die Dampferfahrt ist angenehmer
als die Bahnfahrt . Dagegen ist die Bahn wieder billiger , ^ ie führen
am besten die Hinfahrt über den einen und die Rückfahrt über den
anderen Weg aus . Fahrscheinhefte . Schiffskarten sowie das französische
Visum besorgt Ihnen das Reisebüro Karlsruhe A . -G . . Kaiferftr . 148.
Die wirtschaftlichen Verhältnisse in Spanien sind z. Zt . auch nicht be¬
sonders . auf jeden Fall aber besser als in Deirtschland .

Anfrage 566. Frau L. 3 . in W . : Ihre Anfrage beantworten wir wie
folött

Autwort : Für Ihre Erholungszwecke geeignet , können wir Ihnen
folgende Kurorte empfehlen : Bernau , Falkau , Furtwaugen . Lenzkirch .
Neustadt , St . Marge » und Schönwald . An allen Plätzen bieten sich
UnterkunftSmöglichteiten von 4.50 RM . an : aukerdem Pauschal -
aufenthalte wöchentlich von 28 RM . an . Nähere Auskunft hierüber er -
halten Sie aus Anfrage durch das Reisebüro Karlsruhe A . -G . ^ .

Aufrage 567 . Paddeltour : Was gibt es auf her Strecke Wien —Salz -
bürg —Innsbruck —Bodenfee für Sehenswürdigkeiten und wie lasten sich

die ^ lvenaruvven am besten und billigste » «weichen von dieser
1U

Antwort : Die Angaben aller Sehenswürdigkeiten auf .fL ^ n
Wien —Salzburg —Innsbruck —Bodensee mit den besten und % « (!(.
Routen , u den einzelnen Alpcngruvven stnö derart reichlich u .
haf , wir Ihnen hierzu nur einen Retsesubreremvsehleu können , ^ ,,i<
Griebens ' S „ Oesterreich " zum Preis « von 6.7o RM . , erhältlich im
V. ." .. . ^ ^ «s /£* Ca,-v l-\lf ctft
Büro Karlsruh « Ä .M

VlUJ flU-ill "V4.VI1V- VWIl \J-I ■> V ^
„ I .. . H gegenüber der Hauptpost . A«<
Anfrage 571 . K. <# ., Schweiz : Beabsichtige Mitte Juni « n ^

rienauseuthalt in Lobe » st ei » in Thüringen zu nehmen .
um Auskunft über günstig « Zugverbindung uM
ab Lindau durch das Allgäu über Nürnberg
retour ab Lobeustein über Karlsruhe nach Basel . S

Antwort : Die beste Zugperbiuduna von Lindau nach Loven̂
Thüringen ist : Lindau ab 9.08. Nürnberg an 14 .2a , ob 15.% V „ M
an 19.43. ab 20 .26 . Lobenstein an 21 .57 Der . Fahrpreis ab , i«
'

-aalfeld und zurück über Nürnberg —Karlsruhe bis Basel l W
K( ein SVJSYIJ nrt ITttf fiOlßW'9

n Düringen w ncomcii . ~ . zM '
erbindung und Fahrpreis , ^ ?

Nürnbera - Saalfeld —Loben ,tci»
.he nach Bafel . ^ „ « . „ ttetn tf

Billiqe Fahr ! an die Ostsee.
Wahlweise mit Bahn und Dampfer . ä

Den am Ostseebäderverkehr beteiligten Reedereien , beion ^
der Stettiner und der Swinemünder Dampfschiffahrts - Ge êUlcY«

^ ^
es gelungen , die Einführung durchgehender , wahlweise auf
oder Schiffsweg gültiger verbilligter Sommerurla t
karten mit 11 bis 60 Tagen Gültigkeit nach den Ostseebaoe
erreichen . , „ je«

Die Karten werden ab 13 . Juni ausgegeben . Sie sind <L
Fahrkartenschaltern von etwa 120 der wichtigsten deutschen * * . f!l
bahnstationen zu haben . Für den Bereich genannter Reeo
werden sie nach den Orten Swinemünde , Ahlbeck, Heringsdors , ^
sin, Zinnowitz , Göhren , Sellin , Binz und Saßnitz ausgegeven , ^
Preis der Karten liegt etwa auf gleicher Höhe wie der Prei , -

nur an der Reichsbahn hin und zurück benutzbaren Sommerurtu
karten . „

Neben diesen Durchgangskarten haben die genannten .
Reooe ^

im Lokalverkehr ab Stettin gleichfalls Rückfahrkarten
1 jii

Fahrpreisermäßigung mit einer Gültigkeit bis zu 60 Tag ,
1 . Juni eingeführt . Für Reisen von weniger als 10 Tagen »est ^
bei den Reedereien verbilligte 3 Tage gültige Ausflugskarren , it
im Anschlug an die Bahnkarten ausgegeben werden . ? uu >̂

Auskunf thefte durch die Reederei und alle Reisebüros .

Für die Reise - und Bäderzeitung verantwortlich : R . Volder «^

Rastatt . Schlosshotel
Das moderne Haus »» t billigen Preisen . Gavage .
Telefon 2651/52 . l24öS4a > Jn .h . : G . Ziegler .

" SS - äM Jäten"
Witt bürgerl . Hans . Bad . Gras - und Blumengarten ,
ringsum Wald . Liegciviese . Waldspielwiese . Penston

y 3.50 mit Nachm . -Kaffee . Prospekte . Hugo Leins .

iHünii lAwII. Senilen , .£fnüc
"

BOO m ü. 6 . M „ schöne, ruh . La« e , Ziähe Wald , vollst ,
neu renoviert . Pension ab .U 4.— (4 Mahlz .) Günstige
Wochenowdpreise. Tel . 101 Herrenalb . <2780

b . Herreualbmitt. t . Tannenw .
Pens . Grfiner Baum

Rich . Lage , schöne, freundl . Jim ., bok . gute Küche, Saal
für Gesellsch, , zeitgemüsie Pens .- und Wochenenj>vreise .
Prospekte . Tel . ISö. <2782 » Bes . : Otto Luv Wwe .

S @ l
*llb3Ch bei Herrenalb

Pension, Gasthaus u . ITIetzgerei zum Bären
Altbekanntes , gutes Haus . Zimmer mit flick . Wafser ,
Liegewiese . ganz nahe am Walde gelegen , zeitgemane
Preise . Prosp . ans Wunsch. Tel . 114. Bes . Friedr . Beim .

Bernbach

Rotensohl
Ruhe und Erholung In

Rotensohl
Bahnstation Kullenmühle . Idealer billiger Höhen -
luftkurort . Aiildes Ä'lima . Ruh . Lage . Schöne
Spazierwege . Mod . Kreischwimmbad i . d. Nahe .
Besteinger . Gasthöfe u . Privatpensionen . Änskunst
durch den Verkehrsverein . <27881

Gasthaus Pension Rößle
Gutes Mittelstandbaus in ruhiger Lage . Grohe
eigene Wiesen , angrenzend an Wald . Nette , behag -
lime Fremdenzimmer . Saal für Gesellschaften . Pen -
sionspr . 4.- X',l h. 4 Mahlz . An fr. H . Pfeiffer Wwe .

Priv . Petition Frau Förster maier
(alt . Forfthaus ) . Beste Berpfl . Langj . Ref . Wocheneud .

Privatpension Kuli
Das gute bürgerl . HauS . nahe am Walde . Beste
Zimmer . Gute Küche. Zeitgemähe Preise . <2785)

Gasthaus und PensionLautenbach ; up c nnnp
bei Gerusbach — i . Murgtal » tUl O U II II G „
Sta -uibfr., ruh . , wMrom . Lage , ueuzeibl . einger . fl . W . ,
Fluh - u. Sonnenbad . 4 Mahlz . , Preis 4 Ji . Tel . , Prof «.

Kirschbaumwasen
Gasthaus und Penston W a l d e ck

Am Murgtalstausee , srdl . . souu . Räume , vor, . Berpfl .,
Pension ab 3.80^ . günft . Wochenendpr .. Bäd . , Garage ,
For . - Fifch . Prosp . d . K . Kekilcr . K .-Chef , Tel . Forbach 237

Schwarzenberg b . Schönmünzach
im Murgtal

Pension und Caf6 Sackmann
Schöne , vuh . Lage an Murg u . Wald . Badegelegenheit ,
bekannt gute Berpflegung . Pensionspreis bei 4 Mahl -
»eiten 4 M , Borsaison Preisermäßigung , günst . Wochen-
endpr . , Tel . Schön -mnnz . 34. Prosp . Bes . : Chr . Sackmaun

Luftkurort Oberial Etat . Baiersbronn
Telefon Nr . 1 .

Gasthof « . Pension I. ..Sonne ". 000 m ü. d. M , Altbek .
Hans . a . Walde gegenüb . Tour .- Einkehr Kegell ». Bäder
i . S . Schwimmbad am Platze . Gar . u . Autoverm , Borz .
Küche. Mäk . Pr . Haltest , d. Postt . Boiersbr .—Ruhest .
(23961a ) Bes . : Paul Fiukbeiner Ww .

— Besenfeld ft —
Gasthof u. Pension zum Löwen
Altbek .. gut . Saus , neuzeitl . einger ., zeitg . Preis « ,
Ztr . -Hzg. , Liegehallen , eig . Bedienung . Garage frei .
Tel . S4. Prosp . d . Bad . Presse u. Bes . G. Kilgus .

Gasthof zur Sonne

Zimmer m. fl . Wasser. Zentr .-Heiz .. Pension 4M,
Wochenend 5Jl . Garaae . Prosp . durch die Badische
Presse und Bes . E. Pfeissle . Telefon 55. (24572)

- Oberkirch im RenGtllal -
Höfel Schwarzer Adler
Bekannt gut gef . Haus . Pensionspr . v . 4—4.50.1
Autogar . kostenlos . Tel . 31S . Bes . Matt -Tchirmann .

Gasthof und Pension zum Badistften Hof
Borzüai . » . billige Heilstätte für Hungrige und Dur -
stige . Schöne Räume für Gesellschaften und Vereine .
Pension von 4M an . Zentralheiz . Mief, . Wass. Auto -
garage . Feruspr . 14k. Kraitwag . Jnh . Adolf Ott .

Lautenbach im RöiiGlilal
Gasthof u. Pension z. Schwanen
altbek . . gut bürgerl . Haus . Schöne Fremdenzlm . . gute
Verpflegung , mätz. Pensionspr . Autogarage . Tel . 245
Oberkirch. Bad im Hause . Flußbad , nahe beim Wald .

Besitzer : Otto Sester . Küchenchef.

Gastbof-Penslon „znm Kreuz"
Gut bürgerl . Haus , in der Nähe des Bahnhofs .
Pensionspreis .U 3.50—4.—. Besitz . : Geschw. Maier .

24S8Sa) Bes . : Sr . Göhrin ».

Bad Griesbach zur Linde
Schöne Frembenz . Gute Küche. Reelle Weine . Moninger
u . Münchener Svatenbier v . Faß . Sck>att . Garten mit
Beranda . Speisesaal . Kür Touristen und Vereine best-
empfohlen . Mäßige Pensionspreise . Telef . 223 Peterstal .
(24554) Besitzer : 5 . Bruder .

b. Pforzheim ,
45» m it.d .M .Büchenbronn

Die Pforte d . Schwarz « . , beliebt . Ausflugs¬
ziel , da der Aussichtsturm herrl . Ausblick ge -
währt . TagesauSslüge u . d . herrl . Nagold - u .
Grösseltal . 5 Min . ents . schönst. Taiineuwald .
Schöner Gras - u . Blumengarten z. Ausenth .
f . d, Gäste . Waldspielpl . Liegest . . Bad . Pens .-
Preis m. Nachm .-Kassee h . best. Berpfl . 3.50V/'

Gasthaus „ z . Bären "

Metzgerei . Hngo Leins . Tel . 4143.

können E!e auch im
1032 folgen, wenn Sie kost¬
spielige Reisen sparen u . m . d.
BP . Karlsruhe ab ».40 Uhr n

Walfadi
dem herrl . Schwarzwaldlust¬
kurort fahren . In der Vorsaison
»7 Tage Wolsach " zu 80 Ml .
in Gasth . u . 87 Mk . in Hotel «.
Prospekte durch BerkehrSverein .

ZAald — Wasser — Sonne — Ruhe — Nerven -
stärk«, find . Sie im bevor ». Höheulnktkurort

Schwarz -
waldbahn,

800 - 1000 m
ü. M.

Schötistes Gebirgssee - Strandbad des Schmarz -
waldes . Keine Kurtaxe . Prospekt durch Ver -
kehrsbüro und Hotels .
Hotel Adler , neues modern . Haus . Südlage ,

Pens , ab 5Jl . Liegeterrasse , G . Prospekt .
Hotel Hirsch, Best bek . . neuzeitl . eingerichtet .

fl . Waff, . Aorellenf . . Pens , ab <jJi . Prosv .
Hotel Brigach . P . ab 5^ , fl . W . . Gar .. Prosp .
Waldh . . » euerb . , fl .W. . Wald ». . P .a^ .«'

. G .Pr .
Gafth . Rose . P . ab i ./i , g . bürg . . Gart . Prosp .
Sommerauerhof . P . ab i .tt . Waldes » ., Prosv .
Priv . -Penf . Waldesruhe . P . 4 .40 , 4 Ä!z. . Priv .

V? St . v . Stat Ober -
kirch . Telefon »24.

Galthof -Penfion ..Grüner Baum "
im herrl . Oedsbachtal . direkt am Walde gelegen , gute
Küche, reiue Weine , schöne Kremdenz . Ruhebed . bestens
emvi . Eig . Aor .-Rsch . Mäß . Pens . -Pr . Bes . Karl Müller

Billige Semmerreisen
mit »MONTE ROSA « und »MONTE PASCOAL «

FAHRPREIS KZi _ an einschl . voller
von RM. ■ V ■ Verpflegung

FIOROREISE
2. Juli ab Hamburg - 10. Juli In Hamburg
Ober Gudvangen , 0ie tHellesylt, Merok.Olden, Bergen

NORDKAPREISE
16. Juli ab Hamburg • 31. Juli in Hamburg
OberOdda,Gudvangen,Svartisen,Lyngseidet,Hammen
fest , Nordkap , 0ie , Hellesylt, Merok, Olden, Bergen

SPITZBERGENREISE
4.August ab Hamburg • 22 .August in Hamburg
Ober 8ergen , Aandalsnes , Tromsö , Tempelbucht ,
Longyear -City, Grüner Hafen, Königsbucht , Kreuz¬
bucht ,Magdalenabucht ,Eisgrenze ,Nordkap ,Hammer¬
fest , Aalesund , Visnes. Balholm, Gudvangen , Eidfjord

MADEIRA aTENERIFE ■ MAROKKO » SPANIEN
15. Juli ab Hamburg •4 .August in Hamburg
Ober Ma/jira , Tenerife, Mälaga (Granada ), Ceüta
(Tötua . ' Cädiz (Sevilla), Villägarcia

|̂ ft ITINIOSC AUSKUNFT UNO DRUCKSACHEN»
HAMBURG - SÜDAMERIKANISCHE
DAMPFSCHIFFFAHRTS - G ES ELLSCHAFT

Vertretung: Verkehrsverein Karlsruhe , Kalter3tr . 159

OEDSBACH

Ringelbach Lb - rrir » »

Gasthof u. Pension zum Salmen
Schöne , ruhige Lage . Gut bürgerlich « Küche. Freund -
liche Zimmer . Tel . Oberkirch 34g. Heinrich Bogt . Bern ).

Griesbach608 m sRenchtal ». Stahl - u .
Moorbad , radioaktivste
Quelle . — Höhenlustkurort .

Geschützte Lage , Tannenwald . Auch wohltuender
Wiuteraufenthalt . (24367)
Kurhaus Bad Griesvach : 120 Betten . Quellen und

Bäder im Hause . Zentralheizg . : Kreuzschweftcrn .
Adlerbad : 50 Betten : Fran , Rock.
Linde : 20 Betten : Julius Bruder .
Zuslucht : (900 m ) : Chr . Tchmelzle . Prowekte gratis .

Nordradi PZT Noosedt
Ideal ruhiger Aufenthalt , bürgerliche und Diätküche .
Pension von i .Ji an . Telefon 46. Bes . Haus Lehmann .

Nordrach , badischer Schwarz ^
Gasthof - Pension
Gut bürgerl . Haus , zeitgem . Preise , vorzgl . 1
hagl . Stern den ;. Prosv . a. W . Bes . K. Haas . ^

Idti offGafth. u. Penftonzum Waf -
ßC,t

Bek . gut . Haus , eig . Landwirtsch . . eig .
ftscherei , Garage , zeitgem . Preise . 4 mal A» . Ii-
m . Wildbad u . 2 mal m . Sreudenftadt " . le»'
<24578 , Besitzer : Paul Zlvv ^ ^

alpirsbacH
Perle des Schwarzwal dNordostschweiz

Bodensee,
Untersee ». Rhein
Liebliche See * und Flußlarid -
schaft mit schönen Strand - "
bädern
Schadhanseu . die Munothstadt
am Rheiulfall . Alte malerische
Städtchen u . idyllische Fischer¬
dörfer I Genuß neüohe Stiüm -
fahrten : Schaffhausen —Kon¬
stanz —Kreuzlingen .

673 m
0 . M .sl Gallen

Die Sbadt zwischen grünen Hügeln .
Die Stadt mit reichen Kultur -
schäteen .
Interessante Altstadt I Berühmte
Kathedrale und StiftSbiMiothek /
Wildpark I Aussichtspunkte . Reizv .
Ausflüge an den Bodensee und ins
Gebirge / Alpenflüge I Vornehme
Gaststätten / Rildungsanstalten /
Voralp . Knabeninstitut .

Dr . Schmidt .
Jahres - und Ferienkurse

Appenzellerlend
Toppenburg
Abwechslungsreich . VoraJpen -
land mit bekannten Kurstatio¬
nen in Höhenlagen von 600 bis
1200 m , vom Bodensee bis zu
den Hochgebirgstälern am Fuße
des Säntisgebirges und der Chur -
firstenkette
Strandbäder / Kurorohester
Tennis / Bergsport / Touristik
Badekuren .

Ein ideales Feriengebiet zu maßigen Preisen !
Verlangen Sie die Broschüren : Sommerferien in der Osfcschweiz und Verzeichnis der Ferienwohnungen in der Ostschweiz
sowie alle einschl . Prospekte in allen Verkehrsbureaux oder beim Verkehrsbureau St . Gallen und der Verein . Nordost¬

schweizerischer Transport - Anstalten , St . Gallen . (35a )

St . Märgen
Gasthaus u . Mebaerei

zur „Sonne "
Gut bürgerlich . Haus ,
ingenehmer , ruh . Auf¬
enthalt s. Sommergäste
uud Touristen . (24251
Besitzer : A. Webrle .

I!
Klimat . Kurort i . idyll . Kinzigtal , 435 b . 750 m ü . 6 . M - ' ? f ,u
Stuttgart -Freudenstadt - Alpirsbach -Ha 'usach -Triberg -U "

[»Ire;,,,',
inmitt . schönster Tannenwälder , durchzogen von Srferk ' ^ fJi'
mäßig steilen Wegen . Im Jahre 1095/98 erbaute Klo » pp ...
herrliches Denkmal romanischer Baukunst . Standort rrb ^ KV ''
tige Schwarzwaldwanderungen . Angenehm . , ruhiger r '

^ M
aufenthalt . Hotel - u . Pensionsnachweis , sowie Pro ® 1'

den Fiemdenverkehrsverein . Telephon 6.

ttlniM . Uenffonsgifffe
p. M. Kindern , find . frdl . Auf » , bei s.# tägl .

M . Schnürte . Tvenbardt ITchwarzwaldl .
Bahnstation Calw . (126)

PriCIl am Chiemsee
Lberbanern . 532 m , Linie München —Salz¬
burg . Erholung , Lustkurort . Strandbad ,
Danivsersahrten , Köntgsschloß Herrenchiem -
se«. Kraueliinsel . Standauartier f . Wande¬
rungen und Bergtouren . ( E24I

Sihlok-Solel Mßtt"
— bad . - ckwariwaldbavu ^
Erholungsheim des ^

Beamtenbun .'>cs , » aS^,«cl
Ideale , staubfreie » nd ruinc^ „ ntii 'Li '
ozonreicher Luft (400 m

Tannenwald : lohnende ^ .
igen : Pensionspreis 4. %

bar am
wandcrun
M je naK

'
L
'
age der Zimmer ^ vguter Verpflegung . Beb

mittagskafsee inbegrissen . 'XÄt . atitt'
Ansang Mai bis Ende
der Bor - u . Nachsaison (biS> An Pl
und ab Eevtember ) ermaM ^ n
Prospekte durch die Verivalti . " « - i. .
düngen an diese erbeten .

Whbedracltt KÄfiS F .Thiers
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Nordfeebad WILHELMSHAVEN • Wochenpenflon ab 24,50 RM • Keine Kurtaxe

D ^ lölterle Kurhaus Hetschelbof . Fernspr . Nr . 13.
« in 'fV7.'*v " t St . Wildbad . 600 m Ü. M . . eig . Parzelle ,
ein n' Ä ; Sleck » . Erde . a . klar . Bächl . u Tannenbochw . ,
d. N^ ? ^ waftsidvll , das so recht zur Äube u . tentttianit .
Wo ?« - einlad , Einer d .^ fchönst . . Plätze deA württba .S« >V. " °" " ad , Einer d . schonst. Platze des wurnog .
tzoKw . Neuzeit ! , eingerichtetes Haus , 4 Mahlzeiten .

Preis ab 4 Bes . : G . Fre » . 24575

—Bad Liebenzell—
Bold - Pension „ zum Adler

AlfglashUiien

fiu irÄ et JJ l" Bader , «Saragen , iZago u u
^ M - ' i. Preis «. Proiv . d . d . Bes . O . Rott . (23980a

Holel u. Pens. „Ochsen"
ctr

C"
ra cni°mm, Hans . Schöne , freie Lage , mit anschl .

° . Garten . Groher Speisesaal . Zentralheiz ., m . . fX.
?i " ■ « Wasser . Erstkl . Berpfieguna . Mäh

"
Preise .

Tel . 2 . Prof » , dch . d . Bes . Gebr . Emendorser .

Bad Liebenzell
Wolel u . Pension „ zum Lamm "

| <1« Wir». Haus . Zentralste fl . kalt . « . warm . Wasf .
Gart . . Garage . Ein . Schlachterei . Erstklaff .^ uri . , vajcuuue. vriu . sunuu -isi « .

(2'iQ- r7 Pun « bei inähigen Preisen . — Telefon 32
^ >9 <7a » Bes . : A . Wohleber .

fJolel u. Pens. „Sonne"
?A # WXI Haus . Grober Garten . Garage . Tel . «.
^ ^ 8) Bes . H . Leonhard .

Pension „ Luise
i»' tSü öJ- 1ICU einger . Zimmer . Prächtiger Garten
& !>& turen ) in staubfreier Lage . Zimmer mit vier

aus gut biirgerl . Küche 4 —4 .50X Näheres
■üg * Luise Schönten Wwe . Telefon 80. (28970a )

Pension und Strandcafe Schönlen
Sil

' ®ei'läuaetmi « der Kuranlagen it . Bäder , schalt.
aSfl ' bekannt gute Berpsl . . zeitgemäße Preise .
^ .utogarage . Tel . 55 . Bes . Karl S -liönlen . (2397r>c»)

Konditorei und Cal6 ESSIG
Stelt . Geschäft a . Pl . Gern besucht . Konditorei -
Osf . Terrassen mit schöner Auss . Tel . 13 .

| lt1 a n. BtimMJenllen Sitinj.
« eL ? ' " 9" - Simmer m . fl . Wass .. Bad . vorzügliche

» . Wunsch Butterk . . 4 Mablz . Pr . v. 3.80^ an .
.— tcn zu Lieaekureii . Fluhbadgelegenh . Tel . 325 Calw .
^ Hensteig Fremdenheim Waldfrieden
K9n

— '* a»i)U *fl ■ *5« 'Vvllt» jfc»*vlWW ' **«
^ brislofslal bei Freudensfadf

Pension Chrisfofsial (239740)
Kerrl .

SotlfflCItttibei Freudenstadt . Gasthof n . Pension
-n ü .d.M . Tel .ss , zur Blume

kl . $ am !$ ' • Gasthof d . Kurgäste . Ruh . Lage ». d . Nähe
Vvcft ,

" 'L ^ waldung . Direkt am Hans gr . Garten »u
Sonnenbad . Neuzeit ! , eiliger . Fremde » », m . fl .

>lc!a « c^. dvrch Butterküche . Et « . Forellensisch . Pertf .=

!°»62ct) Proiv . dch . Bes . Sr . Hiller n . Badisch « Presse .

Der mittlere
Schwarzwald

^ ngcnöam * ÄÄ " f Sdiettelhol
(« Q

'i Ctt- Sommeraus « ,ith .. dir . a . Walde gel . , m . Terrass .,
«" ftfcciua . » ?'öe ^ Ä ' m - , kl. W, . Bad . Warmw .- Seiz ..

Küche , eig . Konditorei , reine ZKeine,
^

uenbier
^ Offenbg . Mas, . Pr . I . Bilharz . Küchenchef .

" ° rzüa , Realen Ferien - oder Wochenend - Anfenthalt bei
« , . > Berpflegung u . bescheid . Preisen find . Sie im

' »" Uthni | ä ' inmitten seiner Anlagen mit Frei -
^ Luft - u . Sonnenbad . Wald it . herrl .

j ! cZ ®9 " fle . Schöne Terrass ., neues Restaurant . Saal
Tel Ottenheim 243. Bes . : R . är

? < hön

Mauer .

■jjcii
wald Hotel schwarzwaiderno !

§ 06 in sonn . Lage , schöne Gesellfchaitsränme ,
JJJute OKi ca ' ®ct,i - Garage . ^ ens .-Preis von 5.20 Jl an .

.? orztigl . Naturmeiue . Bachnsdat . Triberg -
U, .

°ba! teftell « b. Hotel , Tel . 42« Triberg . Besitzer :
Tchios, ^ iangi . Direktor des BeamtenerbolungSbeimes
^ ^ Hvrnberg . (24852a

-Jftfin i-, . - ^

die Stadt
im Hochwald

k u r vÄ Ä % b M . Höhen - und Nerven -
°« etanS =
'— — Auskunft : Stallt . Kurverwaltung .

5a ä0
Hoiel Sonne

SL Söiih f8- Haus ni . gr . Ges . -Saal , herrl . Park . fl .^ -
^

o^ Gar . . , eita Pr . Tel . 5,31. Bes . Rob . Men «

ä^ rkholel Wehrle
». h Küche n . Behaglichk . bekannt . Pension
——^ ^ (^cdffnet Avril bis November . Tel . 523.

<* „, Hotel Tanne
> ' aeito^m - c. Haus , in schönst, freier Lage , bietet

W . en Preisen angenehmem Aufenthalt .
Garagen . Besitzer Liebm . Fehrenbach .

Ü,°^ l und Pension Pfäff
ii ' c8cn

" rS?u' und Wasserfall -Hochwald vorzüglich
Preise . Gepflegte Küche.

und Brauerei zum Adler
des guten Mittelstandes . » lieft . Wasser .

> " - H - Besitzer Jos . Rees . Telefon S74.

r südliche
warzwald

| S^ pECHTfeN ♦ PPiu . Pens . R. Kind
UenL " • tan » ?ia0 ,Anaen u . Müllbeim . Stanbfr .. ruhige
«ig. M -. Auk^ °

.M ?ld . Nene Zimmer , mit Lauben . . An -vi11tu, . yicuc o l U1IIIl i Ulli CUUVCII. « .II-
Gut biirgerl . Küche , auck Rohkost :

Milch . Pension 3.50 bis 4 M. (2777)

Hochschwarzw . 1000 m ü . 901
Station der Dreifambahn .

Hirschen - Löwen
Der altbekannte Schwarzwald -Gasthos bietet bei bester
Berpflegung gute Unterkunft . Telefon 2. (2790a

KAPPEL b . Neustadt (Schwarzw .)
Höhenlustkurort . 900 Meter über dem Meere .

Gasthof und Pension „Sternen "
Tennis . Fliehendes Wasser . Forellensischerei . Prospekt .
,24047a ) Besitzer : M . Glatt .

Falkau S 'Ä eranä8e Gasmaus Krone
Alt ., top . Sckwar ^wald «asthans m . ei «. Landwirtschast ,
her ?! . Liegeplätze auf sonn . Berggelände b . Hanse , g« te
Kiichc n . Keller , Garage , oi-g . Wagen . Bolle Pension ab
Jl 5 — je it . Zimmer. Tel . Alöglashütten »ö. Frnhzett .
Anmeldung erb . (24044) ieuer IM . : E .

Horn un.̂ ee Kg8lHll ! - fkN8llll ! Hirschen
Tel . GaienHofen 13. Schönst . AuMchtsonwkt a . Unteriee ,
bel . AusTngsort . gute Küche , reelle Weine , fl . Wasier ,
eig . Strandvad , eig . Auto , schöne Waldwazierg . Pens .»
Prei ^> 8—4 .öO Jl . Prospekte durch den Bes . A . Bugalt .

Ssenneim 750 in ü . d. M . Siat . d . Höllentalbahn .
Gasthof - Pension „zum Enge!"

Best enipf , Hans , in Waldesnähe , neu einger . Frenrden « .,
groh . Saal , 20 Min . z. Eingang d . Wutach - u . Gauchach -
schlecht. Peiifiontlpre 'is Jl 4.— Telefon 69 Löffingen .
24270a ) Bes . : Hermann Neidhardt Wwe .

(B r e « t o I)
850 m üb . M .Schönenbach

Gasthof Löwen .
Ruh . Lage in nächst . Nähe des Waldes . Borzügl . Ber -
pslegung . Pensionspreis 3.80 M . Besitzer : A. Ketterer .

vonsueselimsen
Höbensolbad an der Quelle d. Donan . «80- 825 m n . M .
Grohcr Park n . nahe Hochwälder . Strandbad . Aus -
gangspunkt für viele Touren . Sehenswerte Samm -
lungen und Bibliothek . Erstklassige Berpslegung und
Unterkunft zu anerkannt niedrigen Preisen Auskunft
durch das Städtische Verkehrsamt Donaneschiitgen .

ftolel-M . üiMlit « MMN»
bad . Schwarzw . . üb . 1000 in hoch. Neuzeit !, einger . Hans
in ruh . Lage . Beste Berpflegung . Prospekt d . Besitzer .
Pens . v .

"j .k an . Bes . : SB. Porten . Tel . 266 St . Blasien .

Muggenbrunn mom8
Höhenluft . Höhensonne , zwischen Feldberg . Welchen ,
Schaninsland . Geschützte Lage . Herrl . Tannenwal -
düngen . 4mal tägl . Postverbind , Freiburg —Schönau .
Beste Privatzimmer . Prosp . dch . d . Berrehrsverein .

EnslNiis II . Mion ZW „Adler
"

Gut bürgerl . Haus . Pensionsvr . 5 .4 . Zentra !keizg „
Zim . tu . fl . Wasser . Telefon 283 . Todtnau . (245,92a

Besitzer : Aug . Hablitzel .

Gasthaus u. Pension Grüner Bsum
Gut bürgerl . Haus . Pensionspreis von 5./C an je
it . Zim . u . Jahres, . Tel . : Poststelle . Postbaltestelle .
Zentralheizg . Billige , separate Touristenunterkiinst .
Garage . Besitzer : Joses Wihler . (24590a )

Bernau (bad.schuiarzwald)
HöhenluislkUMrt m . gut . u . bill . Pensionen . AuwveMnd .
St . Blasien » ui> Schönau . VertebrSverei » Bernau .

^0N-SN »vhWSNd 6
™

, Mana b. Sri».
Gasthaus « nd Pension Waldeck "

n idnll . Bergeinsamkeit direkt am Wald geleg . Schöne
Fremdenzimmer . Bad . Tel . . Anto . Pensionspreis von
4.50 Mark . Besitzer Cornel Bncklers . (24268)

Ruhe und Erholung
im Albtal . südlicher badischer Schwarzwald

Penlion zum Engel . Uuterknttera «
ca . « Klm . sdl . St . Blasien , mit Landhaus , direkt am
Walde . Pens . (4 Mz . ) 4 Prosp . z. Dienst . W . Thoma .

ODerwini . Gasthaus u . Pension zum Adler

Mahlzeiten zu 3.50 RM . Besitzer Ä . Deuz . (34a )

TAllInQII im Wlesantal , Telefon 307lUUIII du Gasthal - Pension „Bergmannstialle
"

Gut bürgerliches Haus , gut einger . Zimmer . Borzügl .
Küche , Pension 3.80 Jl . Für Kurgäste , Pereine u . Tou -
risten bestens empfohlen . Besitzer : S . Tboma . (24595)

Privatpension

REBSTOCK TODTNAU
(Bad . Schwarzwald )

Beste Verpfleg . Volle Pens . v . 3Jl an . Bad im Hanfe .
Frdl . Zimmer mit schönem Ausblick . (24587a )

Schönau , °
HYr«ch £ n«

(Sdimarjmal/i » » * ■ ■ 3UI1CIISchwarzwald > 1
m . Neuzeit ! . Gartenvilla , !.
bei mäbigen Preis . Prosp .

!endes Wasser , gute Verpfl .
!s. : A . Gutmann . (6a

I » «» im Südschwarzwald , an der Schweizergrenze , alp ." J Klima , Höhensonne , 600 in , Bad . Garage , Liege -
stühle zu Liegekuren , neu eingerichtet , waldreich , sonnix
pf ' i « —

(24597a ) Pension Maricnrnhe -Aölbl .

Gersbach . Gasfnaus zum rilug
900 m , Autobus p. Schopfheim i . W . Gut bürgerl . Haus .
Penf . 4 .50—5 Jl , 4 Mahlz , Herr ! . Tanuenwa ldn ngen .
Tel .. Poststelle gegenüber . (24589a ) Bes . : Gg . Schmidt .

Bad Bruckhaus
füM Schwarzwald . am SluSgang des wunderbaren
wildromanlischen « chluchtales . direkt am Wald , in
ruhiger , staiibfreicr Lage . 'Neuzeitliches eingerichtet .Familtcn -Hotel . Badegelegenheit — Sonnenbäder —
Eigene Milchivtrtschatt . Volle Pension von 3.50 M
ab , bei guten und reichlichen Mahlzciten . Auto -
Garagen Bahnstation Tiengen . Telefon 362. Eig .Taxi - Auto . Besitzer : Familie Hans Kappel .

( Lo6eii8ee )

Ealth.-Pens . LiOe.
Der Ferienort m . Berg -,
Wald - n . Wassersrruden .
7- Tagevreis einschl . Be -
dienung m 34 .—. Bild -
vrospekt d. d . Inhaber :
I . B . Kraus . Tel . 15.

Gasthaus . Pension

„ Adler "
Das gute Haus in un -
mittelbarer See - u . Wal -
desnähe .Ruderboote . Bad
im Hause . Pensionspreis
von 4—5 Jl . Prospekte .

üeberlingen tildie deutsche Riviera -
am Bodensee

Höchst interessante mittelalterliche Reichsstadt Neu
erbautes Strand - , Lnft - und Sonnenbad . Prachtvolle
Anlagen und herrliche Umgebung . Prospekte durch
das Stadt . Berkehrsbüro . (24273)

Osil . llAial Erstes Haus am Platze .
KSciCT nOld das ganze Jahr geössnet .
Umgebaut u . neuzeitl . renov . . fll Wasser . Zimmer in .
Vad . Pracht » , in gros, ., schatt . Gart ., dir , am See
gel . Pension . Mäh . Preise . Garage . Telefon 477.
(24853a ) Änh . Brnn » Hammer .

STR4NDHOTEL
Nähe Oftbahnhof , direkt am See . eigen . Strandbad ,
fließend Wasser . Telefon 303. (24279 )

HOTEL KRONE
Altbek . Haus . fl . W .. 40 B . . Prosv . «rat . PH . Eiselc .

Hotel u . weinstuhe z . Hecht
Fl . k. it . w . Wass ., nächst d . Landungsvl ., Garage .
P .- Pr . v . 5.80—6.30. T . 333. Bes . E . Fenchtenbeiner

Höfel u . Brauerei zum Ochsen
Mod . einger . Haus . dir . a . See . Nähe Schiff und
Oftbahnhof . Pensionsvr . 6 bis 7 M. (24283)

Gasthof Adler
20 Betten . Pension von 4.50Jl
son Nr . 383. 2 Minute « v . See .

an . Garage . Tele -
PH . Schüttler .

Gasthof Traube
Fl . W ., eig . Metzg ., Pensionspreis 4 .50 bis 5.50.// .

Gasfhof ~ Pens . Engel 1^ «̂ °
Fl . W . . Gar . . P .-Pr . 5m u . 5.50^ . M . Buser .

Weinstube u . Pens . z . Schäpfle
Aelteste Weinstube am Platze , Familienvension .
Pensionspreis von 4 "l )M an . Teles . 204. Garage .

Haus Waldburg
Die beliebte , komf , Familien - Penfion . Pcnsions -
preis 5—6 .k . Juli —August 6—7 -U . Teleson 369.

Pension Walch
Alte Ruhdorser Sir . 4 . i
Preis 4.— bis 4 .50 Jl .

. mit Nr . 1 .50—2Jl . Pens .-
Zück aus See und Alpen .

kremdenheim Zelssel
Herrliche , ruhige Lage , Blick auf See und Aloen .
Pensionspreis 4—5 Jl . (24282)

Seekaffee Walker
Seeterrasse . (24287)

V anotfihaus

Weinrestaurant u . Cafe . eig. Konditorei
Berühmt für Küche und Keller . (24278

Gasfhof 'Penfion Heidenhöhlen
Dir . am See . P .-Pr . 4 .50—S.OO.tf . inkl . Strandbad
n . Ruderboote . Garage Tel . 365. Bes . A . John .

Radolfzell
400 in . bj« Stadt der beliebten und heilkräftigen Boden ,
seebäder . besonders des feinen S t r a n d b a d cM. ver¬
mittelt Ihnen Schönheit , Freude und Gesundheit . Her -
vorragender Stützvunkt zahlreicher AuSslnge zu Wasser
und zu Land . Sehr billige Preise . Verkehrs -Verein .

Snfcl Sleicfyeitait tm « odeniee

Gasthof und Pension „ ZUM Mvhr0N
"

mit Ratsitube (fchenswerte Weinstube ) , 30 Fremden «
zimnier . Pensionspreis 5—8 .50 Jl . Prospekte durch den
Besitzer . Telefon Nr . 10. (24291

Litzelstetten Gasmaus - Pension Krone
(bei Insel Mainau a . B .)

Ruh . , idealer Ferieimus «nil >alt , Golwl . , eig . Badepl . n .
Boote , k. klurtaxe . uräh . Preise . Prospekte durch den
Besitzer nivd Badlsche Presse . (24290

Heersburg amBodensee , Waldhaus Döbele
Tel 275, liegt herrl ., tiwtiittt. eig . Waldungen . 5 Min . v.
Stadt entf . , besteinger . Zim . mit Blick aus See . schön.
Garten . Pensionspr . Jl 4 .50- 5 — bei best Verpfleg .
Vor - it . Nachsaison Preisermakia . Bes . : Thalhammer .
Prospekte durch Hie Badische Prelle . (239Wa

klIMIIMM Lömll .
'

AI « iwö «
Alibek . Haus , direkt an der Laiidungsstelle d . Dampfer

Langenargen « « >? ?« « zum « ««>
Besitzer : Anton Magg . - Eig . Schlächterei Anerkannt
voWÜgl . Verpflegung . Volle Pension Mark 4 .5Z—
A u to- l^ arnge . — Telefon 163. (2309&Q

Langenargen
Gasthoff u. Pens . „Engel"
Altrenom . Haus , 200jähr . Familienbes . Freindenzim .
m . zum Teil fl . W . . dir . Seevromenade , eig . Strand -
bad f . Gäste . Pens . 4 .50—5.50. Teleson 161. (23999

Manzell
bei FrledrlchshafenH

Gasthof Pension
Waldhorn

Schöne Fremdenztm . mit herrl . See - n . Gebirgs >aussicht
n . Nat >nr -Ttrandb 'crd. Besider : Hans Aiedaisch , Tel . 264.

Halbinsel Wasserburg b-w
Hotel Krone

Dir . o . See , Südlage . 20 Ballone . 10 Boren , aller
Wassersport . Pens . v . 5 .50^ ab . Tel . 536 W . Weiser .

bothauGasthos -Penkion „Wellenhos "

Prachtv . AuSs . a . See I
u . Geb .. Pens . 4 .50 —«.«».// . 5 ANu . z.
Bahn -, Schis ?- . Autostativn . (24008a ) |

USMicaii im Bregenzerwald . 820 m it . M , Auto ,
niimsau bus ab Stat . Lingenau o. Öberftausen .
Gasthof und Pension „KRÖN E"
Bekanntes HauJi am Platze . Pens .-Pr . von 4 .50 „ an .
Ziahgeleg . Spaziergänge , Fluftbad . Bes . : W . Vaiter .

Sfiöer

ProlpeRle

empfehlenswerter Sommerfrischen. Kurorte , Hotels usw . aus den ver-
fchiedensten Gegenden des In - und Auslandes erhalten unsere Leser

Kostenlos dnrdj die VadWe presto
Hauptgeschäftsstelle Karlsruhe , Kaiserstrabe 80n. Die auswärtigen
Bezieher erhalten auf Anforderung gegen Rückporto die gewünschten
Prospekte zugeschickt . (Wir bitten jedoch, die Anforderung von
Prospelten auf möglichst wenig Orte — Höchstzahl vier bis fünf
— zu beschränken .) U. a. liegen von folgenden Orten Prospekte vor :

Schwarzwald und Baden :
Allerheiligen
Alvirsbach
Altinftci «
Aliglashiitten
Alt -Windeck
Bochheim
Bai » Dürkheim
Baden -Baden
Badenweiler
Baiersbronn
Bernau
Bernbach

b. Herrenalb
SBmterf

b . Altensteig
Rad Peierstbal
» esenfeld
Bonndors
Breitnan
Biihlerhahe
Calmbach
b' alw
Dobel
Toitaiteschingen
Dornstetten

299
382
198

400

,11
3

«7
183
115

184

149
4fi

113
58
13

285
5!»

2S0
252
100
Iii

230Enzklöster . „EttenheimmiinsterziS
ivalfan 8«
Forbach
^ ranenaw
Frendenstadt
,'iriedciiwciler
isiirtwangen
ftiagqenau
Getigenboch
Gernsbach
Griesbach
Däusern
Verrenalb
Herrcilwies
Heselbroun

bei Altensteig
Hinterzarten
Hirsau
Höchenschwand
Höfen
Sornber »
Sttndsb .-Biverach 3f >

418
118

37
114

94
» 1«
101
162
377

48
227

170
27
97

171
30
2 *

Mnmmelsee
Ncitbnlach
Neuenbürg
Nordrach
^iilslbach

249
248
865
414
873

berharmersbach 178
berkirch . 287

. bervrechtal 168

teUfiU 417
Oppenan
Ottenhösen

Hnndseck 21
Hnzenbach 190
Kappel 187
Kirnbach 103
^ irschbanmwase » >66
Kleiit -En -h- f 182
Slosterreichenbach 102
Kniebis 26
Kiiniasseld 44
Krozingen . . 72
Langenbrand
Lantcnba -b .Murgt .lkO
Lautcnbach .Rencht . I63
. 'anterbach
Lenzkirch
Bad Liebenzell
Marxzell
Men -enschwand
Müllbeim
Mnagenbrtt » «

7371
18

881
76
93

Psalzgrafenweiler
b . Frendenftadt 314

Raitenbuch 174
Bad Rappenau 40
Neichenbach b .Eitl .82lI
Bad Rivvoldsau 8»
Rotensol 894
Rnhestei « 80
Säckinge » 303
Saig b. Titisee 257
Schenkenzell 191
Zchenern

b . «Gernsbach 123
Tchlechibach 194
- choilach 278
Sckonach 19
Zchiinan i. W . 125
Schänegriind 216

Schönwald
" ^

« 6
Schopfl - ch 52
Tchivarzenberg 89 «
Seebach 828
Seewald

b. Horb a . N . 424
Simmersseld 259
Singen a . H. 29 l
Sommerau 323
Sprollenhaus 172
Stockach
- tül ' ingen 159
St . Blasien 92
St . Georgen 105
St . Märgen 349
Sulz a . N . «8
Teinach 55
Tennenbronn 151
Titisee Lössel .

schmiede 34
Todimvl ' S 25
Todtnan 7
Todtnauberg 88
Toubach bei

Baiersbronn 4 ( 1
Triberg 20
Untcrkntterau

b . St . Blasien 418

Uhrenbach II
Wart b . Nagold 167
Mildbad 36
Wolsach 29 l
Zell a . H. 116
KoNhnus 275
Zwieselber « 147

Bodensee :
Berlingen (Schw . ) 355
Birnau - Manrach 398
Bodman 83
Bregenz 88
Hagnau a. B . tN 'i
Hegne 225
Seiligenberg a .B . 313
Horn a . Booensee 35
Ammenstaad 118
Konstanz 21
Kresibronn 203
Langenargen 120
Lindau 89
Litzelstetten 410
V» !>w !^sliasen a .B .
Manzell
Meert ' bnrg
Nonnenhorn
Radoll,ell
Ansel Reichena «
Bad Schachen
Üeberlingen
llnternhldinae «
Wangen
Wasserburg

492
178
378
29
48
81
41
70

8
404

Oberbayern
und Allgäu:

Rad Aibling 47
Bad Brandeuburg 4 ',
Bad Briickenan 495
Freilassing » 19
süssen 79
i^ armisch -Parienk . 69
Hindelang Bad

Öberdors
Bad Kissingen
c >berammergan
Oberandork
Qberstansen
Öbcrstdorf
Prien a . CI

283
»80
150
121

ihiemfec
'

jl
Psronlen -Heitler » 11
Sind Reichen im il 95
Schliersee 107
Tckwanga » 241
!!)ad Sieben 385
Bad Tölz 61
Merlach S»
Bad Wiessee 4
Bad Wörishoke » 64

Bruushauvten
» rkaveii
» ist

Kurorte im Reich :
Aachen 406
Bnrghos O . -Amt

Oehringeu 412
Dresden - Loschwitz 107
Bad Ems 62
Hoheneck

b. vndwigsburg 117
Zngelsingen .Witb . 83 »
Bad Nauheim 5
Bad Neuenahr 78
Neuburg a . D . 416

Bad Orb 10
« ad Meraentheim 109
Michelstadt

im Odenwald
Jchlangenbad
Schwab . Hall
Lad Sickingen

(Psalz )
Bad Soden
Lad Wildnnge «
Wimpsen fl. N .

422
408
255

38
802
176
197

Bahn- und Sammel-
Prospekte :

Botensee « . Nord -
ostschwei ,

Gesellsch .-Relse »
Kottkard -Bahn
Hochschwarzwald
Oesterreich
Pilains -Bah »
Rigi - Knraebiet

337,
195
848

50
»63
852
282

Rorschach -Heiden »
Bahn » 42

Schweizer Hotel -
sübrer 144

Toggcnbnrger »
Land „ 193
llniersee n . Rhein 262
Urnerland 261
Bierwaldstätterlee 290

Seebäder
Nhlbeck 240
Arendsec 366
Ali -Gaarz 103
Baabe 420
Binz 258
Bolienhagen 357
Borkum 2
Brecge -Fulinsruh 428

17

Langeoog 861
Misdro » 126
Miiritz 369
Norddork 133
Norderueii 180
PntbnS a . Rügen 415
Stnbbeuhammer 426
Thiessow 421
Westerland 9
Wilhelmshaven 868
Sitstrow » 67

Ausland :
Admont

in Steiermark 425
Arosa . 265
Baden (Schweiz ) IUI
Berwang (Tirol ) 298
Beza « 423
Bled (Jugoslaw . ) 96
Borgio (Italien ) 826
Brissag » 260
Engelbera 42
Gaschnr » .

(Vorarlberg ) 207
Bad Gaste !« 181
Heiden 217
Hittisan 272
Bnj Hosaostei « 14
Hovsreben 419
Aschgl (Tirol ) 362
Karcrsee iJial . ) 829
Kaprun Zell a .Z . >88
Klagensnrt 399
Kruvendors am

Wörilieriee »84
Langeubruck 188
Lugano 137
Lungern (Schtvz .) 148
Lnzern 65
Maiernigg

am Wörthersee 427
Maria Wörth 366
Meran iItalien ! 3 >5

Der ReisebriefKasten
erteilt ferner gerne individuelle Auskunft
über Reiseverbindungeii seglicher Art ,
über Bäder . Sommerfriichen usw . . usw .

817
233

56

392

Milistätt
Oberegg
Pörtschach
Reisnil ,

am Wörtliersee
Rieeioni ( Adria ) 374
Schrocken i . Bre¬

genzerwald 298
Bad Schinberg 25»
St .Anton (Tirol ) 21 >
St . Gallen >29
Pelden lKarnieul 8 » i
Wal ^enhausen >21



- « M N w . M Badffche Preffe f BvettV - ÄuSgaVe Frettag . teit 8. Ju «!

Statt Karten.
Für alle mir in so reichem Maße erwiesene

aulrichtige Teilnahme an dem mich betroffenen
schweren Verluste sage ich auf diesem Wege mei¬
nen innigsten Dank . (5246)

In tiefer Trauer :

Frau Luise Weber Wtw .
Karlsruhe , den 2. Juni 1932.
Luisenstr . 37 .

Kautgexucne

Auto
zu «auf . ges. Motorrad
500 ccm , i» . el . Sicht ,
mutz t . Zahl , genom -m ,
werde » . Offerten unt .
F .W . 12M an die Bad .
Presse Fil . Werderpl .

» ewnSere Gelegenheit !
Wegen dringender ^ ara » schaff« ng verkaufe
einige

Perser Brienen
in feinst . Qualitäten , zu nie wiederkehrenden
Preisen . Reste Kavitalsanlage . Besondere Ve -
diiiguna : Sosortiae Kasse . Angebote unter
L »MM « an die Badische Presse .

Verloren

Brille
Leder -Etui . 14 Tage
uermifit , evtl . liegenge -
bliebe » in Ladcngesch ,
Belohn . Jaynstr . 11a .

(» 1494)

Kanarienvogel
entslogen , Abzugeben :
Zchiihenslraße 3, IN .

H n n d
Nensundländer , entlan -
sc» . VHnitfl . in d . L » t-
seiistr . 21, bei Auto -
Herrmann , i . Hos . M
Met ?. Marienftr . 10. *

t Christen der Tat
erhalt . hochakt .relig .
Schrift kostenlos . K.

Götz, Düsseldorf , Degerst .

Ihre Wäsche
bügelt billiger als zu
Hause . <FH1395 )

Hcihmangclstnbe ,
Herrenstrafte 38.

Zu verkaufen

N . ö . ll . - Motom
250 ecni , » «'Iii . 1908,
kompl ., sehr gut . Zust .,
wen . gesabren , zu » ff .
Jnteress . wend . ftet» » .
« 244 an d . Bad . Pr .

Leiterwagen
billig abzugeben . «
Hirschstraste 75. III .

B TTl Ul - bimous .
billig zu verkaufen . *

K
Amtliche Anzeigen

BGrgerluer der Arbeitnehmer .
Arbeitgeber , die bürgerstenerpflichtige Ar -

beitnebmer beschäftigen , haben die von den
Arbeitnehmern aus den Steuerkarteu 1932
angeforderte Bürgersteuer in den vorgeschrie -
denen Teilbeträgen bei de» nächsten «nf die
Fälligkeitstage folgenden Lohn - oder Gehalts -
zablungen einznbedalten nnd binnen einer
Woche an die « tadthauvtkasfe abznfiihren . Bis
fetz ! waren die auf 10 . uhu> 24 . der Monate
Januar . Aebrnar . Mär ». April und Mai 1932
fällig gewesenen Teilbeträge einznbehalten
und abzuführen . (5276 »
„ . Wer seiner Verpflichtung zur Abführung d .Bnrgerftener nicht rechtzeitig nachkommt , bat
dies bis zum Ablauf d ?r Ablieferungsfristder « tadtbe >»vtkasse anzuzeigen . Unterläßt ein
abliesernngsvilichtiger Arbeitgeber diese An¬
zeige , so hat er damit eine Stenerznivider -
band ! » » « begangen , siir welche die Reichs -
abgabenordnnng eine Ordnungsstrafe bis zu10 000 RM . androht . Auf diese ^lnzeigevflichtund die siir den ,vall ihrer Nichtbeachtung
eintretenden Kolgcu iveroen die Arbeitgeber
besonders hingewiesen . Ob an - telle der Ord -
nungSstrasc eine Strafe wegen Steuerhwter -

verwirkt ist . hängt davon ab , ob derziehnnfl „ . . .Pflichtige die Abführung und die Anzeigc vor -satzlich unterlassen bat .
Karlsruhe , den 3. Juni 1932.

Der Stadtrechuer .

Versteigerungen

Samstag , den 4, SYitttf . nachmittags Z Ubr ,
S

'
Ä * Zirkel 27

btfjlßfaimmer keiÄ
Schrtc Waschkom . >» . Marm ., Frts . - Toil >. nr.3teil . « piegcl . Tisch m . Krist . -Pl . 2 Polst .- Tt .
liri' lafzimmo ? »weift , besteh. a» S Schrattk ,VUMIjlittlller 2 Betten, Waschkommode . 2Tische , 2 Nachttische , 2 Stühle .

Geldschrke . eis. Legale , Gasös . u . Heri >e , Holz -Metallbett . . Veder - u . PlükchsvfaS , Taf .-Mavier , ^ ello . ital . Gitarre , Klarinette . Xylo -phon . clrktr . Grammovdon mit Platten .
K pmmkp ton wilder . Svieg . . Bücher .^ ^ Balivivaiche . Federbetten .

Perktttmich und Mcken.
Auktionshaus Schwer , Tel . 4M .Gronte Anktionshalle am Piabc .

4-Siber . wenn anch
reparaturbed . , u kauf ,
gcfucht . Bevorz . Dixi
oder Angeb . i\
W 1W81a an die Bad .
Presse . Agentur Ba -
den - Baden .

Such « VA To .
StffRSlIistiaagen

Opel ! oder Chevrolet
bevorzugt , zu taufen .
Angeb . nnt . 015487a
an die Bad . Press « .

II K W - FTIotorrad
gebr ., steuerfrei , gegen
Barzablnug gesucht .

Allgebole nnt . LttWl
an die Bad . Presse .

Steuerfreies

Motorrad
s»fort gegen bar zu
raufe » gesucht . Baut .
Angeb . unt . .H.O,4lw /
B52V1 an d . Bali . Pr .
Filiale Hauptpost .

Italien

Busenbach . 1Z- 15M M.
auf 1 . Hhpotbeke auf
Stadtoibßekte auSziileib ^od . diese zn kauf . ges .
Offerten unter <36 ?27
an die Bad . Presse .

Zu uerkaufen
1 mercedes - Benz
1%—8 To, , 6 Zylinder

Lastwagen
Baujahr 1929, garant .
einwandfrei . Ansrage »
bei Ph . Früh . Baden -
Baden . Langeftr . 103.

<15509a )

RM . 12000 .—
auf 1. HWothek gesucht
Steuerwert 90000 » >l .
Angeb . unt . N .W .117»

an die Bad . Presse .

Flottweg .
Motorrad , gebraucht
für 85 XU zu verkf .

Werderstrahe 78.

G Pri » .»Darl >Kass«
m nur f . Beamte u .I Äugest , sucht ser .I Mitarbeiter .Keine
» Zweckspark . Keine
> Vorkost , Schlief, !.
| 202 Köln/Rhein .

EiMMhiilM
für Personenwagen ,Zill , zu verlaus ., anch

Motorrad getauscht
werd . Adr . u . HB4117
iir B . Pr . F . Hauptp .

500 Mark
gesucht gegen erstkligss .
Sicherheit bei hohem
Zins . Ofserten unter
Z623« an d . Bad . Pr .

Suche eine » schuldenfreie «

G. m. b. H. - Mantel
Angebote unt . Nr . £ 6202 an die Bad . Presse .

Kleidsam und
sehr billig
sind die neuesten großen Posten in Damen*
kleidern, die wir dieserTage in Berlin kauften

3.95
Hier einige Beispiele :

Trikolin-Kleider «°«- . '«che sPort-
formen , weiß , hellblau , rose , grün 6 -60 4 .75

Selenik -Kleider g Qj)
Arm , viele Formen , helle Farben 10 .50 8 .25

Waschseiden-Kleider Z QQ
gestreift und geblümt 7 .50 5 .90

B 'woll-Musselin-Kleider Z Qfl
für Frauen , bis Größe 50 16 -50 5 .90

Marokain -Kleider -°rab CQ
schwarz u . weiße u . kleine blaue Muster 37 .50 28 .50

Waschseiden-Complett 7 QQ
Jacke mit kurzem Arm , Kleid ärmellos • • • 12 .50 11 -90 " ®

Trägerrock mit Bluse g 50
in Waschseide , Mai okain und Wolle - 23 .50 14 .50

Reiz . Nachmittags Kleider 4!^ RA
jugdl . Formen , in K .S .-Voileu . K .S .-Georgette 32 -— 26 »— *

Sport-Jacken 5 75
rot , bleu , marine 9 75 8 .25 •

Damen-Blusen reiz . klein« Aermelchen ft
in vielen Farben , Waschseide , K.S .-Marocain • 5 .90 4 .25 sMv ^

_

Choker . die große Kenenmode!
Kinder - Spangenschuhe ^ u . fa'big . hmieFormen Z yA
Schnür - und Spangenschuhe
braun und Lack , Rand gedoppelt , 27—35 Paar
Damen -Spangenschuhe moderne Formen u . Farben ,
bequemer Trotteur - oder L XV.-Absatz Paar 8 .75 6 .75 - -
Strand - u . Badeschuhe besond. billig auf Tischen ausgete£

3 .95
4 .9"

Flottes Complett IQ 7e
aus Selenik -Granit , Kleid mit Flügelann H W0 ■ m

Suche

5000 Mk.
als 1 . Hyvothek auf
prima Objekt lStadt -
mtttei bei 8 % Zins .
Angebote unter ft .viO.i
an die Badische Presse

FeickoltgesAlist
Mark ISM — zu verkf .
M . Bnfam , Knrlstr . 3S

6/2S PS . Linionsiiie
Kfach , z. Teil neu ber .,gut erb . , zu Verls, od .
« eg . off . Wagen , evtl .
Motorrad zu tauschen .
Hch . Zöller , .« . .Bulach ,
Grünwinklcrstrasze 17.

Gutgehendes
Lebensm.-EM.

mit 4 Z .-Wobn .. NSHe
MÜHD6 . Tor , billig ;
Miete , sof . geg . Kaffe
zu verk . Erf . Kapital
ca . 3000 M . Off . u .
NSLW an Bad . Presse .

Motorräder
n K III 20« « m , mitU n W ' tref « . Licht ,
Horn Sozius , i . ganz
prim « Zustanv ,
□uneft 250 ccm- h' ic
UU1IVII neu m . elektr.
Licht . Horn , Tacho ,
Sozius n . Sucher ,Purins 300 ccm, neues
nuuye Modell, in
sehr gutem Zustand ,
kompl ., mit Licht und
Sozius . (5281)
Dllring 500 ccm 1200nuuye mm„ »euw.
kompl ., mit er. Licht
und Horn , sowie ver -
schiedene andere , auch
steuerfr . Maschinen im
Anstr . spotlb . zu verkf .

A . Kornmaiin ,
Adlerftrafte 8.

. . . . eine günstige Gelegenheit bietet Ihnen
jetzt unser

Anzug -

I
Wir liefern unsere anerkannt vorzügliche Fertig¬
kleidung zu außergewöhnlich niederen Preisen

2teiiig
reine Wolle , auf Lüster gefüttert

Serie I Serie II Serie III

n de r
Nafirkr̂ ft

.
trinken

durch
V/UH1NGIIsai
ISÜSSMOST

iM & watMmuuii/Mt
Garantiert naturrein , alkoholfreiUeberail erhältlich
Haupt-Niederlaae •

El
Tel . 255 . Zirkel 30

aus reinen Kammgarn -Stoffen, nur beste Werkstattverarbeitung

1.50
Beachten Siebitte unsere Auslagen !

HERREN-MODEN

r
Karlstrasse / Ludwigsplatz

2000 Mark
auszuleihen auf Stadt -
Objekt. Nur 1. Hhpsth .

August Schmitt ,.Hhpotheken , Häuser ,
Hirslhstr . 43, Tel . 2117,
gegr . 1879. (FH1465 )

Wer beteiligt
sich mit AX> Mark an
kleincm . solid . Unter -
nehmen ? Verzinsung
20 Proz . Angeb . unt .
F .W .1190 an die Bad .
Presse Fil . Werderpl .

Sotel - Reltliittllnt
in der Pfalz , 22 Bett .,
zu verlausen . Sp -At-
preis 27 WO.— Anzah¬
lung 4— 5000 .—

Angebote unt . T5091
an die Bad . Presse .

Gut rentierendes
Lebensm.-Eellli.

eventl . mit Haus zu
kauf . ges . Anzahl , bis
5000 M . Augeb . unter
H .M .4I27 an die Bad .
Presse Ml . Hauptpost .

ErstNasstseS
Koloniülio .chM .

prim « Lag « uachw .
UMsatz Besteh ,

seit 1S84, « rok . Laden ,
HaiiS i . sehr gut . Zu -
stand , bes . Urnft . halb ,
z. bill . Preis v . 12 500
M a . Privath . zu vkf .
Angeb . unt . P15488 «
an die Bad . Presse .

Kleineres

Hofguk
ZU Pacht , gesucht . An -
gebot « mit Preis unt .
36238 an d . Bad . Pr .

Hans mit Caft !-
Nestanrant und
Arenidcnvenston

in einem Luftkur -
ort der Hess. Berg -
strake geleg . . um -
standeh . verkäns -
lich. Preis 25 000
M . An, . 10 000 . // .
3i » verkaufen 6 (6.
Molff . M - oS^ Co .

Immobilien .
Nensheim a . d . B .

In der Näbe von
Bühl i . Bad . ist eine
gutgehende

Wirtschaft
unt . gÄilst. Bedingun -
gen zu verkaufen . An -
geböte unter S 15490a
an die Bad . Presse .

1 oder 2 neuere

zu kaufen gesucht . Bis
M 50 000.— sof. Bar -
anzahluttg . Angeb . u .
H .W .4115 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

1 - 2 Famil .- Saus
6 Zim ., Kücke , Garage ,Gart . 12000 M , Anz .
3—5000 M zu Verls .

Offerten unt . JW17
an die Bad . Presse .

Halls WerlftStten
maschin . einzer . Holz -
bearbeiNingsmaschinen ,sof . mit oder ohne Ma -
schinen zu verk . Offert ,u ; H .Z .440 an d . Bad .
Presse Ml . Hauptpost .

Steuerfreies
EWmilien - Saus

5 Zimm . u . Mansard .-
Limmer . Küche . Speise -
kämm n . Zubeh ., nebst
li »r Garten und Hof .in sonniger , ruh . Lage
i5ttlingens ütt verkauf .
Preis 16 500.// (Selbst .
Verkäufers . Zu erfr . u .$ 6204 in d . Bad . Pr .

Eins . 1 - od. 2-
Familienhaus

bei 3—4000 Marl An -
Zahlung in Baden Ba -
den oder Karlsruhe zu
kaufen gesucht .

Offerten mit Preis -
cingabe unter H . lk .4118
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Für ei » gröhereS

Bierrestaurant
lBrauerei -Nusschank »

in einer ari >s,eren Andustrieitadt der P .̂ .
wird zum baldigen Antritt ein t »cht>̂
kautionssähiaerpäokter
g e s « ch t . — Es können nur Reflektanten '
Sictracht kommen , welche schon grostere >
schäste mit Erfolg grsnhrt haben nnd
über die zur ,>üdrun « ei » es grökeren
beo erforderlichen Barmittel oersiiaen .
geböte nnter R 15489a an die Vad .

We neue
Saut

weiß, frisch, glatt

Wersuchen
Sie dieses

Wezept eines
Wischen Siediess Spezialisten ^
Mitesser und
häßlichen Kaukschuppen weg ^

Die neuesten Entdeckungen erleickM .̂

es jeder Frau , ihre Haut schnell 11
ie

gen und zart und weis; zu machen . t
rauh und mWarbig diese auch
sein möge . Die neue Creme Tora
weiss, fettfrei , wirkt stärkend , zusamm
ziehend und aufhellend . Sie drin « » . ^
fort ein . Die Reizung der Hautvr
wird auf diese Art gemildert

' idifl '

_
enste

Haut wird erfrischt . Oelige Haut
nicht mehr glänzend oder fettig „

Wenn sie regelmässig jeden
benutzt wird , verleiht diese neue . «'
Creme Tokalon unter Garantie er !
liche neue HautfrisKe und £ <*1°

Packungen von 50 Pfg .

Hautporen werden verengt .
werden aufgelöst und fallen ab .
keitsfalten verschwinden . Die troa ^
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